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Die amerikanische Sphinx .
H . Von lmierer Berliner Redaktion wird uns ge-

drablen
Tie Antwortnote der Entente hat zweifellos

eine wahrnehmbare Entspannung nnserer poli¬
tischen Lage gebracht , wenn wir auch vorsichtiger -
wcise das nur für die Gegenwart behaupten
diirsen . Die deutsche Regierung wird ihre
Stellungnahme erst nach der Rückkehr des Kal¬
lers aus dem Nnhrgebiet präzisieren . Die bis¬
herigen Besprechungen der in Berlin anwesen¬
den Kabinettsmitglieder haben aber bereits zu
dem Beschluß geführt , alle Vorbereitungen für
die Untersuchung und Verhandlung gegen die
von Per interalliierten Kommission beschuldig¬
en deutschen Kriegsteilnehmer nach Möglichkeit
öu beschleunigen . Ob allerdings in vier Wo¬
chen , wie ein Berliner Blatt meint , die erste
Sitzung im Reichsgericht in dieser Angelegen¬
heit erfolgen werde , steht noch sehr dahin . Zu¬
wachst wird es einige Zeit beanspruchen , bis die
weuen Listen der Alliierten , die sich wohl we¬
sentlich von dem letzten lächerlichen Produkt der
französischen Rachsucht unterscheiden werden ,
?ertig gestellt sein können . Es wird also auf
leben Fall eine sehr wünschenswerte Zeit auch
Zur weiteren Beruhigung in den gegnerischen
^ ändern bleiben .

Die Ententestaaismänner haben zudem an
Anderen Sorgen keinen Mangel . Die schroffe
Haltung des Präsidenten Wilson in der Adria -
ikoge hat in London und Paris und natürlich
" uch in Rom eine starke Nervosität hervorge¬
rufen . Wilson will von dem Kompromiß zwi -
uhen Italien und Südslawien , das im ganzen
den Italienern günstig ist uud von England
und Frankreich geschossen wurde , nichts wissen
und droht mit einer völligen Abwendung von
^er alliierten Politik . Das aber können weder
Frankreich noch England aus finanziellen
gründen vertragen , während sie andererseits
^ en erst durch allerhand Ueberredungskünst «

mißmutige Italien wieder in ihren enge¬
ren Bund . d . h. in Wirklichkeit in ihre Vasallen -
'blift . zurückgebracht haben . Die Unsicher !,eit
U' " d nun aber noch vergrößert durch eine

von Depeschen aus Amerika , die von
, , starken Opposition g - gen die persönliche

- ' nnc -e Politik Wilsons sprechen , in deren
k^ . .n ' jä soeben an -b Lansing von seinem Po -
- » znrückget - eien ist . Einige Telegramme
' - i. en sogar üoon Bestrebungen , Wilson wegen

^ ger Unfähigkeit aus der Präsidentschaft zu
" neu .

^ Eine richtige Beurteilung der Lage aus der
^ ern <? ist im Augenblick natürlich kaum mog -
uci». Man geht aber wohl nicht fehl , wenn man

Wilson , abgesehen von seinem gesundlieit -
' !.

cl«en Zusammenbrnch , eine grenzenlose Ent -
^ uici,ung infolge seiner in Versailles mit der
^ litik der Alliierten gemachten Erfahrungen
"nnimmt . Dazu kommen die innerpolitischen
Probleme in den Bereinigten Staaten , die be¬
kanntlich seit langem einen schar «" " Gegensatz

die angemaßte Jnterventionspolitik Wil -
wns in den europäischen Angelegenheiten her -
^ rgernsen hat . Wenn jetzt aber Wilson wegen"er Haltung in der Finme - Frage . wobei er seine" Ue Protektorrolle gegenüber den Südslawen" ufrecht erliält , in Amerika selbst angegriffen
^Urd , so dürfte dies wohl im wesentlichen auf

Interessen der amerikanischen Großfinanz
und auch jener Presse zurückgehen , die nach wie
^.° r extrem england - und frankreichfreundliÄ
?U- Auf jeden Kall werden die Staatsmänner' U London und Paris sowohl durch das Adria -
? roblem , wie durch die Sphinx der amerikani -
chen Politik Europa gegenüber auch weiterhin°or die schwersten Ausgaben gestellt .

Zur Enlevle-Nole au Leutschlard.
. Aerlin , l8 . Febr . iWolff . ) Die gestern von
» " u englischen Geschäftsträger übergeben ?, die
Auslieferung betreffende Note , die ans
^ ondon vom 13. Februar datiert ist , von Lloyd
George unterzeichnet und an den Reichskanzler
>̂ r deutschen Republik gerichtet ist , stimmt nach
er amtlichen Uebersetzung mit dem bereits ge¬

meldeten Text der Ag . Havas im großen ganzen
werein . Hervorzuheben ist folgende abwei¬

sende Stelle : „Inzwischen nehmen die Alliier -
^u von der durch die deutsche Regierung ab¬

gegebenen Erklärung Akt , daß diese bereit ist ,
. Uverziiglich vor dem Obersten Gerichts¬
höfe in Leipzig gegen alle Deutsche , dereu

uslixf ^ utig die alliierten und assveiielten
^ ^ chte zn fordern beabsichtigen , ein Straf¬
verfahren zu eröffnen , welches mit den
« ° l l st ä n d i g st e n Garantien umgeben
<5^ ! - Urteile , Verfahren oder frühere
^

» tichciöungen der deutschen Zivil - oder Mili -
^ üerichte unberücksichtigt lassen wird . ( Note' r . 88 vom 20 . Jan . 1920. ) Die Strafverfol -
s. .UZ, welche die deutsche Negierung hiernach

einzuleiten vorschlägt , ist mit der Ausfllli -
^

' Ug beZ Artikels 228 des Friedensvertrages
m ^ ubar usw ." — Weiter unten muß rs in der° te statt Verurteilung der begangenen Verü '. e-

richtig heißen : Anerkenntnis der begangt -«eu Verbrechen .

Aeuherungen Ztoskes.
Berlin , 18 . Febr . Rcichswehrminisier Noske

svrach sich über die Ententenote aestern in Bremen
dahin aus , daß es durchaus verfrüht sei . anzuneh¬
men . daß wir vor allen weiteren ernstlichen Schwie¬
rigkeiten und etwaigen Repressalien bewahrt bleiben
würden . Die Alliierten bedielten sich ausdrücklich
vor , Schuldige , deren sie Kabhaft würden , vor ihre
eigenen Nichter zu stellen . Deshalb bliebe eine
außerordentliche Unsicherheit für ieven
Deutschen besteben , der im Kriege war . wenn er
künftig eines der alliierten Länder betrete .

Besprechung zwischen Dr . Mayer und Mllerand .
( Eigener Drahtberickt . I

Berlin . 18. Febr . (Wolff . ) Nachträalich wird aus
Paris aemeldet . daß anläßlich des Besuches des
französischen Ministerpräsidenten Millerand beim
deutschen Geschäftsträger Dr . Malier eine längere
Unterredung über aktuelle Fragen stattgefunden
bat .

Ein amerikanischer Trick.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 18. Febr . Ein Berliner Spätabend¬
blatt will wissen , daß der Rückzug der Entente
in der Auslieferungsfrage besonders durch
einen bisher vollkommen unbekannten Trick
der Vereinigten Staaten beim Obersten Rat
beeinflußt sein soll . Gleichzeitig mit der ame¬
rikanischen Note über die Adriasrage sei in Lon¬
don eine zweite Note der amerikanischen Regie¬
rung eingetroffen , die den Verzicht an - die Aus¬
lieferung mit dem Hinweis gefordert habe , es
sei nicht im Interesse der Welt , in Deutschland
neue Unruhen herauf zu beschwören . Die ame¬
rikanische Note habe besonders die offene Dro¬
hung enthalten , daß die Vereinigten
Staaten sich von allen europäischen
Angelegenheiten vollkommen zu¬
rückziehen würden , wenn die Entente in
der Anslieferungsfrage nicht nachgebe .

Eine Rede Churchills.
( Eigener Drahtber >cbt >

Amsterdam . 18. Febr . Wie die englischen Blätter
melden , sagte Churchill in einer Rede in Tundee :
Unser Interesse war es . in Rußland «ine Regie¬
rung zu sichern, die sich nicht in den Händeu Deuisch -
lands befindet . Es lieat beute im Interesse Ena -
lands . daß Deutschland nicht in die Arme Rußlands
aetrieben wird . Deshalb muß Enaland alles
tun , um der gegenwärtigen deutschen
Regier » na i» u belfen .

Churchill sagte weiter , es müsse sobald wie möglich
eilt Frieden mit der Türkei geschlossen wer¬
den , der nicht die Gefühle aller Mohammedaner der
Welt aegen Enaland vereinige . Die Verzögerung
des Friedensschlusses werde eine besonders ungün¬
stige Wirkung für Enaland haben infolae der da¬
durch verursachten Erregung in Indien uud
im nahen Osten . ^

Englische Kritik an der Noke.
( Eigener DraMenctit . l

Rotterdam . 17 . Febr . Die „ Times " üben an der
Rote beireffend den Kaiser scharfe Kritik . Das
Blatt schreibt : Am Freitag hat man die ungehinderte
Anwesenheit von Reaktionären und V̂erbrechern m
Deutschland gu geheißen , am folgenden Tage ver¬
urteilte man die Anwesenheit des Kaisers in Sol¬
land als eine Gefahr für den ,frieden und eine Vsr -
levuna der aeltenden Sitte . Manael an Ge¬
rechtigkeit hat man häufia bei den Be¬
schlüssen des Obersten Rates wahrge¬
nommen . aber ein so bedauerliches Beispiel sei
noch nicht daaewesen .

Holländische Pressestimme.
( Eigener Drahtbencht .i

Huna . 15. Febr . Der „ N . Eourant " besvricht aus¬
führlich die neue Note an Holland und saal
u . Es wird unserer R . gierung nicht schwer fal¬
len . auf dieses neue Schreiben eine würdige Ant¬
wort zu geben . Wenn von gewisser Seite darauf
spekuliert werden sollte , daß möalicherweise die Be¬
weisführung in der hier gekennzeichneten Art die
Angelegenheit von dem Gebiete des laisächlichen
Rechw auf das Gebiet persönlicher Wertur¬
teile brinaen sollte , dann müssen wir vemerken .
daß diese Svekulatiou von iiornyercln
, um Mißlingen verUrteili ist .

Zonlwrts Demission.
«Eigener Drahtbencht s

Par is , 18. Febr . ( Wolfs . ) Der Präsident der
Wiedergutmachungskommissiou , Senator Iou -
nart , hat gestern seine Demissio n gegeben .
Millerand hat nach den Morgenblättern Andrö
Tardieu die Nachfolge angeboten , der aber
abgelehnt habe . Einige Blätter nennen Dil¬
ta st a , andere Poincarü Ionnarts Nach¬
folger .

Dom französischen Kabinett .
( Eigener Drahlbencht . l

Par is , 18. Febr . Millerand begab sich
heute in das Präsidium der Kammer und bot
dem Präsidenten der Republik die Demis¬
sion des Kabinetts an . Präsident Des -
chanel hat die Demission nicht angenommen
und das Kabinett gebeten , im Amte zu bleiben .

Der Prozeß Eattlaux . 5
Berlin . 18 . Febr . Zu dem Prozeß Carllaur

wird noch aemeldet . dqß sich das Auklaciematerial
aus M00 bis 7<XX> einzelne » Dokumenten zusam¬
mensetzt und daß sich der Prozeß weaen des unge¬
heueren Umfangs wahrscheinlich bis im Juni hin¬
sieben werde .

Wne zur Beseitigung Wilsons.
Paris . 18. Febr . Dem .. Echo de Paris " wird aus

Washinaton aemeldet , die Führer der verschiedenen
Parteien im Koi, > . . ß besprächen sehr ernstlich die
Mittel , die man anwenden könne , um den Präsi¬
denten für unfähig (iQospkblv ) zu erklä¬
ren . Sie wollten , wenn sie ihn auf diese Weise be¬
seitigt hätten , einen Vizepräsidenten ernennen .
Jedoch alaube man . daß es auaenblicklich unmöa -
l i ch sei , so zu handeln , ohne einen gefährlichen Kon¬
flikt mit der Exekutivgewalt hervorzurufen .

Amsterdam . 18 . Febr . iEig . Drahtber .) Einer Lon¬
doner Meldnna des „ Telegraaf " zufolge sind die
amerikanischen Pressestimmen zur Note Wilsons
über die adriatische Frage ebenso unaünstig wie
über Lansings Entlassung . „ Newhork Snn " fragt ,
ob Llovd George . Millerand und Nitti sich mit dem
Dokument Wilsons abfinden werden . — „ Newhork
Globe " fragt , ob die Alliierten denn die adriatische
Küste der Anarchie preisgeben wollen , solange nicht
die Aerate Wilson sür säbia Kalten , die Angelegen¬
heit persönlich zu behandeln .

London , 18. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) (Wolsf .)
„Daily Mail " schreibt , es verlaute , daß die Ant¬
wort an Wilson besagt , der Oberste Rat sei ge¬
zwungen gewesen , während der freiwilligen Ab¬
wesenheit des amerikanischen Vertreters Be¬
schlüsse zu fassen . Die Antwort setzt ferner aus¬
einander , daß die Vorschläge vom Dezember in
Kraft gesetzt werden sollen , wenn Wilson sagen
wolle , wie sie ausgeführt werden solle .

Wilsons Drohung .
London , 18. Febr . Reuter erfährt , Wilsons

Note betreffend Südslawien sei ein sehr
langes Dokument . Es heiße in ihr , wenn die
Alliierten eine Entscheidung im Sinne des Pa¬
riser Kompromisses vom M . Januar treffen
würden , würden die Vereinigten Staa¬
ten genötigt sein , die Zurückziehung
ihrer Unterschrift unter dem Ver -
sailler Vertrag in Erwägung zu ziehen .

Wilson und das Adriaproblem .
(Eigener Drahtbericht .)

Haan . ! 8 . Kebr . Wie der ,.N . Courain ' meldet ,
wurde im Weißen Hause bekannt aeasben , daß in der
Wilsonnote Enaland und Frankreich noch mit¬
geteilt wird , daß die Vereinigten Staaten auf eine
Beteiliaunä an jealichen P o l i Z e i d i e n st in den
Landstrecken am Adriatischcn Meere verzichten
werden , wenn das Ultimatum an Serbien ausae -
führt wird .

Washington . 18 . Rehr . ( Reuter .) Im Weißen
Hanse wird nachdrücklich in uvrede gestellt , daß
Wilson gedroht habe , er werde den Vertrag von
Versailles aus dem Senat zurückziehen , wenn die
adriatische Angelegenheit ohne Befragen der
Vereinigten Staaten korrigiert werde .

Versteigerung deutscher Schiffe in Amerika .
Washington , 18. Febr . ( Reuter .) Bei der

Versteigerung der deutschen Schiffe
bot der Präsident der International Mereantile
Marine Compan » , Franklin , unter Vorbe¬
halt 14 (MMN Dollars für ueuu Schiffe , die
für den Dienst zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und den englischen und nordenropaischen
Häsen verwandt werden sollen .

Angaru.
( Eigener Trabtbcrickit .)

Budapest . 18. Febr . (Wolsf .) Unter dem Vornd
dec- Ministerpräsidenten Hnssar (»eriet heute im
Abgeordnetenhause eine intcrvarteiliche Konferenz
den Gesetzentwurf über die Wiederherstellung der
Verfassung und die provisorische Ausübung der staat¬
lichen Obergewalt Auf Vorschlag des Ministerpräsi¬
denten beschloß die Konferenz einstimmig , den Abg.
Stefan Rakowski zum Präsidenten der National¬
versammlung zu wählen .

Montenegrinische Forderungen .
(Eigener Drahtbericht . i

Amsterdam , 18. Febr . Wie die englischen Blät¬
ter melden , ist der montenegrinische Minister¬
präsident und frühere Befehlshaber der monte¬
negrinischen Armee Jrvan Slamenatz in
London eingetroffen . Einem Berichterstatter der
„Daily News " erklärte er , die Montenegriner
verlangten die Räumung Montenegros
dnrlii Serbien und die Rückkehr des
Königs Nikolaus .

Die serbische Kabinettskrise.
«Eigener Drahtberich ! »

Mailand , 18. Febr . Der „Corricre della Sera "
meldet , daß Prinzregent Alexander von Ser¬
bien den Vertreter Serbiens auf der Friedens¬
konferenz . Vesnitsch , mit der Bildung
des nenen Ministerinms betraut und
dabei den Wunsch ausgesprochen habe , es möchte
ein Kvnzentrativnskabinett gebildet werden .

Der englische Heeresttal.
( Eigener Drahtberickt !

London . 18. Febr . Der Voranschlaa kür !̂ S Seer
für 1920/21 beträgt 125 Millionen Pfund Sterling .
Davon sind öS Millionen für dauernde Ausaalxm
( für denselben Mannschaftsbestand wie 1314/15 ),
29 ^ Millionen für DemobilniachnngSansaaben und

Millionen sür die Garnisonen in den besetzten
Gebieten bestimmt . Der vornes ?henc Söchstversonal -
bestand ist 525 ONO Mann , der im Laufe des Finanz¬
jahres auf 280 000 Mann verringert werden soll.

Saöifcher Lanötag.
Die badischen Jinanzen .

(Eigener Bericht .)
Nach mehrwöchiger Pause trat gestern nachmüiH !

der Landtag wieder zu einer Vollsitzung zusammen ,
für die eine ziemlich umfangreiche und auch sehr
wichtig? Tagesordnung vorgesehen war , Tie Re
giiernngSbänke waren besetzt mit sechs Ministern ,
uingeben von einem großen Kreis Re -giernngskom
m-issa>re . Das Hnus selbst lvar gut beseht . Starken
Besuch wies auch die allgemeine Tribüne a>un man
erwartete dort anscheimndd einen großen Tag . Es
kam auch zu einem sslchen . Vor Eintritt in die
Tagesordnung gab Landtag -Präsident Kopf eine
Erklärung gegen t>as NnKlieseningsbegehven der
Entente ab uud beglückwünschte die Reichsvegiernng
zu dem dabei - errungenen Erfolg , besonders unter
streichend , daß sich di-e badische Volksregierung in
dieser Frage einmütig hinter sie stelle und ihr für
ihre entschlossene H« ltun >g Dank wisse. Die Ahge
ordneten stimmten der Erklärung beifällig zu . Diesem
feierlichen Auftakt folgte die nüchterne Bekanntgabe der
Eingänge : groß war ihre Zahl und vielgestaltig ihr
InhM . Der Präsident hatte eine volle halbe Stunde
Arbeit , bis er sie alle verlesen hatte . Am Schlüsse
richtete an ihn der ZentrimiSabgieordnete Stremd die
Anfrage , ob sich unter den ein,gwzn « e-nen Anträgen
kein solcher des sozialdemokratischen Abgeordneten
Kieslich über d-ie Weltmarktpreise für landwirt¬
schaftliche Produkte befände . Daß diese Anfrage ironisch
gemeint war , war jedem Kar , nicht aber ihr eigent
sicher Sinn . Dieser ergab sich erst aus der Rede
des Ministers Dr . Wirth , lvie weiter unten bemerkt
wird . Kieslich hatte kein Verständnis für diesen
Witz, diente vielmehr Straub mit der Gegenfrage ,
ob er vielleicht den Landtag zu einer Fastnacht ?
komodie heravwürdigen wolle ; zu gegebener Zeit
werde er ihm die wohlverdiente Antwort geben . Der
stellvertretende Vorsitzende der sozialdemokratischen
Fraktion Maier - Heidelberz unterstützte Kieslichs Ab
wehr durch die Erklärung , daß sich seiue Fraktion
solche Anrempeleien ein - und sür allemal verbitte .
Noch diesem Intermezzo wurde dnrch den Abgeord¬
neten Geck nach den Akten festgestellt , daß an «stelle
des demokratischen Abgeordneten Mass«, der bekannt
lich vor - etwa 8 Tagen sein Landtags ins »dat nieder
legte . Fvau Helene Platenius von Freiburg
i . Br . in das Hau » « inzuziehen bsbe . Dagegen hatte
niemand Einwendnngvn zu machen .

Hierauf wurde ohne Erörterung der von uns ein
gehend besprochene Gesetzentwurf über die Ge
haltsordnnn 'Z irnd den Gehaltstarif ein¬
stimmig angenommen , der im engsten Zusammen¬
hang mit dein 7. Nachtrag zum Staatsvoranschlag
sür die. Jahre 1918 und 1919 steht . Finanzminister
Dr . Wirth leitete die Beratungen darüber mit
einem längeren Finanzexpose ein . das natürlich nicht
viel rosiger ausfiel , als jene , von denen wir bisher
Kenntnis erhalten hatten . Zunächst stellte der Mi
nister fest, daß der Regierung die Verabschiedung des
obigen Gesetzentwurses und der Hauptabteilunzen
VII sVerkehrsanstalten . VII «, ( Anteil Badens an
den Reineinnahmen der Main - Neckor-Bahn ) und
VIII «Voranschlag desEiienbabnbaues ) außerordeni
lich am Herzen liege . Die besondere Fürsorge , die
hier den Eisenbahnern zu Teil werde , erwecke in
anderen Beamtenkreisen eine gewisse Eifernrcht , wie
aus verschiedenen Wünschen hervorgehe , die bei den
einzelnen Ministerien bereits laut geworden seien .
Der k. Nachtrag werde den Ilbgeordneten noch im
Laufe dieser Sitzung zugeben ; er enthalte die An
sorderungen für die neue Teuerungsbezüge für die
Beamten . Die Regierung schlage vor . mit Wirkung
vom 1 . Jan . cib monatl . NX) für Verheiratete
und 250 für Ledige auszuzahlen ; nebenher lauien
sollen die bisherigen ba-disch-en Teuerlingsbeihilfen
für die Kinder ( für 1 Kind jährlich ti<X> Im
März müsse die badiiche Regierung die Konsequenzen
aus der ÄeichsbesoldungSordnuna durch Anvassun ^
der badischen Gehaltsordnung , ziehen . Der Minister
warf im Laufe seiner »vetteren Ausführungen der
Rechten vor . daß deutschnationale Abgeordnete
draußen im Lande bei Agitationsreden einer heueren
Entlohnung der Beamten das Wort reden , nn Hause
aber dann bei entsprechenden Vorlagen sich der At
stimmung enthalten . Tem sozialdemokratischen Ab
geordneten Kicklich hielt er vor . daß er in einer
Banernbersam -mlung im Glottertal — nach dem Be¬
richte eines landwirtiel 'aftlichen Blattes — den Welt¬
marktpreis für die Erzeugnisse unserer Landwiri
fchaft verlangt habe , womit sich wohl keine Fraktion
einverstanden erklären dürfte , denn dann Ware di «̂
jetzige Regierung erledigt . Im L»iuse gab es wäh¬
rend dieser Ausführungen manchen lebhaften ^ wi -
schenrnf . Wenn wir glücklich über die uachiten drei
Monate hinwegkommen , dann liabe die Regierung
ihre Aufgabe erfüllt , meinte Dr . W. rtd weiter . Im
8 Nachtrag schlage die Neuerung folgende Stunden
lohne für Sie Eisenwhner zu ; ' nr vandtoerker AM
Mk . 2 25 ^ . » 10 kür S,ndarbeiter 8 .A > 8 .05
2.90 bezw . 8 .10 6 2M .« und 2 .80 siir Mann
beim kommen dazu noch be ' ondere Zuschläge von
20 Pfg in der Stunde . Agch der neue Lohntarif
werde von sozialem Geiste erfüllt sein . Eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit unter 8 Stunden sei niebt
möglich : die Beamten müßten sich darüber klar sein ,
daß sie neben der Arbeiterschaft mit 8 Stunden Ar -
bektszeit werden marsch-ieren müssen . Für verheira¬
tete Zuruhege

' etzte Und Hinterbliebene obne ver
slirgnngsberech 'tigte Kinder schlägt die Reaierung
Teioerungsbezüge von 3600 für Lediae . Verwit -
wete und Geschiedene ?000 .L, nir ied " s Kind KOO . 5
und für Vollwaisen 1200 vor . Ter Mehraufwand
für das erste Vierteljahr 1920 beträgt für die all
gemeine Staatsverwaltung 20 Millionen Mark , für
(Zisenbahnverwa >itung 34 - Millionen Mark ; der Ge
samt^ uswand für dieses eine Vierteljahr beträat
51 KW WO Was hier für die Eisenblchnver -
waltung gebraucht werde , könne nur a-ufgebr " ^ w>>>
den durch Vermehrung der ŝchulden ! die 20 Millio
nen für die allgemeine Staate Verwaltung m üssen
auf den Staatsvoranschlag 1920/21 hinüber ye 'choben
werden . Für die Auswirkung der Reichsbesalduugs
ordnung febl« jede Deckuna . Das nebe wieder neue
Steuern . Die badischen Eisenbahnsinnizen aestalte -
ten sich vom 1 . ^ anuvr 1919 bis 31 . März 1920 fol¬
gendermaßen : Betriebsetat Einnahme » Ai?
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:>.>iilliensn Mark . Ausgaben 58L Millionen Mc>ck
d . i . ein BetrieSmlKf -all von 27S Millionen Aa « .
Im Vauetat betragen die Ausgeibeu LS .ö Mill .
Mark und die Einnahmen 1 .4 Mill . Mark , die Mekr -
auHKiÄen also WL Mill . Mark . Der Gefamtgeld -
dedzrs und die Eisenbahivschuliden sür diese Zeit
stellen sich folgendermaßen dar : Bekriebsaussall 27.>
Mill . Mark . Bauavkwand >>85 Mill . Mark , .« rast -

Tilchma HPN. . W MMWI W
b̂edarf v«r Eisenbahnen , der durch SchuldamiMinc
gedeckt werden muß . von 370 Mill . Mark in ivuns-
oieri '? li ?hren gekommen sind . Der Stand ter Ei -
ienbahnschulden betru ? 191? Mill . Mark , die
Vermehrung seit dieser Ziel beträgt 870 Mill . Mark ,
das gibt bis Cnb ? Marä 970 Mill . Mark . Der Mi¬
nister hvfst . daß die Mehraustvcn >dungeu des 7 . und
" Nacktrages , abgesehen von der Eisenbahn , aus
Üeberschüssen des letzten wahres gedeckt werden kön¬
nen Er saloß mit der Mahnung , dak wir uns noch
der

'
Decke strecken müssen . jodock> könne keine Rede

davon «ein . daß wir in Baden vor dem Staatsban -
kerott stünden , wie in einer Zeitung zu lesen gewesen
sei . Es entspann sich nun eine persönliche Aus¬
sprache Nvischen den deutschnationalen Abgeordneten
Mayer Karlsruhe und Hertle und dem Finanzmini -
ster Wirth . Die beiden Abgeordneten wehrten sich
gc .ien die Angrisse Dr . Wirths , der auf die oben an¬
gedeutete Zwiespältigkeit hinwies .

Hieraus wurde in die Besprechung der Hauptab¬
teilung VII sVerkehrsanstalten ) eingetreten , die nach
einer kurzen Aussprache , an der sich Redner aller
Parteien beteiligten , angenommen wurde . Der de¬
mokratische Abgeordnete Echoen trat bei der Einzel¬
beratung für die Albtalbahn ein . Minister Dr .
Mrtb verurteilte den Streik der Albt ' lbähnler ' ehr
scharr . Heute vormittag um N Uhr findet die nächste
Vollsitzung statt , die sich hauptsächlich mit Interpella¬
tionen befassen wird

Arbeitseinteilung .
Ter Landtag wird heute vormittaz eine weitere

Vollsitzung abhalten . Der Freitag wird ausgenützt
durch Ausschußsitzungen aller Art , ebenso Montag
und Dienstag der kommenden Woche. Die nächste
Vollsitzung wird dann am folgenden Mittwoch ab-
gehalt -en werden . Tie Regierung legt besonders
zroßen Wert au^ die möglichst baldige Erledigung
des 8 . Nachtrages . Dieser wird nun zunächst im
HauShaltausschuß beraten .

Reue Gesetzentwürfe.
Im Landtag sind gestern mehrere neue Gesetze

entwürfe vir Verteilung gekommen . Zwei dieser
Gesetzenwürfe hefasscn sich mir Angelegenheiten der
Za « j>. Amuichft lieg« eine Abänderung des Jagd¬
gesetzes vor und im engen Zusammenhang damit
steht der Entwurf eines Gesetzes über die Abände¬
rung des Vertoaltungsgebührengesetzes , in dem die
Taxen für die Ausstellung von Jagdpässen erhöbt
werden und zwar für Jahresjagdpässe an Inländer
von 3t> ans IVO Mark und für Ausländer von IM
>iuf I<XX> Mark , für Jagdaufseher von 3V ciuf öv Mt .
und für die Ausstellung von Wochenjagdpässen von
!> auf 26 Mark . Fälls dieser Entwurf Gesetzeskraft
erlangt , sind die Strafbestimmung -en für die Aus¬
übung der Jagd ohne Jagdpaß . die bisher eine Geld -
strake von A > bis 15<> Mark vorsahen , durchaus un¬
zulänglich . Die Geldstrafen sollen deshalb künstig
1<D bis ÄXX» Mark betragen in all den Fällen , in
denen einer ohne Jagdpaß die Jazd ausübt , oder wer
seinen Jogdpaß einem anderen znr Verfügung über¬
läßt . Niedere Geldstrafen kommen nur noch in An¬
wendung hei Schlingenstellen , bei der JaOd mit
Laufhunden oder beim Einfangen von Wild während
der Schonzeit .

Ein dritter Gesetzentwurf behandelt d >e Aende -
rung des Ortskirchen - und Landeskirchen -

e n e r g e se tz e s . Es handelt sich dabei u . a .
darum , daß für die Wahlen die einzelnen Kirchen
und Religionsgemeinschaften auch Stimmberechti -
gunz und Wählbarkeit auf das weibliche Geschlecht
ausdehnen können und das Wahlalter auf A > Jahre
herabzusetzen vermögen . Ferner setzt der Gesetzent¬
wurf den Steuersatz für die Kirchensteuer fest. Wir
kom»?en auf die Einzelheiten dieses Entwurfes in
einem besonderen Artikel zurück.

Neue Anfragen und Anträge .
In der Pause , in der das Plenum des Landtag ?

nicht versaimnelt war , ist ein große Anzahl neuer
Anfragen . Anträge und Gesuche eingegangen . Dar¬
unter befindet sich eine Förmliche Anfrage des Abg.
Dr . Schofer lZtr . j über die Abwanderung des weib¬
lichen Dienstpersonals nach dein Ausland , ferner

eine . Anfrage deS Aog. Müller - Karlsruhe lZir . l
über die Beköstigung der Gefangenen und ein von
der ZentrumSfrzktion eingebrachter Antrag , in dem ,
gewünsch : wird , daß die Regierung im Steuerwesen ,
Miinzwese » und Post - und Telegraphen -Wesen die
Indischen Interessen wahre .

Mgliederversammlung des Vereins
WmesidZntsHer Zeiknngsverleger.
Am 11 . Februar fand in Offenburg eine aus

allen Teilen Badens und der Pfalz stark besuchte
Versammlung statt . In der Hauptsache handelte es
sich nin eine Aussprache über die derzeitige Lage
der Zeitungen . Ten Ausführungen des Vor¬
sitzenden war zu entnehmen , daß die Berliner Ge -
sepgebungsmaschine ohne Rücksicht auf die Lebens -
notwendiateiten der Preise ein vressesei nd -
Iich es Gesetz nach dem anderen verabschiedet : in -
folgedenen haben sich in den letzten Wochen die Mo¬
mente wirtschaftlicher Belastung so gehäuft . daß man
von einer schweren Krise sprechen kann . Ab¬
gesehen von der Aufhebung der Bcschasfungsstelle für
billiges Papierbolz und damit einer unerwarteten
noch nie dagewesenen Verteuerung des Papiers hat
das U m f a tz st e u e r a e se tz . das die Zeitungen
unter die Luxusgewerbe verweist , die größte Erre¬
gung der Zeitungsverleger hervorgerufen . Nebenher
aber wirken sämtliche Verteuerungen aus dein Ge¬
biete des Verkehrswesens , der Post , des Fernsprech¬
wesens usw . dovpelt und dreifach auf die Betriebs¬
kosten einer Zeituna ein . Schon ietzt ist zu beob¬
achten . wie sich das Ausland die schwierige Lage der
deutschen Zeitnnaen zunutze macht .

Einer der größten Mängel unserer Kriegsfüh -
rung bestand in dem früher versäumten Ausbau des
Nachrichtendienstes : statt dies nachzuholen ,
sind alle die Presse betreffenden Maßnahmen der
Reichsvost vressefeindlich und dem Nachrichtendienst
schädlich . Die sprunghafte Erhöhung der Betriebs¬
kosten kann die Presse nicht mitmachen , da sie auf
vierteljährlich ' Bezugspreise angewiesen ist. So
müssen die wäbrend ei " -'» Vierteljahres unerwartet
eintretenden Teuerungen von den Herausgebern
selbst getragen werden . Damit bat aber eine wirt¬
schaftliche Schwächung stattgefunden , die es unmög¬
lich macht , in der Zukunft Summen für die Be¬
triebe aufzunehmen , die das Zehnfache des Kaviwls
verlangen wie in früheren Zeiten . Dein Presse -

- wefen Fernstebende glanben allerdings , die Zeitun¬
gen . anf erhöhte Bezugs - und Au ->einen >' reis ? ver¬
weisen zn können : das in aber ein Hinweis auf nicht
vorband -ne Quellen , denn die Presse >st kein rein
wirtschaftliches , sondern auch ein politisches Instru¬
ment . Es kommt einer ganzen von Zeitungen
bor allen Dingen darauf an . möglichst viele Leser für
die in ihrer Zeitung auSaeivroebene vol ' t ' sche Mei¬
nung zu gewinnen oder au erkalten . Je teuerer
aber die Zcitnnaen find , d ' ito weniger Leser werden
sie beziehen . Tamit wird also die politische Auf¬
gabe einer Zeitnng nicht erfüllt . Aber auch kene
Leitungen , die sich politisch neutral balten , können
ihre Bezugsvreise nicht dauernd e ' ^ öb - n . DaS be¬
weisen die Mitteilungen über den Ri '-ckgang der Be¬
zieher . Ter Rückgana der Bezieher brinat aber ? u
gleicher Zeil einen Rückgana des Anzeigenteils , also
einen doppelten Niederaana in den Einnahmen . D >e
Möglichkeit , dadurch die Bezieher -!u erhalten , daß
man redaktionell mehr bietet , ist nicht gegeben , weil
dgs Papier mangelt . So bleibt uur die eine Hoff¬
nung belieben , daß in letzter Stunde die Reichsregle -
rung und die Nationalversammlung sich der Gefabr
des Zusammenbruches der deutschen Presse nicht
verschließt und in Eile alle sene Maßnahmen trifft ,
die geeignet sind , die Presse in ihrer bisherigen
Struktur zu erhalten .

Die an die Ausführungen des Vorsitzenden sich
anknüpfenden Verhandlungen bewiesen , daß man
sich des Ernstes der gegenwärtigen Lag ' voll bewußt
ist und daß man die Hoffnung noch nicht anfaegehen
bat . endlich bei der Reicbsregierung jenes Mass von
Verständnis ? u finden , das im Interesse der Erhal¬
tung der deutschen Presse notwendig ist.

Infolge der dauernden Vermehrung der Geschäfte
des Vereins wurde die Gründung einer erweiterten
Geschäftsstelle nnd die Anstellung eines Ge¬
schäftsführers beschlossen .

Ein Vortran über die Vorschläge des Reicksvost -
ininisteriums über die Erhöhung der Zei¬
tuna s v o st g e b n h r e n illustrierte die Klage »
über das mangelnde Verständnis der Behörden für
die Presse . Ter Aerein wurde beauftragt , sich ge¬
gen die geplante Erhöhung auszusprechen .

U . a . Fragen beschäftigte sich die Versammlung auch
mit der Erhöhung der Bezugs - und Anzeigenpreise ,
die natürlich nicht auf dem ietziaen Stande bleiben
können . Eine zur Feststellung der derzeitigen Be¬
rechnungen eingesetzte Kommission hat festgestellt ,
daß eine mindestens SV ?Zige Erhöhung der Bezugs¬
preise eintreten müsse , um nur die gesteigerten Aus¬
gaben für Redaktion und Papier zu decken . Die
Erhöhung der technischen Herstellungskosten ist dabei
nicht in Betracht gezogen . Es muß der Versuch ge¬
macht werden , durch Erhöhung der Anzeigenpreise
einen entsprechenden Ausgleich zu finden . Ob ' ein
solcher möglich ist . darüber ist man sich noch nicht
einig .

Die Nottage im Ieitungsgewerve .
lEigener Drcchtbsricht !

Dresden , 18. Febr . lWolff . ) Die bedrohliche Krise
im deutschen Zeitungsgewerbe hatte heute die säch¬
sische Zeitnngsverleger zu einer außer¬
ordentlichen Versammlung in Dresden zu-sammen -
zeführt . Nach eingehender Aussprache , in der die
katastrophale Lage vieler Zeitungen feitgestellt wurde ,
wurde eine E n t sch l i e ß u n g angenommen , in der
festgestellt wurde , das; die täglich steigenden Be¬
triebskosten aller Art schon seit Monaten eine Hohe
erreicht haben , die sich nur durch eine erhebliche
Erhöhung der Bezugs - und Anzeige -
Preise einigermaßen ausgleichen lasse . Nach dem
Stand der Tinge erscheint daher die schleunige Er¬
höhung der BezugsHebühren um »lindes . . 30 Pro¬
zent und der Anzeigengebühren um mindestens 25
Prozent unvermeidlich .

Haöisthe Politik.
Versammlung der Angestelltenausschüsse des

Mein - nnd Großhandels .
lEigener Bericht .)

Zu der am Mittwoch abgehaltenen Versammlung
im Schremppsaal III waren die Angestelltenaus¬
schüsse des Klein - und Großhandels erschienen , um
zu dem Bericht , über den vom Schlichtunasausschuß
Karlsruhe gefällten Schiedsspruch Stellung zu
nehmen .

Herr Landsmann führte in seinem Vortrag
aus . der Schiedssvruch laute im Auszug : I « Groß -
und Kleinhandel sind mit Wirkung vom IS . Jauuar
1920 auf das Gesamteinkommen lGrundaehalt plus
Teuerungszulage ) folgende Sätze zu zahlen : Für
alle verheirateten Angestellten Mk . MO : sür alle
Ledigen : » > über 23 Jahre Mk. 300 , Iii 21—25 Jahre
Mk . 230. o) bis zum vollendeten 2l . Lebensiahr
Mk . 200 . Jene Angestellten , die Ernährer von Fa¬
milienangehörigen sind , haben Anspruch auf die Be¬
züge der Verheirateten . Tie in Vetraclu kommenden
Angestellten sind von der Geschäftsleituna im Be¬
nehmen mit dem Angestelltenausschuß festzustellen .
Tie Erhöhung der Lehrlingsbezüae werden auf Mk.
30 fesigesetz : . Die Parteien haben innerhalb einer
Woche die Annahme oder Ablehnung des Schieds¬
spruches zu erklären . Bis zum kommenden Montag
müssen die Zustimmungs -Erklärungen eingereicht
sein . Sollten die Arbeitgeber den Tarif ablehnen ,
so müsse man sich an den Demobilmacknnasausschuk
wenden . Doch dieses bedeute eine weitere Verzöge¬
rung : wilde Streiks wären wohl nicht üu vermeiden .

In der Aussprache wurde aufgeführt , daß mit
diesem Schiedssvruche der Unterschied in der Ent -
löhnung zwischen Handel und Industrie ausgeglichen
sei , so dak die Annahme dieses -Schiedsspruches den
Angestellten empfohlen werden könne . Herr Lands¬
mann erklärte , daß ein Streik nach Möglichkeit ver¬
mieden werden solle . Von den anwesenden Ange -
stelltenvertrelern des Klein - und Großhandels wurde
hierauf d^r Schiedsspruch des Scklichtungsausschusses
einstimmig angenommen . Außerdem wurde einstim¬
mig erklärt , geschlossen hinter den Führern zu stehen
und die Konseauenzen der Abstimmung zu tragen .

Letzte Nachrichten .
Im besetzten Rheinland zugelassene Reichszesetze.

iEiüener Dralitbericht .i
Koblenz , 18. Febr . lWolsf .) Die interalliierte

Rheinlandskommission hat nach Vorläse wlaende
Gesetze durch den Reichskommissar gegen ihre An¬
wendung im besetzten Gebiete keine Einwendung
erhoben : a ) NeichSnotopfergesetz vom 31 .
Dezember 1919 , d) Umsatzsleuergcsetz vom 24 . De¬
zember 1919 . e) Reickisabgabenordnung nebst Aus¬
führungsverordnung vom 13. und 18. Dezember 1919.

Deutsch -russische Besprechungen über Gefangenen -
ftagen .

Berlin . 18. Febr . «Wolfs .) Mit Rücksicht aus
die trostlose Lage der deutschen Kriegs¬
gefangenen in Rußland und die unge¬
klärte Lage der russischen Kriegsgefangenen in
Deutschland hat sich die deutsche Regierung ent¬
schlossen , in Besprechungen mit dem hierzu
delegierten Bevollmächtigten der Sowietregie -
rnng , Wigdor Kopp , einzutreten .

Zur Entsendung einer deutschen Studienkommission
nach Rußland .

Berlin , 18. Febr . Zur Frage der Entsendung
einer deutschen S t u d i e n k o m m i s s i o n nacd
Sow >etrutzland hörte die „Deutsche Allg . Ztg -
von unterrichteter Seite , daß Wirtschafts - und
Jndnstriekreise vor einigen Wochen an die Re¬
gierung herantraten mit der Absicht , im An¬
schluß au die in Kopenhagen geführten Ber -
handlnngen der Entente mit Sowjetrußland
auch ihrerseits mit russischen Kreisen Fühlung
zn nehmen . Die Regierung lehnte eine
amtliche Beteiligung ab , überließ es
aber der deutschen Industrie , « it den
russischen Wirtschastsverbänden direkte Bezie¬
hungen aufzunehmen .

Englisch - russisches Kriegsgefangenen - Abkommen.
«Eigener Drabtbericht . I ^

Amsterdam , 18. Febr . Wie der „Telegraf
aus London meldet , haben O ' Gradn und L i t-
winoff am 17. Februar in Kopenhagen ein
Uebereinkommen über den Austausch der
beiderseitigen Kriegsgefangenen unter¬
zeichnet . Man erwartet , daß die englische »
Kriegsgefangenen binnen eines Monats Ruß¬
land verlassen werden .

Die Zukunft der Türkei .
«Eiaener Drahtbericht . ,

Bern , 18. Febr . Wie Genfer Blätter melden ,
beabsichtigt die Türkei , Mazedonien a »
Griechenland abzutreten unter der
Bedingung , daß Smyrna bei der Türke «
verbleibt . Venizelos soll prinzipiell diesen
Vorschlag angenommen haben .

Der türkische Inedensoertrag .
lEigener Drahtbericht !

London , 18. Febr . lWolss . » Tie Friedenskon¬
ferenz hat die vorläufige Prüfung der gauze »
türkischen Frage beendet . Es wird jetzt mit der
Aufstellung des F r i e d e n s v e r t r a g s e n t -
wurfes begonnen . Die Ainwort an Wilson
wurde dem amerikanischen Botschafter heute
abend ausgehändigt . Man glaubt , daß sie i«
der Hanptsache mit dem Entwurf vom letzte «
Samstag übereinstimmen .

Die Anschlußfrage.
Salzburg . 18. Aebr . lWolff .) Die Vertreter auf

Länderkonferenz zur Ausarbeitung der neuen Vel -
fassuna betonten , daß diese einem sväteren A >> '
schluß an Deutschland nicht hinderlich sein
dürfe .

Der Papst gegen das Zölibat .
lEigener Drabtbericht .l

Roin . 18. Febr . Der „ Osservatore Romano " licc-
öffenilicht ein Schreiben des Pavstes an den Bisäw '
von Prag , datiert vom 29 . Januar , in dem aesaal
wird , daß der Heilige Stubl keineswegs den so6-
demokratischen Reforiren zustimmen könne , die niaN
in der Kirche ei »sichren möchte. Er könne in
Aushebung oder Milderung des Gesetzes über dl"
Zölibat nicht einwilligen , das den reinsten Rub >"
der römischen Kirche darstelle .

Entwichen .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 18. Febr . iWolff . » Die im Hochverrat ? '
Prozeß Joen zu 5 Jahre » estnnn verurteilten
takisten Weiland und Schneider sind aus der
Festung Wilhelmshaven entwichen .

Rsmain Kskands . .SankM" in
Reinhardts Großem SchaWelWs.

Von unserin Berliner Schaufpielreferenteu wird
uns aeschrieben :

Ja , das war doch einmal wieder Mar Reinhardt ,
der große Magier des Raumes und dee Masse ! Der
Gebieter über Menschenkatarakte , die brausend über
die Szene hereinbrechen ! Man wird diese „ Danton " -
Aussühruug in der Literatur aufbewahren und
Reinhardts dramatische Harmonielehre , die Auf¬
lösung scheinbar chaotischer Massendissongnzen , wird
Bewunderuna auch dann noch finden müssen , wenn
sicp erwiesen hat . wohin solche Raum - und Tonkunst
in ihren Riesendimensionen unser eiust innerlich ge->.
wesencs Schauspiel entführte . . .

Zur tosenden Pantomime wurde also der letzte Akt
von Romain Rvllands Revolutionsdrama . Panto¬
mime und menschliche Stimmen ? Die Summen
lmtten fast nur die Aufgabe von Instrumenten elnes
ungeheuren Orchesters . Aus dem Geist des einzelnen
Wortes kam es nicht mehr an . selbst wenn daS
Kolosseum zwischen Schiffbauerdamm nnd Karlstraße
dem stillen , tiefen Wort sein Recht ließe , — im Rah¬
men dieses Stils konnte es sich nicht behaupten . Alle
Gründe für und wider perfanken in dein unerhörten
.. Schau - Sviel "

. das die betäubten Ohren des Zu¬
schauers völlig seinen Augen unterwarf . So war
es wenigstens während des dritten und letzten Aktes :
die beiden anderen Akte — ach . hier empfand man es
äraerlich . daß sie Rolland überhaupt aeschrieben
hatte ! sie mußten nnn doch gespielt werden , aber
sie waren die Buße anstrengenden nnd nnfrendlgen
'Aufstiegs — zum Ziel einer Gipselschau . In ihrer
notgedrungen gedämpften Tonstärke — nnd da sie
nur vertrauliche Ykspräche bringen , die unbedingt
nach engen Zimmerwändcn verlange » , gingen lie .
aus die wändelose Estrade eines angehenden Freiluft -
theaters gezerrt , verloren .

Mit ihnen die geistige Vbiisiognomie des Dramas .
Man kann einwenden . Rolland selbst habe fein
Drama zwischen dem zweiten und dem letzten Akt
aus den Angeln gehoben . Ter Verfasser habe anf
die Auseinandersetzungen philosophischer Peripathe -
tiker ldas find Rollands Revolutionsmänner durch¬
aus ! ) unvermittelt die große Szene der Weltgeschichte
gepfrovft , die Stileinbeit durchbrochen , die Geistes -
werkstatt mit der rasenden Straße vertauscht . An¬
gegeben . Aber der Riß wird erst klaffend , wenn die
Fresko - Inszenierung des letzten Akts die verwirrende
Fülle äußeren Geschehens völlig zum Selbstzweck
macht . Den vielen i» der Arena , so sich nicht vorher
mit dem Buche Rollands vertraut gemacht hatten ,
mag der stillere Kamps gegensätzlicher Weltanschau¬

ungen ziemlich entgangen sein . Er kommt ia auch
— das ist die Schwäche des Dramatikers Rolland ! —
nicht so sehr in der Plastik der Geitaltuna als in den
geistvollen Thesen und Antithesen eines auf die
Bühne aeitellten Debattierklubs ^ ur Aeußerung .
Äeiner der Dramatiker , die sich mit Danton und
Robesvierre beschäftigten , hat sich so knavv auf einen
einzigen geschichtlichen Augenblick beschränkt : auf die
Katastrophe Danlons und ibren lebten Vorabend .
Darin allein muß man nicht die Ursache erblicken
für die optische Verkürzung der Gestalten und sür
deu Mangel eines großen ZeitpanoramaS . Das
charakterlose hinüber und herüber wogende Volk der
Gerichtsszene läßt nicht das Werdende , höchstens ein
Gewordenes erkennen ! Dem Romain Rolland fehlte
es an Zeit und Raum , das Drama Dantons
auszuleben : denn Zeit und Raum wurden von
seinem tiefen Bedürfnis verschlungen , eine versön -
liche Ideenwelt auszubreiten . In der Relrospektibe
von 1918—1919 . mit dem geistigen Einschlag der jüng¬
sten deutschen Revolution loder als ein Vorahnender
knrz vor deren Ausbruch ? ) , bat Rolland die Be¬
gebenheilen von 17N3 betrachtet . Feine uud er¬
habene Gedanken reiben sich zur Edelkette . Dieser
Franzose , dieser Republikaner ist ethischer Aristokrat ,
und erlesene Sittlichkeit beseelt die Demokraüe seines
Auknnftsstaates . Er verachtet und veitscht den Pö¬
bel und den „ Idealismus " des hungrigen Magens .
Er verurteilt die mechanische Gewalt und Macht
unter der Krone wie unter der Jakobinermütze . Er
erhebt sich ^zum Evanaclium der Allmenschlichkeit .
Ein edler Sin » ist den historischen Nameusträgern
des Schausviels eingeprägt . Das Feuer eines Dich¬
ters leuchtet aber nur hie und da an ihren Stirnen .
In Büchners und Samerlinas Danton -Dramen alüht
und spricht das Ingenium ! Der Rolland ' sche RobeS-
pierrx . imit seiner allzu breitgetretenen ..Tugend " ! !
ist » ach altem Muster geschnitten . Deutlicher unter¬
scheidet sich Rollands Tan !on von den Be.rbildern der
Literatur . Der Danton Büchners ist ein deutscher
Träumer , der Hamerlings ein Evituräer mit Wetn -
laub im Haar , der Carl Leuns ei» kluger Realpoli¬
tiker : der Rolland ' sche aber ist stiernackige Kraft¬
natur , die an ihrer Selbstsicherheit zugrunde geht .

Für diesen Koloß , der noch auf den Trümmern
seiner Macht , an den Stufen des Schaffots die
Feinde erbeben macht , hat Paul Weaener das
Format wie kein anderer ! Er strotzt von Saft uud
hat inneres Gewicht . Der scharf filhouettierte Ro¬
besvierre des Werner Kraus ist von Büchner her
bekannt : er hat sich kaum verändert . Der klarste
Sprecher . Ernst Deütsch . stellte die interessanteste
Gestalt bin : den bleichen Fanatiker Saint Just .

Der Abend , dessen Schicksal nach dem zweiten Akt
zweifelhaft schien, endigte mit großen Ovationen sür
Reinhardt . Sermaou KicmU.

Theater unö Musik.
Badisches Landestheater . Vom Büro wird nnS

geschrieben : Wie scho« mitgeteilt , gastiert am ly .
und 21 . ds . Mts . Paul Bender als Gurnemanz
im ..Parstfal " und Ochs von Lercheuau im „ Rosen -
kavalier "

. Der Münchner Meistenänaer ist in oen
letzien 10 Jahren zu einem Weltruf gelangt , wie ihn
nur wenige unserer ersten Sänger besitzen. Wo er
auftritt , gleichviel ob als idealer Darsteller einer
Bübueufiaur , oder im Konzerliaal . wird er von der
Begeisterung der Zuhörer getragen . Gurnemanz
und Ochs von Lerchenan sind aerade iene Rollen ,
die ihn in der ganzen musikalischen Welt berühmt
machten .

..Moral "
. Komödie in 3 Aufzügen . Ludwig

Thomas erfolgreichstes Bühnenwerk , wird wieder im
Spielplan aufgcnommen und geht am Freitag in
Szene . Herr Ulrici spielt erstmalig den Kammer¬
herrn von Schmet !au . Herr Gast den Dichter Hans
Jakob Dobler nnd Fräulein Steffi Wetzke die
Toch . er Effie . Die Spielleitung liegt in den Händen
des Herrn Bauinba ch.

Tanzabend . Tie Darbietungen des Frl . Wanda
von Wolzock und des Herrn Otto Ornelli vom
Nationaltheater in München bewegten sich mehr auf
dem Gebiet der Pantomime als dem des ausgesvro -
chenen Tanzes . Was bestach, war die kostümliche
geschmackvolle urld farbenbuirte Aufmacbnna . die an
gewisse groteske Bilder aus der Zeitschrift „ Jugend " ,
vornehmlich des Mitarbeiters Professors Julius
Diaz , erinnerte . Die hübsche Dame uud der ge¬
wandte Herr befriedigten in ihren gu ' en Durch¬
schnittsleistungen die Schaufreiide eines Publikums ,
das sich wobl einredet , künstlerische Neigungen mit
der Tanzevidemie zu pslegen . «Seltsam auch , daß
man recht viel sehen will und für sein Eintrittsgeld
die Wiederholungen durch ganz mechanisch zu er¬
rechnenden Veikall erzwingt .) Versteht sich , daß aus
dieser zunächst noch von allem her begehrte nnd
äußerlich gerichteten Kunstübung mit der Zeit eine
Kultur der Körperbewegung nnd eine Beeinflussung
des SchönheitSbegriffes erwachsen kann . Vorerst
bleibt es in der Regel bei der Vlatten Amiisiernng .
Immerhin bot dieser bornehmlich malerisch orien¬
tierte Tanzabend mit seinen Humoresken nnd Gro¬
tesken einen ästhetisch befriedigenden Genuß .

Nemst unö Wissenschaft.
Mannheimer Kunftvercin . Die Februar - Ausstel¬

lung bietet in ihrem etwas kun rbunten Vielerlei
MNL lTi's iunn kt'.n . das

zu grundsätzlichen Feststellungen Anlaß geben .
ganzen ist sie einer der Beweise für die Zeesvremil ^
heit des heutigen KunstschassenS . für die Ziellos
keit unserer küustlerischeu Kultur , für die W.e .

'
lofigkeit der unpersönlichen , nur aus ' Vorschrift ^
oder aus Weisung von „ Richtungen " hervorgehend ^

'
Kunstwerke . Da ist B . das Kabinett mit i?an ^
Zeichnungen von Gino Parin - München : genia
lisches Gemisch von genialen Bildnis - Zeichnern etwu
von Lionardo an bis Ferd . Kbnopsf mit auSgesv ^
che» ekelhaftem femininem Einschlag , ungeheuer
wirksam , technisch glänzend , verführerisch naoi
ahinenswert — bis wieder einer schlicht vor die^ ^
tnr sitzt und sie in der frommen Einfalt seiner is ?e^
herunterzeichnet . — Oder etwa L . T i e r i « ^
P a tz k i - Leipzig : piriles Wollen , die franliK '
empfundene Landschaft durch großes » ormat » n
Tupftechnik zu monumentalisieren : wirkt dekorai '
und poetisch hohl , tavetenartig , infolae öerflien ^
der Form - und Raumbilduug . — Die guten u - '

schlage zu Farbenharmonien . die intime Äirku >"
kleinerer Formate und Ausschnitte bei Hans Jr "^
Wolfs 's wird leider durch die inhaltarmen ^
beiden der große » Stücke beeinträchtigt , wen »
die ehrliche Arbeit im Gesamtwerk nnverkennv
immer wieder durchbricht . Wie der Sclnvarzwai '
ungeliebt und .unverstanden aus der Froschperi »^
tive des Dekorationsmalers , handwerkmäßig 6Usa ^ ,
mengestrichen werden kann , zeigt S . K u n ?. e :
er seelisch und liebevoll ersaßt , dargestellt und in ei» ?

knnitmäßiae Form gebracht wird , läßt Hch . B r ,
eisen erkennen . Wohl sieht man über seine >5?" ,
tern hinweg noch nach seinen Vorbildern , aber <
sein Eigenes ist unverkennbar deutlich spürba ^ ^
hat den Schwar ^wald nicht nnr mit trainierten
organen , sondern mit der Seele geschaut . Da ^

'
mehr , wenn nicht alles . — Unter den zwei Plast " ^ . ,.
die als Gegenspieler ausmarschieren , wird die » ^
liche und gründliche , vielleicht auch akademisierei
Figuren - und Bildnisplastik von G . Pöring
sich nnmitlelbar Zustimmung erwerben . Sie iil
sach , natürlich , ohne Hinterhalt . Heinz Dani ^
Büstenbildnisse sind aber sicher temveramentvo >2 ^
wenn man nicht geistvoller sagen wi " , erfaßt . ^
verraten einen seelisch eindringenden Blick '
Wahrung und Fcsthaltnng sicherer plastischer
svrache . Ganz besonders ist dieser geistige Aus ^

-'
j-

gesteigert iu den Statuetten des Narziß und Ir¬
lich im St . Sebastian : lauter Werke nnd .
Pfänder von Hoffnungen . Von der Graphik

gesteigert in den Statuetten des Narziß und nani .

Wort verloren werden . Alle diese Moritz -Blattst '
von Hegenbarth . Großmann werden von cin ^r .
zigen Platte von F . Hollenbera l5iuraland >o ,
in den Boden »eschlagen, wenn man Letbl n .o
neu will .
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Ms öaöen .

Brennverbot für Topinamburs.
Ministerium des Innern hat die Steuerbe -

Akden durch das Finanzministerium ersuchen lassen ,
»rundiätzlich keinerlei Ausnahmen mehr von dem
Herbol der Verarbeitlinn von Topinamburs zu
.- ^ ntwein zuzulassen . Damit entfällt auch die

den Landwirten auf Antra « durch die Steuer¬
bords erteilte Erlaubnis aus selbstgebauten To -

/ Namburs bis zu 10 Liter reinen Alkohol zum Ge¬
such im eigenen Quuskialt herzustellen .

Die gastwirtschaftlichen Küchenbetriebe.
Am Freitag . 1K, Februar , fand im Tiergarten -

ntaurant in Karlsruhe eine Sitzung des Aktions -
ussch » ss^K statt , an der Vertrete ? aus allen Landes -

teilnahmen . Nach einklebender Aussprache und
^eratuna wurde folgende Entichliekuna aekant :

«Die Versammluna nimmt Kenntnis vom Stande

^ -Äeichcn von den Verhandlungen mit der Regie -
Bewegung zur Schließung der Küchenbetriebe ,

Sie beauftragt die Leitung , diese Verhand -
fortzusetzen und den ernsten Willen aller

n^ bände und Vereine zu bekunden , auch ihrerseits
.^ Möglichkeit am Abbau des Schleichhandels mit -
'Udelsj.^ erster Linie wird mit allen Mitteln

"e Herabmindern » « des Fleischkonsums in Hotel -
, >w Restaurationsküchen herbeizuführen sein . Die

Einhaltung der fleischlosen Tage und Ab -
von Fleisch - und Brotmarken wird allen Mit -

^ledern zur ernsten Pflicht gemacht . Bei Verfeh -

iMün gegen diese Vorschriften soll in Zukunft die
, "tersrützuns, der Organisation und die Syndikus -

d^ ung versaat werde » . Es wird erwartet , daß
der badischen Regierung auch auf Vereinfachung
Sveisenkarten in den anderen Bundesstaaten

° Reiches hingewirkt werden wird .
- . 'w der Aufhebung der Zwangswirtschaft zunächst

einzelne Reischsorten und Fett erblickt die Ver -
/ »ninluna den besten Weg . um den Schleichhandel
^ unterbinden .

wird erwartet , das-, den Bestrebungen der Zen -

,
"Organisation , die dahin zielen , durch Verhand -

mit dem Sechseraussckuk der Nationalver -

^ Mmlung die Schleichhandel - Verordnung einer Aen -
uiüerziehen . weitestgehende Förderung

die hadischc Regierung zuteil werden wird . Es
^ rner bestimmt erwartet , dak durch eine milde

. "Wendung der Verordnung während der Verhand -

t̂ Wzeit den groken Schwierigkeiten der Gewerbe -
in^benden Rechnung getragen wird , wie dies vom

. ^chsiustizminister laut Mitteilungen aus Berlin
gesagt wurde .
»Mter diesen Umständen soll die Schließung der
. .^

"nbetrielv im badischen Lande zunächst hinaus¬
schoben werden . Die Versammlung erklärt iedoch

Solidarität mit allen seither getroffenen Mak -

^ Men des Aktionsausschusses und ist cinmütia
rest entschlossen , wenn keine andere Möglichkeit

Kunden werden sollte , die Kollegen bei Ausübung
Berufes vor entehrenden Strafen zu schuhen ,

»V Anweisung des Organisationskomitees ihre
. "chenbetricbe ai ; f den von ersterem zu beitimmcn -

zu schließen und so lanae geschlossen zu
"^n. bis andere Weisung erfolgt .

'

Turlach . 18 . Febr . Die Bekämpfung der
^ berkulose war iünait Gegenstand einer ein -

den Besprechung in einer vom Bezirks -

.einberufenen Versammluna von Vertretern des
Ri >ks . der Stadt und Gemeinden , der Aerzteschaft ,''

??« r und Lehrer sowie des Frauenvereins und des
t 'tazverbandcs . Es wurde beschlossen , die vor dem

so erfolgreiche Bekäinvfuna der Tuberkulose
frischen Kräften wieder aufzunehmen und ent -

°» . ^ knd der drohenden Gefahr der Krankheit weiter
^ zubauen . Unter dem Vorsitz des Geh . Reg .-RatS

ii ^ Ier wurde ein Bezirkstuberkulose -AuSschuk ge¬
ilet . der die Gemeinden mit Ausnahme der Stadt

e>̂ lacb umfassen soll , während die Stadt Durlach
Ovstuberkulose -Ausschuß unter Leitung des

. ^ germeisters Zier au bilden wird . In einer

Leinsamen Fürsorgestelle sollen die Kranken und
^ ^ amilien Rat und L>ilfe finden . . ^

. ^ Pforzheim . 18 . Febr . Eine Abordnung , beitchend
Mitgliedern der Stadtverwaltung , der öandcls -

>
"? »ier und des Landtags war vor kurzem in Karls -

h ^ vorstellig , um in der Frage des neuen B a h n -

z»̂ sgxbäudes die Wünsche der Stadt Plorz -

h. '? vorzutragen . Hierbei wurde dem Regierungs -

b?, die dringende Forderung vorgetragen , daß
der bevorstehenden Uebernahme der badischeu

^ «nen aus das Reich das der Stadt Pforzheim
ö.en Babnbofbau Kuaesaate auch gehalten würde ,

j/r Vertreter der badischen Regierung erklärte , da «
Interessen der Stadt Pforzheim bei der Reichs -

^ erunn vertreten würden .
^ Naunheim . 18. Febr . Bei der Nheinschachtel
^ .°e die Leiche einer seit dem 17 . Januar v e r-

«i>-^ en 31 Jahre alten ledigen Landwirtk -tocbtcr
, ^ Duden Hofe n bei Sveher gelandet . Die Ur -
'»Ae des Todes ist noch unaufaeklärt . — Der 25

alte ledige Taglöhner Richard Lau mann
i«i^ >! d : e seine frühere Geliebte , die ISjähriae Ar -

,„
'°Nn Katharina Flachs durch drei Messerstiche

be» " Kopf lebensgefährlich . Auf die vier Polizei -

kei» die Laumann verfolgten , wurde von einem
,^ r Anhänger geschossen und ein Schutzmann
!z.,^ n rechten Oberschenkel getroffen . Die Verletzten
i^ de « in das Alla . Krankenhaus gebracht . — Der
5ini. und am ganzen Rhein bekannte Kapitän
y Bornhofen ist im Alter von 72 Iahren
Horben . Er war der Mitbegründer des In .
>döt Analen Schiffer -Vereins in Mannheim ider
ĉ r in dem Mannheimer Sebifferverein aufaina ) ,

Vertretung der Schiffseigner , deren Inter -
^ ^ch mit großer Liebe widmete . Als Rhein -

>>c»> ^ er auch Gründer und Mitglied der Kar -

^ Gesellschaft „ Feuerio "
. in deren Elferrat er bis

» Lebensende war .
it^ Wcinheim . 18 . Febr . In S ^ stündiger Sitzung
»,,i ^ute der B ü r g e r a u s f ch u ß der vom Ge -
'jĵ dcrate beantragten Regelung der Die n st - und

lt s v e rh ä l t n i s s e der Böa inten -
^ t zu . Der Auswand an Gehalten und Teue -

^ Nszulagen beträgt hier iährlick 7W Mk . An
>»!. , kungs mlagen für städtische Arbeiter mit Rück-
>̂ /Una nb 1 . Oktober 1919 wurden 80 000 Mk . be -

iiyi
'kt , sozialdemokratischer Antrag auf Ueber -

der Beerdigungskösten auf die Stadtkasse und
^^ Uigung der Klasseneinteilung bei Beerdigung

- ^ einer KomniiMon überwiesen .
.^ reilinra . 18 . Febr . Der Raubmörder Josef

^ ^ /er , der jüngst bei vinterzarten den
r« . Kährinaer erschossen und beraubt hat .

ein weiteres schweres Verbrechen eingestan -

> Wirt
>hr,

° vfer mehrere Revolverschüsse abgegeben ẑu
»ekq. er eine Beraubung plante , ist noch nicht

d,
" Und Zugegeben am 21 . Januar an ? der Strak >

tzj^ -Lühl nach Hatzenweier auf den Nir
h>r,

° vfer mehrere Revolverschüsse abgegeben ẑi
Ob er eine Beraubung plante , ist noch nich

^ » !!t .
Narkdorf . 18 . Febr . In der Totschlagsache des

ye> 5? ianns Johann Mauer wurde dessen von ihm
^ . ^

" Nt lebend « augenblicklich im Svital liegende
. dort interniert und ihr Schwaaer verhaftet ,

^ ' " ' ngcn . 18 . Febr . Bei ewer Rauferei zwi -
k>xt.,;V « illlnaen und Schivenningen wurde ein nicht -
^ ovt ^r Taglöbner . der seinen Sohn wegreißen

burch einen Messerstich schwer verletzt .

Wirtsthafts- unö yanöelszeitung .
ll^sch <lruc !c 6er mit einer Lkikkre versehenen ^ rt iIceI ist nur unter HuellensnZsbe geststtet .)

Lörseu - uaä rmszizzmelSlingeü .
Berliner öörss .

v . Lerlin , 18. kehr . Die etvvss erkreulickers ^ uk-

ksssunß 6er politischen I.aKe de >virlcte sn 6er Lürse
im Verein mit 6er Lrvvsrtun ^ einer Lesserung 6er
Valuta einen ll -nsclivung lZsr Kisker l>estehen6en
Verkiiltnisss . Die Vslut »x»xiere stellten sich

Modtigs virtsoZisMede IllkormAtioiiev .

^ ie verlautet , vver6en 6urch Vermittlung 6es
nie6erlän6ischen XanimerlnitZIie6ez un6 Lxmini -
sters Lolijin mit englischen Lr6 »l - Lesellsckskten '

Lesprechungen gekührt , um ziu Beginn 6 !eses wah¬
res au ! Ueu -üuinea I>!sckkorschungen gemeinscliakt -
lick 6urcklühren . - u lassen , 6ie 6as Vorkommen
von Lr6öl auk ^leu -Luinea betreten . Ls ist ge -
gekenenkalls ein Zusammengehen Kollsn6ischer un6
britischer ( - esellsckstten , 6ie sich 6er Lxxloitie -
rung 6es Lr6öls auk k^eu »(! lünsa vi6men sollen ,
vorgesehen .

Von 6erselden Leite vernehme ich , 6alZ sich eine
amerikanische öanligrupps , 6er such Kuhn , I.öb

Lo . , sovie einige von 6eutsch -amerilcanischen
Managers geleitete ? liila6elphier Banken angehö¬
ren . kür 6ie L !sener ^ leI6er auk Lelebe » interessiert ,
^ ian hält hollän6ischerseits eine solche Koopera¬
tion mit amerikanischen Interessenten kür möglich .

Lin Uotter6amer Exporteur galz mir in einen von
einer kollän6iscken ? irma in Johannesburg nach
hier geschriebenen öriek Einsicht ! in 6em Lrieke
vir6 mitgeteilt , 6aL in 8ü6akrika sehr starke hlach -
krage nach k!in»jllevaren , elektrischen Ar¬
tikeln , pharmazeutischen ? ro6ukten , l 'apeten
herrsche . Die Ilokknung auk eine bs !6ige Bezugs -
Möglichkeit 6eutscker Erzeugnisse genannter ^ rt
vir6 in 6em Lrieke ausgesprochen .

Vor einigen lagen ist 6er amerikanische V̂uto -
mobilkabrikant ? or6 von IloIIan6 vie6er nach I^eu -

>ork abgereist . ? or6 , 6er sich kür 6ie verscl >ie6en -
sten Artikel interessiert , kragte bei einer mit
Oeutschlan6 in Beziehungen stehen6en finster -
6amer ? irma an , ob ihm 50 000 Büchsen Zalvarsan
geliekert ver6en könnten . ^ian benötige 6iese
Glitte ! in 6en Vereinigten Staaten sehr 6ringen6 ,
6a käst 90 v . H . 6er heimgekehrten 8ol6aten ge -
scklechtskrank seien .

Oer mit 6er Organisierung von amerikanischen
Xolilenliekerungen an llollan6 betraute amerika¬
nische Bevollmächtigte , seit ackt lagen in Ilaag
veilen6 , äuüerte sich sehr miÜkällig über l^nglsn6
un6 sagte u . « . , „ 6alZ 6ie Amerikaner 6en Lng -
län6ern keine kohstokke liekern vür6en , weil Lng -
Ian6 über 6en Xopk 6er Amerikaner hinweg mit
6eutschen Fabriken langkristige l -iekerungsvertrsge
abgeschlossen hätte ; 6iese l. iekerungsverträge
wären aber nur 6ann realisierbar , wenn Amerika
6en Lnglän6ern 6as Rohmaterial liekern wür6s ,
6as von Lnglsn6 6en Deutschen weitergegeben
wer6en soll . Da ?u wären aber 6ie Amerikaner ,
6ie 6irekte Abschlüsse mit -deutschen Fabriken
machen wollen , nickt geneigt .

"

kerner er ^äklte 6erselbe Levollmäcktigts , 6slZ
6er amerikaniscke ^ eitungskerausgeber klearst ein
Beweismaterial in 6ie llän6e bekommen habe , aus
6em hervorgehe , 6alZ 6ie englische Regierung kur ^
nach Ausbruch 6es Xrieges 130 Millionen Dollar
?ur Bestechung 6er amerikanischen Bresse ?ur
Einleitung einer Kriegspropagan6a Zugunsten einer

Beteiligung 6er Vereinigten Ltaaten an 6em Xriege
gegen I? eutscklan6 verteilen lieü . Dieses ^ laterisl
wollte llearst publizieren lassen , um 6em „schä6 -
licken Linklusse Lnglan6s in I^or6amerika entgegen -
üutreten .

"
In 6er Kollän6ischen Xattun6eckenin6ustrie Herr -

sehen grolZe Lckwierigkeiten . Der Lxport ist in -

kolge 6es koken QuI6enkurses last unmöglick . Die

Versorgung mit 6en nötigen ? arbstokken stockt , es
iekit an einer keike von ^ asckinenunterteilen .
Die Vereinigung 6er Xattun6eckenkabrik2nten ist
mit 6er Regierung sekr un ?ukrie6en . Ls kin6en un -

susgesetüt Lssckwer6en statt . Lin Fabrikant teilt
mir mit , 6aü sick in 6ieser In6ustrie einige sekr

smpf >n6Iicks Verluste kür llnternekmen in Ln -

scke6e un6 ^ lmelo einstellen könnten — wahr -

sckeinlick auck ? abriksckliellungen — kalls 6ie Re¬

gierung , Zusammen mit 6er I^ie6crlän6isckcn ^ us -

kukrgesellsckakt , 6em bekannten kegierungsunter -
nehmen , nickt ekestens eine Reorganisierung 6er
>Vuskukrbe6 !ngungen un6 6er ? ukukr von er !or6er -

liehen Materialien in 6ie V/ege leiten sollte .
^ eknlicke Klagen wer6en von 6er kollän6iscken

8pielwarenin6u »trie geäulZert , 6ie gleickkslls wegen
6es hohen Lul6enkurses nickt exportieren kann ,
^ us >Iie6orIsn6isck - Dst -ln6ien wir6 berichtet , 6alZ
6ort Japaner 6en ' Zpielwarenmarkt gänülick in
6ie l !än6e bekommen , währen6 6ie hollän6ischen
Erzeugnisse viel - u teuer sin6 .

Von einem englischen LrolZkaukmanne , 6er aus
I.on6on hier eingetrokken ist , köre ick , 6aü 6 !e
I''o6er2tion ok Britisk In6ustries vor ?wei V^ ocken
6en gesamten Vertrauensmännerstab 6es v/äkren6
6es Krieges gesckakkenen Britisk (Zovernement
Lommercial lntelligence Departement übernommen
kat . >^uck 6 !e Organisation 6ieser kriikeren Re¬

gierungsinstitution ist von 6er ke6eration über¬
nommen wor6en . In ttollan6 wir6 ÜU 6iesem
Zwecke eine 6er Naager Lesan6tsckakt sngeglie -
6erte .aber örtlick getrennte Stelle 6er „Itera¬
tion ok Britisk -In6ien " gesckakken . ? u betonen ist ,
6alZ 6ieser Stelle auch belgische un6 kollän6iscke
Vertrauensleute angehören , 6s ja wäkren6 6es

Krieges 6as erwäknte lntelligence Deparetmeat
sekr viel mit beuten 6ieser Nationalitäten gssr -

beitet kat . ^ ie ick köre , ist auch in >Ia6ri6 eine
ähnliche Reorganisation wie im » sag getrokken
wor6en . , . . < , ^

Von inkormierter Leite köre ick , 6aIZ 6ie Lom -
msrcisl Lank ok I.on6on ikre ^ us6eknung als In -

6ustriebank bescklossen hat , un6 Zeitweise verlegt
sie sick beson6ers auk 6is ? ör6erung 6er I.uxus -
un6 Lalantsriewaren -In6ustrie . 6ie jet - t 6urck
I^inricktungen lk'skriken ) in Rea6ing un6 Lro/6on
wesentlick gesteigert wer6en soll .

In kotte ^äsmer Lörsentcreisen Vlira oexÄnnt .
Glitte Dezember in k>Ieuyork kür etwa eine Million
Dollar 6eutscke 8tä6teanleihen lZegen einen
Durchschnitt - Kurs von 25 Dollsr per 1000 UsrkZ

verhan6elt wur6en . B.

nie6riger , währen6 6eutscke Ltaatsanleiken einen
recht kräktigen ^ ug nack oben nakmen . Zproi?en -
tige preuLiscke Konsols gewannen über 8 Rro ?. ,
Kriegsanleihe ? ro ? . ^ m ^lontanmarkt war 6ie
Haltung geteilt . Lew .nnrealisierungen nach 6en
gewaltigen Steigerungen 6er letzten Börsentage
lükrten - u Rückgängen , 6ie bei Lelsenkirchen Z2 ,
bei Deutsck - I.uxemburg 25 Broü . betrugen . Elektro -
werte erkukren weitere Besserungen . Leson6ers
stiegen ? elten 8- Quilleaums um 42 ? ro2 . ^ uck
einzelne Spexialpapiere wie Rhein . Stahl un6 Stet -
tiner Vulkan , stellten sich beträchtlich höher , wäh -
ren6 Kaliaktien sich 2UM grölZten leil abschwäch¬
ten . Kolonialpapiere mulZten wegen ihres Valuta -
charskters nack ansehnlichen Steigerungen wie6er
nachgeben . Farbwerte zeigten keine einheitliche
Kursbewegung . Schikkahrtsaktien setzten aus 6em
bekannten Lrun6e ihre rückläukige Bewegung kort ,
^ m ^ nlagemarkt besserten sich neben deutschen
Anleihen auch österreichische un6 ungarische .
wäkren6 auslän6iscke , Staatspapiere mit Vsluta »
charakter Rückgänge erkukren .
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w . krankkurt s . N ., 18. ? ebr . Die keutige Wert¬
papierbörse eröunete in kester Ilaltung . Qrneute
Kaukaukträge 6es Publikums machten sich in In -
6ustriepspieren bemerkbar , in 6enen 6ie Kurs¬
steigerungen überwogen . Die Dmsät ?e waren
je6ocli heute beschei6ener un6 hin un6 wie6er be¬
merkte man auck ^ ,bgabeneigung . Dnter 6en
^lontanpapieren stan6en Lelsenkircken im ^ nge -
Kot , während ? könix über 600 ^ u steigen vermoch¬
ten un6 mit 610 )4 plus I5X> in 6en Verkehr traten .
Uannesmann ? ogen an . ^ utvaktien blieben be¬
hauptet . Ben ? voriibergehen6 lebhakter bis Z80 .
Verhältnismäßig ruhig waren chemische Aktien ,
Höker selten 8c Ouilleaume . Lut gehalten I .icht
un6 Krakt . Schantungbahn un6 l .ombar6en be -
hauptet . Deutsche Betroleum gsben nach , Deut¬
sche Lr6öl 875 , ^iexiksner blieben kest . Kolonisl -
pspiere schwächten sich ab . ? rivat6i «kont 4)^.

? rankkurter Kursnotierungen .
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kkIäMSIÄ .
Die Lta6t Heidelberg beabsichtigt 6ie X̂uknakme

einer ^ nleike von ^lk . 10 ^iill . in korm eines Kur? -
kristigen Darlehens oder durch Ausgabe von Schul6 -
verschreibungen .

Illäasirlöll .
? ortlan6 ?emeotwerke üeidelderg -^ lsnnkeim - Stutt -

gart , ^ ,-L , ^ ine suöeror6eiltliche Leneralver -

Sammlung beschloß eine Kapitalscrhöhung von ^lk .
2 l^ ill auk 6en Flamen lauten6e Vorzugsaktien auk
I îk . 22.^0 Mi» . Die neuen Aktien erkalten - wölk-
kackes Stimmreckt un6 5pro ?:. Vor ? ugs6ivi6en6e .
>̂ uck 6is beantragten Sat ?ungsän6erungen wurc en

angenommen .
Ver . Königs - und l.«urakütte . In 6er »uÜer -

ordentlichen Oenerslversawmlun ^ wurde die !'. a »

pitalerkökung auk 24 W » . >isrk einstiINmig oknk
Erörterung genehmigt . Oeneraldirektor Qeheim -
rat Iiiiger teilte in einem Ueberblick über 6ie I.age
u . a . mit , 6alZ sich 6er Betrieb 6er Lruben , ab -

gesehen von 6en Arbeitsverhältnissen , ohne
Schwierigkeit vollziehe , un6 dal ! eine Stelgerung
der Produktion eingetreten sei . ? ür Oberschlesien
könne der Seehsstundentsg vorläuüg nicht in I' rage
kommen , weil dies 6ie Entente » nicht erlauben
wür6e . Die Hütten seien auk lange ? eit ausver -
kaukt . Der Lr ?be6srk sei bis weit in 6en Ilerbst
hinein sicker gestellt . Der X̂uktragsbestan6 kabe
6ie phantastische Höhe von 262 Millionen ^lark
erreicht , un6 es sei last ein Kunststück , keine
neuen ^ ukträge hereinzunehmen . Die Leistungen
6er Belegschakten besserten sich langsam , aber
6auern6 . Dss Ergebnis kür 6as lauken6e ^ ahr
6ürkte aller Voraussicht nach besser als 6as vor¬
jährige auskallen .

Das Laroper >Vsl ?werk , ^ .-L ., erhöht sein Ka-
pital von ^ik . Z auk 6 ^lill . Die neuen Aktien
sollen 6en alten Aktionären ?um Kurse von 125
? ro ?ent angeboten wer6en .

Alsrokksniscke l-linenlragen . Vor 6ein interna -
tionalen Schie6sgericht über marokkanische ^iinen -
angelegenkeiten in ? aris ist über 6ie ^lannesmsnn -
^ inen - Reklamationen 6ie Hntsckei6ung gelällt
wor6en . Das Sckie6sgerickt kat gegen 6ie Stimme
6es deutscken Sckie6srickters 6ie von 6en Lebrü -
6ern ^iannesmann 1908 un6 190? vom Sultan /^ u-
la^ Haki6 erworbenen ^i !nen -Kon ? essionen kür
nicktig erklärt . Das Sckie6sgericht lälZt 6ie ? ah -
lung einer Entschädigung 2U.

Der ^ uisichtsrat der Diunx 'schlkisdrts - Oessll -
sckslt ^ rgo in Bremen hat beschlossen , einer dem¬
nächst ein ?uberulenden Oeneralversammlung die
Lrkökung des Aktienkapitals um 11 ^iil -
lionen Nark voreuscklagen . Ls wird um die Oe -
nekmigung ersuckt werden , die neuen Aktien ?um
Kurse von 115 ? ro ?ent auszugeben .

Verbindung mit OstpreulZen. ^ us dem Reicks -
Verkehrsministerium wird mitgeteilt , ckalZ dem -
nächst erneute Verhandlungen mit den Reedereien
stattkin6en , 6ie 6en schnellen Dsmpkerverkckr
Swinemün6e —? illau übernommen kaben . Bei den
sn6suernden Schwierigkeiten kür den Verkehr über
den Korridor wird der Vi^eg über See kür längere
? eit ein dringendes Lrkordernis sein und starken
üuspruck knden , ^ uck im kommenden ^ionst ist
daker mit der V/ eiterkükrung der Scknelldampker -
Verbindung ? u recknen .

Asssell .
Die Danniger Frühjahrsmesse wurde erökknet.

Rund 1100 Aussteller sind an der Glesse beteiligt .

Tagesanzeiger .
i ^ älicreS nt aus oem
Anzeiaeiireii l,u « rielieu

DonucrStaa . deu lS. Kcbruar 1SZ0.
B a d . L a n d c s t b e a t e r . „Parsifat " . An ! . 4'̂ Uhr .
Colosseum . Waldstr . Iäaerblut " . ?lnf . .̂8 Ubr .
G r o k » i r k u s s ck, a u C » r i Hol ->inülle r . Vor -

siclllin « . abends >,48, Ubr ,
3i a t li a u S s a a l , Vortrag Scamiller . Auf . U7,r .
Deutsch « Demokratische Partei «Siidstadti .

!>ra »envcrsanlnilu »ia in der „ Walballa "
, abends

8 Ubr .
S ch w a r 5i iv a l S v e r c i Ii . V̂Uraliederveriaiiimlunq

im Mvninacr , abends 8 Ubr .
D e ii t s ch n a t i o il a l c r S a u d l u n a S g c b i l f e n -

Verbau d , Vcrsammlnua im Äloninger , abends' -8 Ubr .
L u tl > e r u e r e i ii . Generalversaniniliilif , in der

Martbaschuic . Lcovolditr . 22 , nachmittags 5 Ubr .

Vom Wetter. ^ eileriia ^irltv .cuoicnst
Ser bad . ^ aiidesiveiter -
ivarie in iilartsrMic .

Aul Grund iand - und iiliiieuielekiravvüchcr Äiclöiiugcn .
Beobachiunaen vom Mittwoch , 18. Februar U>A !

8 Ubr uioraenö «M
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Stockholm . !

Hapargnda .. — ! — -
Bvdö
Pari ^ . . . . 7K!).7 <i SO jickuvach molkis g
Marseille . 705 .7 II OSO ! ltart izeiler
Zürich . . . . - —
Wien — > - - -

Beobachtungen badischer WetteriteUen >7^ nioraeiis )
Karisrube Tecböüe 127 m
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Die europäische Wetterloge weist kein >e Aeudernug

üuf . Hoher Drilck liegt über Rußland , tiefer über
5em . weimcl 'eu Meere . Ueber fast ganz Europa
herrscht I'ei östlichen Winden trockenes und meist
heiteres Wetter . >iii Baden sind wieder leichte Nacht¬
fröste , vorgekommen . Es ist noch keine Aeiilderiing
iu Sicht ,

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag den
19 . Februar 1920 , nachts : Schwache östliche Winde ,
heiter , in den Tälern strichweise Nebel , etw -as stär¬
kerer Nachtfrost .

Rhein -MaNeritiinde morgenö 6 Uhr :
17 Nebruar

1.18 m, 18. Februar
Z -Hu teriniet i . ik "
Kelzi L.21 ->>
Maxau »,n w

Mannheim . S.24

mittags 12 U !,r
abends u Uhr

L.25 m
4,18 m
4 .10 m
i,I2 m
!>.3S m
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Ms öem Stadtkreise .
Einreise in das Saaraebiet . In den neuen

Vcrkehrsbeslimmnngen für das Saargcbiet ist
vorgesehen , dah es zur Einreise vom unbesetzten
Deutschland in das Saargebiet eines Personal¬
ausweises oder Reisepasses , der entweder von
den entsprechenden Militärbehörden ( den kom¬
mandierenden Generalen der Besatznngstrnp -
pen ) nach eingeholter Genehmigung des Gene -
rals , als Obersten Verwalter des Saargebiets
oder unmittelbar vom Obersten Verwalter aus¬
gestellt wird , bedarf . Um den rechtsrheinischen
Handel - und Gewerbetreibenden die Möglichkeit
,',u geben , in beschleunigter Form die Einreise¬
erlaubnis nach dem Saargcbiet zu erreichen ,
stellt sich die Handelskammer zu Saarbrücken
als Vermittlungsstelle zur Verfügung . Das
Verfahren würde sich so gestalten , daß der Reise¬
paß an diese Handelskammer ausgefüllt und
mit Photographie versehen eingereicht wird , daß
sie die Genehmigung einholt und den Paß an
den Inhaber dnrch die Post zurückgehen läßt .
Die Handelskammer zu Saarbrücken wird aller¬
dings Wert darauf legen müssen , daß die Ge¬
suchsteller sich durch eine Bescheinigung ihrer
zuständigen Handelskammer als ernsthafte
deutsche Handels - und Gewervetreibende auf¬
weisen .

Die Heimkehr . Bis üum 13 . Februar sind im aan -
?en 144 Gefangenentransporte nach
Deutschland abaeaanaen . Die Transporte entwickeln
sich mit der größten Regelmäßiakeit und Ordnung .
Aus dienstlichen Gründen werden die Geianaenen
nicht mehr in Mannheim und Düsseldorf , sondern
in Ludwiasbafen und an der Mosel über¬
geben . Ilm L0 . Februar beginnen auch die Kran¬
kentransporte in besonderen Lazarettaügen .

Karlsruher Lokalbahn . Vom 22 . Februar an
Wersen die Personen - und Geväcktarike der Karls¬
ruher Lokalbahn erhöht . Die neuen Preise werden
auf Leu Stationen durch Aushang bekannt asaelen .

Dobermannvinschervercin . lAbieiluna Baden , Sitz
Karlsruhe . ) Ilm vergangenen Mi ' iwoch hielt im
„ Weißen Berg " der Verein seine Generalversamm¬
lung ab . Obwohl der Verein erst vor 4 Wochen wie¬
der ins Leben gerufen wurde , zählt er schon 5V Mit¬
glieder . aewiß ein Beweis dafür , wie groß das In¬
teresse an dem Dobermann und der allgemeinen
Volizeihundbeweguna ist . Der Verein bat daher be¬
schlossen , nicht nur Besitzer , sondern auch alle Freunve
dieser edlen Rasse , auch Damen , als Mitglied aufzu¬
nehmen . Die Vorstandsckast setzt sich wie folat zu¬
sammen : Ehrenvorsitzender : Oberpostsekretär Kir -
chcr , hier : 1 . Vorsitzender : Tiermaler Aichele ,
Pforzheim , 2 . Vorsitzender : Fabrikant Hermann
Rinkler , hier : 1 . Schriftführer : Kaufmann Oskar
Reuter , hier : 1 . Kassier : Obervostassiitent Arthur
Schenkel , hier . Anmeldungen können stets er¬
folgen beim 1 . Schriftführer , Korkstr . 2s) II , oder
einer der anderen vorgenannten Adressen .

Unterhaltungsabend des Rheinklnbs Alemannia .
Am Samstag veranstaltete der Rheinklub Aleman¬
nia in den Sälen der Gesellschaft ..Eintracht " einen
wohlaelunaenen Unterhaltungsabend . Tie Künst¬
lerinnen und Künstler , die die Alemannia für den
bunten Teil des Programms gewonnen hatte , aaben
ihr Bestes , und reicher Beifall nötigte ieweils zu einer
Dreingabe . Reife Gefanasknnst bot Frau Dr . F .
Hermsdorf in neckischen Liedern zur Laute . Ein
iungcs . vielversprechendes Talent iit Fräulein Trude
Wrede , die mit viel Beaabuna einige Humoresken
zum Vortrag brachte . Ein voller Genus ? waren die
Eellovorträge Will !? EderS . der ein Meister des
Cellos aenannt werden darf . Äerr Fritz Nöm -
hildt lRomech gab Perlen köstlichsten Humors aus
seinem neuesten Werk . Biginn und Schluß drs
bunte « Teils hatte das Ruczeksche Mannergesangs -
Dovvelauartett übernommen , dessen vollendete Kuust
weit bekannt ist. Der zweite Teil des Programms
war für das Tanzvergnügen vorbehalten . Zugunsten
der Bootskasse und des Boccshausneubaues am
Rhcinhafcn fand eine Verlosung statt , deren Ge¬
winne einen ganz außerordentlichen Kunstwert be¬
saßen . Neben Gemälden und Radierungen , die die
hiesigen Künstler Bauer , Kupferschmid , Müller und
Oertel der Alemannia zu diesem Zwecke gestiftet
hatte » , hatte auch Altu .eister Hans Tboma vier wert¬
volle Radierungen aesüftet .

Rolie Behandlung eines Kindes . In der Frie¬
denstraße wohnende Taglöhners - Eheleute wurde »
augezeiat . weil sie ihr 6 Jahre altes Kind in der
Küche einsverrten und - mir einem Draht an dem
Wasserleitungsrohr festbanden , so daß sich das Kind
aus seiner Lage nicht befreien konnte, , während sie
sich entfernten . Ein auf das Jammer » des Kindes
herbeigerufener Schutzmann drang in die verschlos¬
sene Wobnuua ein . befreite das Kind aus seiner
trostlosen Lage und brachte es ius Kinderheim .

Verhaktet wurde ein Kaufmann von Oesingen ,
der j » einem hiesigen Gasthaus zwei Leintücher im
Werte von MO Mk . entwendete .

Veranstaltungen .
Ei « !ühruaa tu Knust und Kunstgewerbe . Auf die

heute abend im NatbauSiaale besinnenden Vorträge
über Kunst und Kunstgewerbe von Proieiior L. Seg¬
ln i l l c r sei nochmals hingewiesen . Abonnements in
der Musikalienhandlung ,̂ ritz Müller , Kaiserttr .,
Eck« Zt̂ aldstrake . und an der . Abendkasse .

Technisän : Messe in Leipzig . Nm groben Rathaus -
saale wird Herr Dr . iur . M o e s e l am Freitag . den
W . Februar , abends 7 Uhr . über » Die technische Messe
in Leio ?ig nnd ihre Bedeutung sür Industrie und
-Sandel " sprechen , woraus Interessenten ans Handelö -
nild Inbnstriekreiscn hingewiesen seien .

I.» psarvn ». Am Sonntag , SL. Februar , abends
M Mir . sinket im Eintrachtsaal als musikgeichichtlichc
Aussuhrnna des Munzichen Konservato¬
riums eine > Bühnenaufführuna von s? rv »
ji -iurmiu " «Die Magd als Herrin » von Pergolesi statt .
Diese Over , die älteste , die sich noch lebensfähig erkal¬
te » bat und vor etwa Mi Jahren in einer wäter ent¬
standenen französischen Bearbeitung auch hier unter
Mottl gegeben ivnrdc . ist von den , letzt nach Leipzig an
Stelle Niemauns bernsenen Muiikvrofeisor Aberl wie¬
der im Original neu herausgegeben . Sie ist nicht nur
der TrivuS der italienischen Busfoover , sondern das
Urbild der komischen Over überhanvt . wie sie sich von
Italien aus über Frankreich und die ganze Welt ver¬
breitet bat . Die Partien liegen in den Händen von
Frl . Friedrich vom Bad . LaudeStdeater . von Herrn
Otto Äiekbecher nnd von Herrn Heinrich Z ll -
t a v e r n . Das Interesse sür die Veranstaltung in
kiesigen Mulikkreiien ist rege . Eintrittskarten sind
in allen Musikalienhandlungen erhältlich .

Therese Müller - Reichel ans Wiesbaden , das frühere
hochgeschätzte Anitglied der hiesigen Over , wird im Kon¬
zert des Lelireracsanavereins am Samstaa . den 21 . Fe¬
bruar . abends Uhr . im arohen Kesthallesaal mit¬
wirken . Außerdem wird unsere einheimische Biolin -
lünstlerin Frl . Margarete Schiveikert austreten .

T ?r170 Sänaer starke Chor steht unter der Leituna . K
Herrn Heinrich Lechner . Ilm auch Nichtmitalie ^ .
das Konzert zugänglich zu machen , wird eine bcswra " .
Anzahl Karten abgegeben , die in der Musikalien »»
luna von Fritz Müller zu haben sind .

S! o« der Heilsarmec ersahren wir : In der x
leimna hat ein Wechsel stattaeknnden . D « >n iru »e°
Letter Oberst Treite ist Kommandeur S s r i m
Schweden gefolgt . Herr Qgrim besucht in Vegie " >
seiner (»Gemahlin und dem Generalsekretär Rotow ,am AI . Februar die hiesig « Station nnd hält eine ve!«
dere Versammlung . lS . d . Anz .l

ötandesbuld - Aus ^üM .
Ebeaufsebote . 17 . Febr . : Theodor Mahinger ,

Grone . Intendantur -HilsSbeamter bier . mit Hei "
Zöller von Nntcrgrombach : Emil Müller
Eaaenltei » . Kaufmann allda , mit Martha Täub ». ,,,
von Cassel : Arthur Kieling von Neunork . M >l . >̂
bier . mit Emma Schleicher von hier : Ernst
velt von hier . Schreinermeister hier , mit Elisas, .
Walter von Leaelsburst : Paul Gerhard von
Privatmann hier , mit Meta Hör nun « von -A «,
richstal : Sigmund Krauskoof von Bödiat >°' x
Elektrotechniker hier , mit Bertha Scheuer ma '.
von Grokeicholzheim : Anton Genth von Konigsv ^
städt . Arbeiter bier . mit Anna Seck Witwe von U, -
Joses Tboma von Schöllbronn . StrakenbabniSaN ' .
hier , mit Emilie Zab von Höklinsnlz : Christian
von Fürseld , Tiesbanarbeiter bier . mit Frieda P ^ ^
fer von hier : Hermann Bertsch von liier .
lier bier . mit Amalia Hahn von Sankt Johann .

Todesfälle . 1ö. Febr. : Edeltrndc, alt 5 Mona .e, ,
Tage . Bater Arthur Heitel . Mechaniker . — 1? - «rbruar : Karl Markstahler . Priv .. Ehemann > .,i
7l> Jahre : Mathilde , alt !> Monate 24 Tage . " A
Hermann Müller . Bahnarbeüer : Gg . HumA ^
Büroassistent . Witwer , alt M Jahre : Gertrud L
den . ohne Beruf , ledig , alt 24 Jahre . — 18 . Febru '
Maria Hartmann . alt 41 Jahre . Ehesrau von
lieb Hartmann . Kaufmann . , z,,.Becrdiguuaszeit und Trauerbans erwachsener ^
itorbeneu. Donnerstag . IS . Febr. : 2 Uhr : Karl
lert . Werkmeister a . D . . Essenweinstr . 41 . — 8
Ernestine Stöber . Manrcrs - Ebcsr . . Smlokibezikt >

Gerichts/aal .
e. Karlsruhe . 18. Febr . In der heutigen

der Strafkammer III wurden verucA '
Bäcker Robert U n g e r aus Baden w >:» eii Nuo '^ .
Diebstahls zu 6 Monaten GekänaniS : Dienltk ^

'
Otto Benz aus Ebersteinbura wegen mchrfa « ,^teilweise schweren Diebstahls i . R . zu 1 Jahr 6 ^
naten Gefängnis und 3 Iahren Ehrverlust .

« WMUW

Fräulria .
welch . Lorreivondru» u .
Buchführung nach tur ».
Angaben lelbständ . er¬
ledigen kann . aes . Steno -
aravbie erwünscht . An¬
gebote unter Nr . 84k !
ins Taablattblirv erbet .
Sueye per Aprä elne

Buch-
halierin

welche mit d . einfachen
Buchführungjow . Kvr -
rejponden ^ vollständig
vertraut ist. Angebote
mit Zeugnisabschriften
unter Ätr. L500 ins
Tagblatibüro erbeten .

SimMM
in ein

Samengeschösl
gesucht . Schreibmaich . u .
Stenographie verlangt .
Angebote unterer . 8ü11
ins Taa bl attbüro erbet .

WlIMi !
zur Aushilfe für so¬
fort gesucht , möglichst
branchekundig.

HoskonIttovei
A. !>e« Aach ?..
K . Äaiscr , xaijerstr .

Guic Schncideri«
fürs Haus gesucht . An¬
gebote unter Nr . 84»4
ins Tagblattbüro erbet .
Iilli SM MMii
jur >etbitnnuig . »' Uurnug
der Hausoatrung losorr
bei hohem Lo » n gesucht ,
Werner . Sch » tzemtr .l,5Il .

Suche sür 1 . März ein
tücht . . ehrlich . Mädchen ,
d . kochen kann . f . Haus¬
halt u . Laden , . ju ersr .
lNulcnberastr . !! . Laden .
Tücht . . iimmcrmädilx «

mit guten Emviehlun -
gen aus l . März gesucht .
Bvrzuitcll . v . 2— 4 Uhr :
Ztt ^ nicnstr , 22 , 2,

Tuche ein tücht . , ebrl .
Mädchen

für Küche u . HauS :
Sckillerstr . 28 . 1 . « t .

Ecke « riegstrnne .
Suche aus l . März ein

braves , tüchtiges
Mädchen

für Küche u . Haushalt .
Drogerie PH. Mcngcs .

Du rlacker Allee 85.
Auf t . '̂ /! ärz wird ein

ehrliches , sleikiges
Mädchen

«et . »ür Küche u . Haus¬
arbeit . Äu ersr . Ettlin -
gerstrak !e_ 27 . t5 . Nnuck .

Auf sogleich oder svii -
ter -lurd ei -l

MtilSchen
, u kleiner Familie ae -
sncht - Äirlchstr . 44 . 1

Aul 1. ôcarz wiro ein
ileiijigeS . ordenttiches

Aläbchen
.,u kleiner Familie gc -
luchi . Näheres Borhot, -
str asic2i ll >.

zu kleiner Famiue aut

schmidt
' vcinchl aus 1. März

be , gutem Lohn
kliihk . ÄLiMSWek
SU s Pers . Zeugn . ersdl .
Wcitcuhstr . 52. 2. StoeU

Wir suchen zum Eintritt auf den 1. April
2 perfekte

Slenokypistmnen
lowre

1 Anfänger !»
Schriftliche Angebote mir Zeugnisäb -

fchristen sino zu richten an

jMesmrkWWM siit vas bad .
yRMerl G . A . ö . ii . Mlsmtt .

i5riei »ri «bSvlatt 4 .

Pubkra »
gesucht :

Ma rienstr . 41 , La den .
.' ,uve «.tauige u .

Pu >Urai » sogteiw gesucht ,
orieden strane 2ü. 4 . ls t .

MUMM
mit « chreibmasch . Adler
oder Smith Premier
möglichst vertraut sof .
geiucht . Angebote mit
Angaoe der (Äeoaltsan -
sprüche unter Nr .
t . Tagblattbüro erbeten .

Hieiiaes Baakgestiiiiit sucht für seine Korre¬
spondenz - Abteilung ui Ste « onrav « ie und M » -
taiincnstvr ^ ivei « durchaus bewandertes

Iräulein .
Anerbieten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
und der Gehaltsansprüche unter Nr . 84S2 ins
Tagblattbüro erbeten .

jÄtliGißmei
werden dauernd gesucht.

Städt . Arbeitsamt
l Zährmgerstraßc IVO (weibl . Abtlg .) !

Hausangestellte
fiir KUche und Hausarbeit , auch solche ?um
A » lcr .«en . daueruv gesucht .

Städtisches Arbeitsamt
HSHrinseritrake IN». , ii »u»»»er 11 .

Schneider
auf bessere Konfektion gegen gute Bezahlung
bei dauernder Beschäftigung gesucht.
kleideisabril MaxL . gMlcheil » « .

Heioelbcrg .

Eisengießer
der selbitändig giesten und formen kann , wird bei
guter Bezahlung aemcht .

Gebr . Jettz , Pforzheim .

GO « GGGK ^ GGSVKNG

ZMMWarlüeu !
I0lort gemuir .
« chuveuitrattc S-j —

stür die
taufm . Lehre

einer hiesigen Engros¬
firma wird aufgeweckter
Junge mit guter Schul¬
bildung gesucht . Selbst -
geschr . Angeb . nnt . Nr .
8484 ins Tagblattbüro .

Lehrlmg
der Lust bat , das Tave -
ziergeschäft iSoezralität
Klubmooetn . mov .Leder -
möbet » griindtich z» er -
ternen wird geiucht von

Her «, , wtiinch .
Taveziermeikter

Hirichstr .

WWWWW

Seemann
mit 12 jähr . Fahrzeit , zu -
tevt aisQuarnermeister
lOoervooismanui , sucht
(durch Abtieicrung un¬
serer Haudeissioite stel -
tentos « passende Beschäf¬
tigung als Aufseher ooer
ähnlichen Polten . Ange¬
bote unter Nr . 8A»S ins
Taablaltbüro erbeten .

Sittilveiln
jeoer Art werden sauber
nnd billigst ausgciührt :
- ternbergstr 4 » ! links .

Wohnhaus
^Zad . « iedelungs - und Landbant Karlsrude .

Geschästshaus
in verkehrsreicher Lage , womöglich mit Torein¬
fahrt , soiort z >» »aufen geiucht . v>esl . Angebote
mit nä .,erer Beschreitung unier Nr . 841U ins
Tagbl attb ü ro eroeie n .

/ Z//ck<v

sovts so/ttttFe / eck»- ^
^ 15»/, .

Fasse

GM M M
in Nähe der Stadt., M pachten oder kaufen
gesucht . Angebote unter Nr. 8449 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tchlazimmer-
Eturichtung

von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
5258 ins Taablattb . erb .

Seituuzen , Akte » . Ge
schä/tSb îcher . Papier -
s» .jue . Vaovenavfäile
unter Garantie des Ein -
stampsens, kaust jedes

O. uanluni
Kirlsrnher Ro 'iprovuktenhaus
Schilt,eustrai «« 8« Televhoir 6ZW7 .

Gesucht wird auf so¬
fort oder 1 . März tücht .

Mädchen.
.>a,ler . Nudolfstr. 14 . 17 .

en
geiucht .

Hrau S . Augustiuiok.
> Ässinaltr ^ ZL. ^

Gesucht an » 1 . od . IS .
März tüchtiges

auch fiir Hausarbeiten ,
ivrau Wilh . Stobcr scn ..

S t.

welch , koche » kann , so¬
wie ein zweites Mädchen
werden bei hohem Lohn
gesucht . Kaiserstrake 87,
Hugo Hillcr . Hn erkra »
gen im

Braves , sleikiges
Mzzdchen

daS schon liingereZeit in
Stellung ivar , zu :! Pcrs ,
für die Hausarbeiten ge¬
iucht . Zu ersr . SchZjzen -
itraize 12. Stock ,

Eine
M » g . Köchin

die sich mit dem Zim¬
mermädchen in d . Haus¬
arbeit teilt , ans 1 . März
gesucht . Gelegenheit , «ich
im Kochen weiter aus¬
zubilden . ist gebot . Höh .
Lohn n . gute Bcrosle -
gnng wird zugesichert .
Näü . Garlenitrah « 4^ .

Mädchen oder ,>ra » .
die etwas kockeu kann ,
als Aushilfe für die
Zeit von 8—3 Uhr täg¬
lich aefucht :
^ . Ga ^ tenstr ^ .V ^ . « t ^.

Ehrliche und tüchtige
fachkundige

Lnmvenkorticrerinneu
finden Beschäftig , bei

Silberbern L Losen .
Karlsruhe ,

RUoonrrcchra « e 17

gesucht zum Neinigen un¬
serer Büroräume .

Ge5r . Pal »
Marienstrgße V0, L. St .

NMMMM

Haus
mit «.- iniahrt und gr .
Lagerräume oder freien
Ptatz gegen Kasse zu
kauten ge/ncht .

Angebote unt . Nr . 851N
ins Tagblattbüro erbet .

lcti kauke jeäes (Zuanlum »
Kupker , NeszinZ . kotzuZ , ^ ! nk ,
lZlei, ^ lte ^sen eic . kemer Gumpen
jecie ^ rt, so ^vie Knocken unä

^ ltpap . er
^ Icten, Qescliäklsdüclier , ksZistrsturen ,

Packpapier elc .)
unter Larsntie lies Qinstampsens

^sllob Zckneller,
Kokpro îutc ^ n ,

fernspr . 1597 Karlsruhe Omlackerstr . Z4 .
t^ äruZ er erkalten Vorzuzspreise .

Noch nie dagewesen !

ZWeMWenAMeise
KrPlatin » Zahngebiffe,Vrenn -

stifte . Kontakte usw .

HAM5SON , RudoW . ZZ . Laden .

Gesucht
Diwan u . Sofa
Ang . mit PreiSang . » nr .
Nr . >,n »8 i . Taabtattv .

^Sebrauchtes . noch gut
erhaltenes

sowie g« erhaltene

aus autenl Hause zu
kauf , gesucht evtl . Tausch
gegen Lebensmittel . An¬
gebote unter Nr . 84W
ins Tagblattbüro erbe t .

MmWle
starke , zu kaufen gesucht.

Cajsin Lt Co ..
Karlsruye , « Stiringer -
tt ra ^e Televlion xt !1.

BriIlii»Mll»llk
von Privat zn kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .

ins Taablnttbiiro .
NgWMlzrN

zu kaufen gesucht . An¬
gebots unter Nr . 84U1'

afll' laithüsy crh ; l ,

Gegen gute Bezahlung

HlMMlIjllg
gut erkalten , mittl . Gr .
aus Privatband zu kau¬
fen gesucht . Angeb . nnt .
Nr . 84ZS ins Taablattb .

Wer gibt einem zurück -
gek . Kriegsgef . « ozna .
Mantel n . Hut gegen
Bezahlung ? Angeb . un¬
ter Nr . 84S7 ins Tag -
blaitliüro erbeien .

6u kauf , gesucht neuer
Militärmantel

für gr . n . korvnl. Kiaur.
Angebote un ! . Nr . 8SN1
ins Tagblattbüro erbet .
Gebr . Möbel

jeder Art bis den
feinsten , ganze Einrich¬
tungen «owie ein ^ lue
Möbelstücke . Betten .
Tevoiche . Läufer . Lino¬
leum ie . kauit fortwähr .

S . Evvlt .
Slcinitt ^ . . .Ts ' ,. Ml -

zu kanien gesucht . An¬
gebote unter Nr . 84Sl>
ins TaablaM,i >: o erbet .

1 tleine , gebr . veoer -
scher « zn kaufen gesucht .

Ä . viermoors .
Binmcnstr . 1:Z.

Tepptcy
Sehr gntergalt .Zimmer -
teooich <oder auch neu ).
l« roize etwa K—4 m , aus
nur vrivater Hand zu
kausen geülcht .

Angebote nut . Nr . 8397
i . Tagblattbüro erbeten .

^>e >u « r in « aoe », 0
Württemberg
kl. Landbesitz ,
besonders qeeignei siir
Obstbau . Gutes Wohn¬
haus . Angebote unter
it . Z!. bes . !i «u »
bo t » Uliviie. Hs <„ bnrg .

Ein Brautvaar iucht
L >o !jii - u . Wa >ziMtt

'

zu kaufen . Angeb . nnter
Nr . 8488 ins Taablattb .

SM«-
KkWW
gut erhalten , zn ^
raufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 8»Z1
«. Tagblattbüro erb .

:.' on Privat zu taufen
geiucht : 2 Betten e . 2tr .
Klciderschr ! . . 1 So !a . 1
Tisch . Angcb . nnter Nr .
8487 ins Tagblattbüro .

A:e wiederkehrende Gelegenheit !
bietet sich jetzt dem geebrten Publikum

zu verkaufen . Zahle ver Zahn ^«l 12 .—. »4. - und
tk .—, für Gebisie bis « NX». - und mehr .

Für Platiu v . Gramm ^ 130 . - , Brsnnstifte ZV,
4« und M ^ und auch mehr .

« . . « Tonnerstaa . de » >» . Kebr . « nd Kreitag .
be » Si>. Febr . im .,So «el National " . » » «»

S - « Uhr . ungenierter Eingang .

Ein gut erhaltenes
Vrear ,

4sivia . v . Priv . zu taul .
gesucht . Angeb . nnt . Nr .
8448 ins Taabla ttb . erb .

Z » kaufe » gesucht :
gröberer vierrädriger

Handwagen .
Angeb . an Hsemnann 6
.'!euS . Werderstr II

>? ür ervaii . georauchier
» inderwagen zu lausen
gesucht . Angevore unier
Nr . 844N ins Tagblalt -
büro erbeten .

Gut erhaltener
Kinderlieg- » . Sitzwag .
zu kaufen gesucht . An¬
gebote nnier Nr . 84S8
in? TstMal -bitto,ahrrad .
gut erhalt . , m . Owmmi .
zu kaufen gesucht . An
geböte nnter Nr . 84W
ins Tagblat tbüro erber .

Breire . itarr hochgeoog .

Iahrrad -

Lenkstange
zu kaufen geiucht . An¬
gebote an Karl « chmid .
Weiti ' ndstras '.e

j- c » r gnr er >.>allener
Gehrotkanzug
mitll . Hignr . von Privat
zn kausen gel . Durlach .
ytluinenitrake NU.

GehroKanzug

koiii ' suvk .e

Wöbs !
ksutt

2U
iüsitzvmKijsn

b>roi ^sii wssvn l
>ZroUsm ljectari !

>1is

Zi^ LlI
l-gmoiMteig «

»zilSlätzveiMillinz
donlokfllau 1^.
lel -pkan Z2V4.

>Angsliiils eiMm .

ait - Sisi ZM
wird stets getauft . „Galvanov . ast. AnM

^ ci SL .iüt - le, .
Baulncistcrktrave ^ >

kaufe
gebrauchte

'
.1 setltorle

1 « Via .
gebrauchte ^

Norteniabrik
vv . Wellie

« retten i- A
Auskäufer werde »

AltmeW
wie Zinn . Zltik .
Messina . Rotann .
fer . Schrvt 11. GukU '. z.
Maschinen , sowie a >'

Fabrikeinrichtnnak »
kaust

Feuerstein.
.
"vasanenstrane .

Ivi , Kaut »

Se ^ - ii. As ' ' '

XorSlS ?

SöüiiteWse !
für Kleider , Schuhe .
Tisch - , Beit - und Leib¬
wäsche zahlt stets

S . Axelrad ,
. Esw ' weinsttab ? ?S .

« leider
Schuhe . MSbel . Federn -
betten . Matraven sowie
ganze SauSbaltungen
kauft fortwährend

A . Silberman «.

Gr . l .SS m . sehr gut er¬
halten , von Privat zu
kaufen gesucht :
Kurvenstr. 10. L. St .. l . heuten de Borznaspreise .

Mr ZieUe
aller Art sowie

Maulwürfe
u. Roßhaare

zahlt die anerkannten
Höchstvreiie

Leipziger Fellhaus .
Äeaer . ^Saldhornit . « -̂ . ll .
Schmurksachen

aller Art und

pfandscheme
werden stets angetanst in

ASemtranbs
An - n . BertaussgeschäktKronen,'tr. .'»2. ^ e l . -!747 '

>> ur "

tumve » uild Mekalie
aller Art zavte n sehr gute

Preise :
Silberberg K Boge ».
Karlsruhe , Müpvurrer -
strafte 17 . Telephon !!S4l .
Lager : Rüvvnrrerstr . L «.
Händler bekommen be

Kaufe
Seit- u« i>
Wemkorie

aller Art .

I . Stiebet .
Markgrasenitr . / '

^ cleoavu
Alte Lnmv « ?̂

kurze Hosen , lange . '
sindet man in >na «

Ecke.
n . man achlet nich ! f ° K!
doä , ich bab ' s dafür

brauch .
Nokhaalmatrav . Av

gewünscht von
Möbel . Eisen . ,

Zink und Pavicr ^ ll-
n . auch andere
diese Saiden kons li«,sseder suche , was
und er schreib m >>

Kart . ^eilig komme ich . nr
^ iibi ' r . Brunne - " '

^ eleiihnn

MllmB
L»ds»vc!i»m>» te>
« 3re»iel <!>>«ii
1 - l

Hausieret,
kaust den Bed - r '

E « gr » s - sa « »

S . Ro . entU

können in
selbst von dem
Uebel befreien , ,
Sie sich loN .euU,, -
Bros » ttre : .D ' eUV « j
des Stotterns

neckei -h .
necke ist der allein ^
finder dieser

bewahrten Me >»
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Ae Ausführung des Reichssisdelungs-
gesetzes w Baden.

Bon Fr . Schön , Landragsabzeordneter .
Unterm II . August ISIS hat die verfaffung «

Nbende deutsche Nationalversammlung ein Reichs -
vedeliniyKgeietz genanntes Gesetz beschlosfen. das die
Verordnung vom 29 . Januar 1919 ,^ ur Beschaffung
M landwirtschaftlichem Siei « lunvSl «mt >" aufhob .
Ms Gesetz ist kein Wohnungsgesetz , sondern dient
?̂ . Frrd « runz des ländlichen , d . h. >-.r l< ndwirt -
^ It .' ichen Siedelung . Im Vordergrund, : stehen
Mtfchartlich -'hevölkerungspolitischc Gedanken . Sein

ist in erster Linie , den schwach bewohnten Osten
M die Bevölkerung zu erkalten und aus dem
^ rvollen Westen frisches Blut zuzllführen . Da -

wendet sich das Gesetz in erster . Linie an Preu »
vreußjsche Agrarverhältnisse sind vorzugsweise^ - "cksichtigt .

. Di .' Wege . di< das Gesetz zur Erreichung seiner
Zwecke wählt , sind vier : I . Siedelungsunternehm -un -
^ n . 2 . Bereitstellunz , 3 . Vorkaufsrechte und 4. Land -

^' -runaen .
! Siedelungs Unternehmungen sind in'. evem Bundesstaate zu begründen der noch keine
.-?'? « bat . und zwar nicht bloß zur Schafsung neuer
^ Iwdelunyen . sondern auch zur Hebung bestehen»
A .Kleinbetriebe und zwar bis z" r Größe einer
^ vnänd 'pen Ackernahrung , die »m Gesetze übrigens" >ck>t erläutert ist.
. diesen Siedelungsuntenrnebmen sind alle freien°^:r ' reiwerdenden Domänen anzudienen und zwar

»um ErtragSlverte . Sie können ferner alles Moor -
Oedland in Anspruch nehmen , wo eine Frist -

^ unz <,n den Besitzer nicht genügt , die Flächen in
Irland umzuwandeln .
, Das Siedelungsunternehmen hat weiter ein V o r -
^ » fsrccht auf alle in seinem Bezirke gelegenen
^ dwjrticha-il !>ck'< n Grundstücke im Umfanz von

Hektar aufwärts oder Teile von solchen,
i. To endlich die landwirtichait !iche Nutz^läch-e noch
er Vetriebszählung von I9V7 zu mehr als 10 Proz .

,? 1 Güter von 199 und mehr Hektar entfällt , sind
^ e Eigentümer dieser gr . ßen Guter zu Landlie -
erungsverbänden zu '̂ammenzu schließen , die <ieeig>-

Land aus ihren Beständen schönen müssen .
. <ie Ausführung des Gesetzes liegt in der H ' nd
M Rcich?arheit -? ministers . Nur soweit er keine
Urschriften erläßt , können LandesZentralbehörden
^ erforderlichen Vorschriften geben . Auch bleiben
Hergehende Vrr 'cbriften des Landes rechs zur
Nwerung des Siedelungswesens einschließlich der
8 'chasfung von Pschtlond für landwirt 'chktlich « Ar¬
mier unbenommen . Indes darf landwirtschaftlich

^einitzter Grundbesitz unter 10V Hektar nickst zu Si «-
^ i^Ngszwecken enteignet werden . Das badische Ar -
? Usniinisterium ist ent 'chlossen, von dieier Befugnis

8 27 des Reich>ssiedeIungsg « setzeS Gebmuch zu
. ^ r^ u . Der erste Entwurf eines solchen Gesetzes°? n 17 . August 1919 über die Enteignung von
nMundstücken zu Siedelungszwecken . der sich mit den
^ tlinvn des Reichssiedelunosgesetzes schwer ver -

wurde ziirückgen^ mmen und es ist ein zwei -
Entwurf fertiggestellt , der dem Staatsnnniste -

verlog und demnächir aucb den Lantstaa be-
L ^ stiaen wird . Der entscheidende § I dieses sich
^ sübrun -̂ >e '' etz nennenden Entwurfes lautet :

in Baden gelegene landwirtschaftlich genutzte
^ » r>'d '-en ^ einer Person kann zu Siedelungszwecken
^ Seii Ent 'chädiMNg insioweit enteignet werden , als
^ 199 ti» übersteigt "

. Das indische Gesetz sieht drei
vor : a ) Urbarmachung von Oedland . d ) Aus -

von Wäldern . o > Abänderung der Besitzver ,
Mriss «. Davon ist ») in: Reichsgesetze schon Vovg" »
,,^en . Iz) Mr nicht , o) unter einer für Baden nickt
Ästenden Voraussetzung ^Großgrundbesitz ) . Die
^ MMuna von forstwirtschaftlich genutztem Grund »

zu Siedelunn ?zwecken ist obne Rücksicht arif die
zulässig . Bei Festsetzung der Entschädi «nng

»,
' r 'kn Wertsteig « ?-unaen , die arrk außerordentliche

<,°^ ltni «se des Krieges zurückzuführen sind , nicht
^ kuckiick' t ^ t werden . M erstrebtes Ziel bat der
f,^ ii«>niinister . der die Vor ^ e vertreten wird , in

Versammlung in Radolfzell ani 23 . Iami -ar
si

"' ^ die Nermebrung von Bauernland und St « i ?e-
ŝ .l! der Produktion bezeichnet . Wir haben ->li'o eine
^ ^ esvoÄag »' vor uns . w' e sie bei der Beratung

^ ntncvs Dietz wegen Sozialisterung der badr -
Än ?- Standes ^ crr '^ sten bezw . 'einer Preisgabe in

gestellt worden ist . Vorwegnehmend darf
is,. ^ "en . daß die Tät 'acbe der Einbringung dieses
- ^ Baden durch wirt '

cblaftlickv Verhältnisse nickt
d??e«e.̂ gt?n Gesetzes guck n^litis <h dem Antrage Dietz
^ A^ ndt ist und eine Abschl" aszia5lung ^ an jene be -

die auch heute noch für eine . Teilung " im
sind.

5 -̂ 5 Begründung Ivs Gesetzentwurfes , der in
bAI >chtli <5er Forni reiches Zahlenmaterial aus dem

-Alchen Stotistiscken Jahrbuch 1914 und 15, abdruckt ,
^ leider dem Leser auch schlüssige Folgerungen
t. ;? - diesen Hahlen auszumachen , geht über die Be -
ig.^ ellung der Domänen , wie sie das Reichsgeietz
» ' ert . mit einer Ablehnung von dessen Grund -

°k̂

Z
iiA ? ?enweg . Sie s« K Seite 17 : Es darf nicht
«A 'ehen werden , daß ein Abstoßen des stvatlicken
^ M5« igent » ms im völligen Widerspruch zu den

bungen der neuen Zeit steht , die auf
«djH, stärkere Beteiligung des Staates «in
Oy Aen wirtschastlicken Unternehmungen ü . B .

Gewinnung von Kohle und Elekirizitär hin -
Mir Grundstiicksveräußerungen wird der

>dx!s .. »uch aus dem Grunde vorsichtig sein müsse«.
irZ-. ^ch. die künftige Preisentwicklung sckwer ü^er»
^ ^ .läßt und er es vermeiden muß ^ durck hohe Sjer .
!>e,, Aminen , die Gütervreise in die Höhe zu trei -

Ebensowenig kann er staatlich-es Eigenknn
dem Werte abgeben , weil er Privatversonen

schenke aus öffentlichen Mitteln machen darf
T^.

'
. .Waz will demgegenüber die Verwahrung am

^ ^ sagen : „Damit wll jsdock « nicht gesogt sein .
Domänenvertixrltung den Verkam» von

>̂ k>v ^uücken orundsätzlick ablehnt . 5in den Jahren
qjx, bis isis hat sie 1AX1 da veräußert ? " Man

allein nur das Nein ! — Und unser Racker
2t. der von der allgemeinen Teuerung auch" ? ren will , ist allerliebst . Es wäre sta ' tspoli -

«iij. ^ chliger . er hätte seit I9IL ebensoviel ver --
. >vie die StandeSberren . von denen ein ein -

»v^ über M (X> Ks seit FrMjahr 1919 abj?e ->
er hätte di« Preisentwicklunz aktiv

^»r^ ^ ußt beeinflußt , statt ihre Entwicklung ahzu -
— Äa , die Konsequenz in der kapitalistischen

geht soweit , daß auch abgelehnt wird , der
s. >̂ von landhungrigen Landwirten , Pachtfeld

Ü'ei! ^ Eigentum zu erwerben ^ enigegenzukan >°
^ Begründung der Regierung sagt : Das

?î Sezialisierung . denn der Boden würde
k gemeinwirtschaitlichen Kontrolle unterstellt ,

dem Eigentum eines Einzelnen in das
von vielen Einzelpersonen überführt und

> Ge 'chenk an solche Leute gegeben .
!!> Kriegszeit , in der Zxe meisten Mitbürger

Vermsgensverh -ältrnssen zurückgenommen

«Wder
Pachtbedingungen an die Bewerber ab-

Ä k̂ r, ^" er werden sich die Geister scheiden.^ Zutrauen zum Staat nicht , das die
? t zur Erfüllung dieser Rie ŝenaiis ' abe v^r -

und erwarte auch nicht das Heil und die

verdient haben . Au priisen ist jedoch, in-
M Staat den landwirtschafrlichen Grund -
. 5slio ^ -andesherrschast übernehmen und unter

Erreichung des Zieles von den Pachtverhältnissen
allein . Bei ihnen , wie hei der Alinend spielt nur die
Unsicherheit des Besitzes eine entscheidend « Rolle und
ist der Hauptgrund einer im Interesse der Allge¬
meinheit zu beklagenden Wirtschaftsführung . Nicht
die ^ chaifung von landwirtschaftlichem Proletariat
sondern Stärkung des vnttileren Besitzes muß die
Parole sein und Vermehrung der «uf eigener Scholle
sitzenden Landwirte , die mehr erzeugen , als sie selbst
verzehren können . Dem Zahlenmaterial der Re »
gierung dürfte folgende Zusammenstellung ergän¬
zend hinzutreten .

Bon je 109 Tieren kommen auf die Größenklassen
Zwerg - und Parzellcnbetriebc d . i . bis 2 Iis . —
IW242 Betriebe Pferde 7,79 , Rindvieh 13,41 . Kühe
16,61 . Sckafe 16,98, Schweine 25 69 . Hühner 8» ,17 .Klein - und mittelb . Betriebe d. i. 2 bis 29 da —
ZW 866 Betriebe Pferde 79 43. Rindvieh 80 SS . Kühe
76 .72, Schafe 48,46 , Schweine 69 .84, Hühner 61,79 .

Der Rest der Prozente entfällt auf den Besitz 29
bis über 199 da .

Landwirte mit Brotkarten und die . .halbländliche
Ansiedelung " kann nicht unsere Aufgabe sein , wohl
aber ein doch wohl erreichbares Ziel . Baden in Ge¬
treide - . Kartoffel - , Fleisch- und Fettproduktion selbst-
genügsam zu machen . Das ist eine greifbare Auf¬
gabe . die auch eine politische Unabhängigkeit bedeuten
würde . Ist es dazu nötig , an den Besteverhältni 'sen
der 119 «einhundertneunzehn ) Besitzer zu rütteln ,die unter das Gesetz fallen würden , bei einer Aus¬
legung im übrigen , die den gesamten Besitz an
Grundstücken einer Einzelper ' on zusamm ?n ' ührt ?
Das ReichssiedelungsgeseN denkt in erster Linie <ni
Güter über 199 da . Banden , das keinen GrcßZ
cirundbesitz hat lverg ? . die RegierungKbegründung
Seite 8 ff. ) geht her und will jeden Besitzer , selbst
Gemeinden , natürlich auch StiftuiTgen . die insgesamt
mehr als 199 K » wndwirt 'cbaftlichen Besitz hab - n .in die Zwangslage von Enteignungen versetzen . Die
Begründung sagt allerdings , daß das nur mit Aus¬
wahl ge 'cheben soll und unter sinngemäßer Anwen¬
dung der Richtlinien , die da? Reichssie ^elunoLgesetz
für die Landlieferunaen des Großgrundbesitzes auf¬
gestellt hat . Diese Rickt 'inien trenen für un 'eren
Hainichen großen Güterbesitz entweder nickt zu . oder
es ist von ihrem Erwerb abzusehen , weil ein zu den
vom Reichssiedelungsze 'etz besonders genannten be¬
freiten Gütern zäb 'en . Es sind al 'o neue Ricktlinien
im badischen Geseke selbst zu geben . Im Entwürfe
sind Garantien nicbt aeoeben und Vorau ^ set-ungen
kür das diskretionäre Antragsrecbt der Verwaltungs¬
behörden nickt ausgestellt . ?>an Gegenteil , die Be¬
stimmung im Reicksgesetz . d" ß die MnknaKme zur
Hebung bestehender Kleinbetriebe ersglaen ''oll . ist
im badis ^ en Ausführungsyedek wea,">7lasscn und da¬
für die Siedelnngsabsickt an die Spitze gestellt . . um
eine möplickst große Z^ bl von deni -' n 'aen Arbeits¬
kräften . die in Handel . Gewerbe und Industr 'e keine
zweckmäßige Verwendung m ^hr nnden . in der L-'md-
wirt 'ckaft zu beickästi^en .

" D îß dinit d ' e . Wicktinste
Voraussetzung " kür die Steigerung der l"ndwirt -
sch -̂ ftlicken Kultur zesckaffen werden 'oll, werden
un '' ere B -^dener mit einem Läck->ln auittieren . M^ n
k^nn auck den Sckluß nickt mitniacken . de>ß hin ''i -<'t -
sick der Ente > nung von sorstwi ^t ' -' -̂ ' t ' i^ p ' ' !" t- t " n
<̂ t->lände ireie .̂ -rnd a -'geben >e ''n soll. Es ist reckt-
lick >ebr ob das Reickssiedelung -?g ? ''etz den
beabsi^ ti^ten Einari ' ' i" d»n ^ r -^ tt^ l^betrieb trägt .?^as Enteignungsreihi iit S -"<l-e des 5>ieicbes sArt . 7
? iff . 12 des Reicbsverf . ) . Die Her ^ inzi ^ img d ' s
Vri -atvxÄdbesit 'e « in die Siedesnna ?aesetz »—b»ng wird
viell >' ickt einen Einspruch des Reiches ze >t-gen . Im¬
merhin . d- r S' t -̂ at man <»n seinem Besitz bsoinn ^ n .
der mit Itt ! 8S7 hg. 18 .IS Prozent des gesamten
Waldbek ' t>es sein eigen n »nnt . von dem bi ° End « Ia -
mi 'ar 1S19 329 li -i zur Redunq gelangt oder vorge -
sek»en sind «eaenW ' r 409 hj» t^ emeind »- und Körper ,
sävstkwaldung » n . Ueber die Urharmackung von Oed -
land s^ cit d-i ? Vorlage nur . daß ein « bixnickbare ge-
naiue Staiisti ? über den Um ' ^ng d^r in ^ den vor »
bandenen Oedländerei - n ^eblt . Die -̂ ststellnnoen
der knlti ' rteck'ni 'cben Abteilung der Vadi '-̂ en L^ nd-
wirt 'ckartsk^ n 'er a<-^,n weit ül^ r d ' " .̂ ^ len der
^ ?grnn ^ !na S . 12 bina >' -i . .̂ ossei-^sick bringt die' " rml . Ansrgge der d^M '^kr^ ti ' cken Bart -»! nack dem
St -^ de der Kultnrverb -' ss^runa ^ n d ' H n -̂ ti^e ""' -̂ te -
rial . Es wird zeigen , daß in d» r Tat eine St ' ^ t ^ -
ausgab ? verliegt , bei de' ' der S ^ ^t seist" n
kann , und w' nn er z" r Durck "" ^r " na >! ?" >' ^ n ^ he
entc' ianen w' ^ wird ihm k- ine Pgrtei die '^ "so.̂ s<b«»st
versoien . Mit stellt d>' rum die R ^ »?' »n?>s»
be^rnndun i hei ^ etrackti ' na der We^ ?" r Gelän >d ^-
b>-sckgfn!n " di» Urb ^rm ^ kunq »>̂ n s^ed5<?nd «' N d 'e
Svihx . Sie asl -»»n ist ein rkvif ^ >roor »>«N'M kür
v >.»se ^a ^re . da^ ?äber ?ie,lhew.ns>tpr Hino -̂ be
Ick fürcht

^
. dgn das Njeler ^ei unsere heften Kr ^ te

d>e ^ tiakeit dieser I "hr " '' ^ rei ^t . Z ? r ' " litt '" ' t "
. Die

Rec»' ->ruii !g er >" ar ^ t von i^ em G >vi >e e ! n .> W^ bri '^ig
de >̂ inneren Friedens . d«>n d>e I^nr " ,he
M "^> in ^i ^ ' na I' "ck ruh 'ge Kreii'e bineina - tr »' !''en
wird . ?^enn ein werden w^ ^e . d-i»
die Unsicker'' '' it der Packt beieit ^ ' t und diele d " m
Ei »"nt ' -m nähert dann wi -r ^.' a >l d->s ^ nct»
was die U -' b- rnihrung des ^ "entum -̂ in die H^nd
d>' r Mesell ^ ">' t nnr bringen ^^ i' N ' -» ^ eid^r h"t d^s
Ar ^ it ? min -s^erium von df Mögl ' ^ eit , ein ^ K'lein -
Va<̂ .t ^ nd -O >'dn »n ^ zn ->r ^"'' en no<ib keinen <A - ^rcr>'ch
"em>"ckt. M »nn d ' e ^ '̂ !̂ ' "^ ' ' se der ir ^ ' n Ve ^ein -
h^ rna entrückt d ' e V ^ ^ eiaernna zur Berv ^ bniia
unt " ' ' niin '̂ en und d ' ° Ki"-n^ 'n-" >i >' " n ni -̂ t me^ r krei
l̂ ' Iäss' a lind . ^ >nn ist die Pgcbtun " beinahe Brivat -
'' ' gentnm . Ob das !vm » >m Ober "'i 'vnt ' 'm d" K
<? ^ nte « . ein - r « ^ mei >>de . Sii ' tnna oder Herr ' -̂ ' t
siebt , ist >olei^ aü .!t 'a iür die Li »b>" . mit der dieser
" "' est 'ate ae^aur und p- i-heks^rt "vv ^ n
^ ie dem»krati 'ck' ^ n^ t ' ^ n wii'd >>iiw ^ n-
^rao>e n^ck dem V ^r^ «' '^ eines 5 ,
zu dem ' " ' t ^ u/i ">919 d' e re ' el' » r ^cbt ' '^be Unters «
no .leben ist Der Pgcktbesttz wird in s" i >vr exi^ enz -
^siid"nden Eign '^ng <̂ ucb " ^n uns ein ^ '^ " ^ '

ist in der L "ae d' " Siedelunp auch dem gänzlich
BeNi -iasen j,u ermöglichen .

Ich fasse zusamuden : Sied - lung von Nichtland -
wirten und Steigerung der Produktion find zwei
ganz verschiedene Ziele , deren Verbindung in e >nem
Gesetz notwendig zu Unklarheit «« führt . Die Stei¬
gerung der Produktion wird am besten erreickt durch
Stärkung des kleinen und mittleren bäuer ' icken Be¬
sitzes i

'29 Pferdebanern ! ) niemals durct, Raffung
von Zwerg - und Parzelle »betrieben . Die Vermeh¬
rung des mittleren bäuerlichen Besitzes bringt nicht
Enteignung von Private ?i»sntum . Eine moderne
Landp -.ichtordlmng be?eiii «t die Unsickerheit der Pach¬
tungen . Der Grundbesitz , über 19V 1,2 . ist in Ba¬
den zu erhalten , -.im Musterbetriebe , Sa .atgntwirt -
sckaften und Packtland haben . Die Beseitigung
der ertraglosen Flächen m Baden ist mit allen Mit¬
teln Ku betreiben , auck wc> die ' e im Besitz der bis -
berigen Eigentümer bleiben sollen . Für Rodungen
ist in erster Linie der Staatswald ins Auge ?u fassen.
Wenn diese Dottel ohne Erfolg erschöpft sind , dann
erst dark der Staatsmann prüfen , oh er in Baden
zu Veränderungen der Besitzverhältnisse schreitet ,
wie sie der Gesetzentwurf vom 8 . Februar 1929 be¬
absichtig . Dazu gehört dann notwendig eine Dar¬
stellung der toirt 'ckaktlicken Verhältnisse der 119
davon betroffenen Betriebe . Nur so kann die Volks¬
vertretung prüfen , ob Ziel und Wege zu billigen
sind . Di « Verhältnisse emes Teiles des Großgrund¬
besitzes ( Verteilung auf urebrere hundert Gemar -
kun« ?n u . Verpachtu ng dort in kleinen Parzellen ) rocht-
fertig, ? » die UeherfWrung in eine andere große Hand
keineswegs . Die Entschiedenheit , mit der unsere
Bauern «nn See z. B . betonen , ^ciß sie lieber dic

alten Verpächter behalten wollen , wenn si« nicht
Eigentümer loerden können , als den Staat , sollte
auch unsere Regierung nachdenklich stimmen .

„Der grauen Theorie haben wir in diesen Tagen
genug und übergenug und erleben es alltäglich . Saß
wir über all der Theorie kaum zur praktischen Ar¬
beit kommen ."

Zu der Heiüml . da gibt's ein
Wiedersehen !

Zum Eintreffen der ersten aus der Gefangenschaft
erlösten Helden .

i. Konstanz , im Februar 1929.
Das waren überwältigende , ergreifende Stun¬

den , die einem das Herz höher schlagen ließen . Alles
war auf den Beinen , am Samstog . am Wochen¬
ende . Denn cS sollte sich ia der Traum so vieler
verwirklichen , jener Traum , der mannte - , jahrelang
in heißer Sehnsucht , im Heimatlicher geträumt
wurde . Und vlötzlicki war er da . der Tag der Er¬
lösung . der Befreiung .

Und auck uns . die wir in der Heimat weilen ,
hatte Sie Vorfreude , die Spannung des Wartens ,
ergriffen . Anch in uns . die wir . eingekeilt in dichter
Menge , aus der hohen Eisenbrücke standen , die den
Bahnkörper überspannte , fieberte es . Hinter uns
der hcllerleuchtcte Bahnhof . Vo ?- uns in der Ticfe
dunkle Linien , die Geleise vermuten ließen , und die
Lichter der Weichen . Unser Äuge bohrte sich in die
-Verne. Aus jenen Punkt , da der ? ua im Bog ' n
die Schweiz verlassen und die Schwelle Deutschlands
erreichen mußte . Ein Blick auf die Uhr . Gleich
mußten sie kommen . Flüchtig ein Herumsehen . An
den Bahnsteigen einiae Damen vom Roten Kreuz .Die Kapelle unseres strammen Iögerba aillons

Da fauchte , giscbte und damvkie es heran , einem
fem ig : ,, Schlargenleibe gleick. Und taus - nd
weiße Tücher flatterten in die dunkle Nacht . E n
Schrei aus ganzem Herzen : „Willkommen in der
Heimat ! " Und wie der Zua einherbrauste . dunkle
Köpfe aus den hellen Fenstern winkend , tauchte er
schon unter im Jubel . Der Taumel der -vreude
hatte alle ergriffen . Ans den schmetternden Klänge »
der Musik stieg es ans einmal emror . aus allen Keh¬
len . tiotzig und glückerfullt : das Lied der Deutschen
..Deutschland . Deutschland über alles "

. E n Iram ' en
war 's , alles , alles sang . Gleich Meereswogcn an
der B -andung hatte di ' Beaeisteruna die Menge
ergriffe » . Wie Peitschenhiebe scblng eZ hinein in
die Herzen und „ weckte der dunkeln Gefühle Gewalt ,die im Herzen wunderbar schliefen " . Tränen traten
allen in die Auaen . Man füblte mit . Hüblte aus
all den tiefen Mrnnerst -.mmcn dos große Leiden und
das Frohlocken über die wiedergewonnene Freiheit :
Jetzt dürfen wir reden , die man stumm gemacht
hatte . Reden mit deutschen Gedanken zu deutschen
Seelen . Sprechen von der Qual , die wir erduldet
haben .

Und dann der Umzug . Durch girlandengeschmückte
Bogen , zwischen Masten bindurck . an denen die
Fahnen lochten , kamen sie eil nden Schrittes einher .
Alt und jung , aroß und klein ist da : zwischen den
Bürgern unsere Soldaten , die badischen Jäger . Nur
ein schmaler Weg war freiaelassen . durch diese Gasse
mußten sie kommen . Und sie kamen . Hochausgerich -
tete Gestalten , markige , triumphierende Gesichter ,
strahlend vor Freude . Im Wirbeln der Trommeln ,
im Schmettern der Trompeten tat sich ihnen die
.Heimat wieder aus . Silbern glitzerten di« Achsel¬
stücke . Deutschlands Offiziere wieder auf deutschem
Boden ! Und mit ihnen der gesunde , unerschütter¬
liche. urdeutsche Geist . Man füblte auf einmal neue
Kraft . Denn , wenn - jene Helden nach all dem
großen Duldertum keck und mutvoll einhergingen .sollten wir dann nicht in Scham versinken , wenn
wir an uns selbst verzweifeln wollten ? Man fühUe
jenen große » Sieg der Moral , den uns niemand neh¬
men kann . Der deutsche Wille ist nicht gebrochen ,der deutsche Gedanke noch stärker geworden und he-
seelt . Hände streckten sich den Angekommenen ent¬
gegen und wurden geschüttelt voll heißer Freude .
„ Grüß Gott ! " klanas aus aanzem Herzen bin und
Zurück.

Anfangs konnten die Helden . Mann wie Offizier ,
kaum sprechen, denn wie kann der Mund reden , wenn
das Herz so voll Glück ist. Langsam nur gewöhnten
sie sich an die Wirklichkeit . Es mußte erst begriffen
werden , daß der Traum Wahrheit geworden war ,
daß sie die Heimat wiedergesunden hatten . Wie
dann der Weg durch die Stadt führte und das sichere
Gefühl des Geborgenseins die Oberhand gewann ,da öffnete sich auch der Mund derer , denen »och die
Kraft gebrach , ihn zu öffnen . Neberwunden war das
Drückende . Zuversichtlich klanas herüber zu der
jubelnden Menge . Dankesworte . Ein Wieder -
arüßen . Die . Augen blitzten . In d« r Heimat aah 's
ein Wiedersehen . An des Münsters heiligem Bau
ging 's vorbei . Wie mancher schaute da hinauf an
dem Turm gen Himmel und ward erfüll : von Dank¬
barkeit . Alt -Konstanz brachte seinen Willkon,mgrußdar . Alle die alten Häuser in den engen Gäßchsn
schienen sick bei dem Läuten der Glocken zu ver¬
neigen . Und au Tor und Tür zeigen sich Köpfchen
und Zäpfchen . Ält -Konstanz ' Mägdelein grüßten die
.Helden . Aus dem Labyrinth der Gäßchen kam man
heraus . , Frische Luft webte vom Bodensec her .Uebcr die Rhein brücke beweg .« sich der Zug . Die
Wogen des deutschen , alten Stromes wallten auf .Auch er fühlte , daß deutscher Geist einzog . Dann
gab '?? ein Stauen vor der alten Kaserne , in der sich die
Austauschstation befindet . Der Weg wnrde hier ver -
iberrt . denn Konstanz wollte den müden Wanderern
^Gm « Nacht ! " auf H . iinatbodcn wünschen . Alle , die
Deutschland im Herzen eingeschlossen hatten , sangen
rn stolzer Erinnerung an die einstige Größe unseres
Vaterlandes : . Deutsculand hoch in Ehren , du heili¬
ges Land der Treu "

. Zu dieser Stunde hatte das
Lied wieder sein Recht . Wie aus alten Tagen
» ang s »— — wenn es zum Schutz and Trutze
bruderlich zusammenhält . Haltet aus ! " So nahm
denn der Hos langsam alle auf . Nun konnte manerst so recht die Gesichter sehen . Die bittere Leidens¬
zeit hatte die Stirnen gefurcht , nur die Augen
spracl ên das eine : „ Ueberitanden ! " Das Wor ^ F >.ld-
soldat . Frontoffizier drangt sick in die Erinnerung .Grau « Mantel . Umhange mit dem Rot der Infan -
terie , schwarze , braune Ledergamaschen , reckenhafte
Gestalten ,n hohen Neiterstiefeln , Bismarcks Geist
verkörpernd . Eiserne Kreuze glitzerten . Schatten
großer Zeit tauchten wieder aus . Deutschland war
da . Einst ^ wird es wieder stark und ae ? in: dastehen
und dl« Schwingen seines Adlers werden wieder
rauschen . Man sang das al .e Soldatenlied , das zum
Volkslied geworden ist : „ Ich halt ' einen Kameraden ,
einen bessern findst du nicht "

. Alles Schmerzliche war
vergessen , als der Jubel der Worte auskl .. ng : .. Und
die Vöglein im Wald ? , sie sangen so wunder -, wunder¬
schön , in der Heimat , in der Heimat , da gibt 's ein
Wiedersehn " . . Da kamen allen die Tränen , die es
mit erlebt , mit empfunden hatten . Und jenen Helden ,
denen noch im Taumel der Freude das große Er¬
füllen wie ein schönes Märchen vorkam , fiel es
wie Schnvven von dcn treuen , auten Augen . Sie
erkannten in seiner ganzen , wunderbaren G . öße
das Erleben jenes so beiß ersehnte » Glückes des
„Wiedersehens in der Heimat " .

— — In Nacht und Nebel versank die S . adt .
Engelsfittiche breiteten sich über die Schläfer . Die
erste Nacht daheim ! Wie sie träumen mögen von
der Heimat , von Deutschland , da ? sie reiner , lauterer ,
erhabener glauben als es ist ! Möchten sie es nicht
erfahren , daß ihnen die Freude der Seimkebr miß¬
gönnt worden war von Elementen , die an unseren
Helden offen gezweifelt hatten . Doch der alte ,
deutsche Geist ist stark , ifi stärker aeworden . Di -
Liebe zur H« imat har gesiegt !

Sports Spiele Turnen.
Zur Schließung der Schwimmhallen .

Der Gau II des Badischen Schwimmverbandes ,
Karlsruher Schwimm - und andere sporttreibende
Vereine haben an den Stadtrat der kandeshauvi -
stadt Karlsruhe eine E ' naohe folaenden Inhalts ge¬
richtet :

Seit mehreren Monaten liaben inlvlac ii.vSlnlmanacls
die öffentlichen Badeanstalten der lnenaen Stadt ihre
Schwimmhallen , zum Teil ihren aanzcn Babebetrieb ,
eingestellt . Die unterzeichneten Verbände . Ausschüsse
» nd S ' creine . die mehr als MMM Mitglieder in liiesi -
aer Stadt vertreten , verkennen nicht die dringende Not -
laae der Vrennftolf - Beschasfuna : es kann aber nicht
verstanden werden , dal , in dem gleichen ?>uge » klicke . ni
dem die für die Aolksgelundlielt nnd unsere ^ » nend lo
wichtigen Badeansialken geschlossen werden , nicht nur
die Veraniigunasstatten — zum Teil Tummclvläbc der
Schieber und Wucherer — angenelim aclici ' t lind , son¬
dern sogar neue eröffnet werden . ?luch die städtische
festhalte wird S" oche für Woche für T " in ' ' ' st^ arke >ti' n
uim . geösinri . während «u gleicher Heit die Nadeansial -
ten ihren Betrieb vollständig einstellen muhten .Wenn die heranivacklende fugend nicht nollend » ver¬
elenden und unsere Volksgciundiicit nicht uotleiden
soll , dann müssen alle Mittel zur gcliindcn Körver -
vflene freiaemach ' werden , und dazu gehören auch die
Schwimmhallen . Das Schwimmen ist nicht nur Svort .
sondern ist anch ein uncrlet ' lickeS Heilmittel ?ur Erhal¬
tung und Hevuna der Po ?kS.ges » ndlieit . ,5n vielen
Städten Deutschlands — auch ln i >reil >ura und >Sci5cl -
bera — werden di ? Schwimmhatten weni ^ ften ^ lede
Woche oder alle 14 ? aae Zwei bis drei Tage inr Be -
niiknna geöf ' net . Die unterzeichneten Or " anlfatio ' ' en
fordern dcn Stadtrat im Nuteressc der gesamten Be¬
völkerung auf . die nötieen Schritte zu unternehmen ,
um auch die alsbaldiae zeitwci ' iae Wiedereröffnung der
Schwimmhallen zu ermöglichen .

Außer von Vereine » ist die Eingabe von folgenden
Ko- Poralioi .cn unterzeichnet :

Zcntralkommission für Svort und Körperpflege ,
Arheitersrortkartelt Karlsruhe in Baden . Bccksckicr
Landcsausschuß für Leibesübungen und Jugend -
vkleae . Stadtausscb '.' ß für Le ' b " S '"' bunaen und Ju¬
gendpflege

AiHbak! im Reiche.
Hamburg : Sto tverci » K8 g . gen Union S : - :

Viktoria gegen Eimsbüttel L : L : Al ona Lg gegen Ot¬
tensen L : 9 : St . Geora aeaen Blankenese 4 :9 : Ra -
thenbu gsort gegen Zt . Paulituritvcrein 9 :9 : Bre¬
men : Bremer Ballsvielvcre, » gegen Svort
Stern gcge » Komet 4 :2 : A . B . T . S . g : » e» Llovd
b : 1 : Hannover : Arminia gegen Eintracht 8 :9 :
Hannoverscher S . E . gegen 1997 3 : 1 : Svv ' tl . Ver -
ei» ig»»a aeaen Odin ^Wcrder L : 1 : Niedersachsen ge¬
gen Laalsen L : 1 : Favorit gcg » V . f . B . '.' : 1 : Ha¬
meln : Borussia aeaeu M . T . V . '2 : 1 : Hildez -
h e i m : 1997 geg . » IL99 9 : ä : Düsseldorf : S . C.
99 gege» Keonenbera 2 : 1 : Turn - und S " or pere n 47
gegen Turnverein Barme » 9 : l : Barme » : V . f.
V . gegen Ballsvielverein Düsscldof 2 : 2 : Köln :
KAner T . V . gegen Mülheimer Sbor . verein 9 : 9 ;
Club für Rasenspicle gegen Rhcnania 2 : 1 : Turn -
und Sportvereinigung 43 gegen Rasenspielcr Bonn
2 : 1 : Solingen 98 gegen Ballsvielclub 2 :2 : Dort¬
mund : V . f . B . gegen Turn - und Svort Gelsen
kirchen 9 : 9 : Viktoria aeaen Sportverein 98 l : l :
Eres cid : S . E . München - Gladbach gegen Ger¬
mania 3 : 9 : Düren : Rbevdt aeaen K . E . Düren
1 :2 : Rasensport gegen Aachen 2 : 2 : Union gegen
Eintracht 9 : 2 : Dresden : Svortverein 96 gegen
Fußballrina 3 : 2 : Svortclub aeaen Svielvereiuiaung
9 :9 : Leipzia : V . k. B . aea ^n Wacker 3 : 1 : Ball¬
spielclub gegen Guts Muths -Dresden 1 : 9 -, «Sport¬
freunde acae » Eintracht 4 : 1 : Magdeburg :
Preuße » gegen Svo . t - Berein Viktoria 2 :2 : Bürger
Preußen aeaen Schönebecker Wei stoß 1 : 9 : S . E.1999 gegen Svort - und Spielvereiniguiig 1 :9 :
Halle : V . f . L . gegen Svortverein l8 2 : 9 : Wacker
gegen S . V . 95 Naumburg 2 :9 : Borussia gegen
Svortfreuude 1 :9 : Erfurt : Svortclub aeaen
Sportverein Ql Gotha 2 :9 : Jena : 1 . Sportverein
gegen V . f . B . E furt 2 : 1 : Breslau : Schlesien ge¬
gen Svortclub 98 1 : 9 : V . f . B . gegen Alemannia 1 : 1 :
Sportfreunde gege» Sportvereinigung 95 4 : 9 .

Stimmen aus öem Publikum .
lkür Verökkcntlichunacn unter

nimmt di« Reduktion keine
) ielcr Rubrik über »
Sierutttivortung . I

Wenn man heute die Tageszeitungen zur Hand
nimmt , so lieft m«n hauptsächlich nur Berichte über
Protestversamm 'mlgen . Lohnbewezuugen und über
die Teuerung . Glaubt man alle Protejtvs r 'ainrnlun °
gen glücklich .hinter sich zu haben , so stehen andern
Tags darauf au den Plakatsäulen in grell roten Far -
ben schon wieder Ankündigungen ähnlicher Ver¬
sammlungen mit hochwichtigen Themas . Kurzum ,
es wird jetzt in einem Monat mehr politisiert und
debattiert als wie zu Frieden -Zeiten in 25 Jahren ,und doch wird es mit jedem Taa schlechter statt bes¬
ser . Die Teuerung nini -mt jert nicht mehr täglich ,sondern fast stündlich zu , und die Preise steige» mit
dem Inkrafttreten des neuen Enenbahntariss und
der neuen Steuer .i« setze noch Höher. Die unmis -
bleiblichen Folgen sind fortwährend Protestversamin -
lungen und .Lohnbewegungen . Diejenigen , welch «,
aus solchen . Bewegungen als Sieger hervorgehe » ,
sind dann einigermaßen befriedigt ., daß sie einig -
Papierscheine mehr bekommen . Wird aber dann am
Monatsschluß der Abschluß semacht . >0 ., »nlß man
konstatieren , statt etwas gewonnen , tatsachlich ver¬
loren zu haben , weil durch die immer mehr stei¬
gende Teuerung selbst die größten Forderungen in
der Zwischenzeit längst überholt wurden . Das " ltc
Lied beginnt gezwungenermaßen von vorn -en : . .Pro -
testversainmilung und Lohnbewegung "

, und niem .ind
kann man es verdenken , weil alles leben will und
muß .

Aver einmal sollte doch der Bevölkerung d ! .> >o
notwendige Ruhe werden . Ich u'^che deshalb fol¬
genden Bor 'ch ' ag : Man bewillige den Ge 'chä ' tsleu -
ten . Landwirten . Arbeitern und Angestellten die
Prei '

e , Löhne oder Gebaster , die von den verschie¬
denen Bennsorgain 'ationen gefordert oder von den
maßgebenden Behörden für gut befunden werden
lbeim Inkra ' ttreten der neuen Eisenbahi ' t -,rife und
der Steuergeiel - e mit entsprechend - n ^ n 'chläg -n und
Aei
stand '

) und verpflichte sich d" Ml oeaenf -itiz . einerlei ,ob Arbeitnehmer oder Arbsitaeber , vor einem gewi '
--

len Zeitraum , vielleicht vir Jährest . ui?. nicht mebr
r!urzu,chlag «n . Wird dies v "n einer Partei ni 'l' t e ' »--
aehalien . >0 wird der Betreifende nnr Ge 'chä' t ?-s's'>ie-
ßung . Entlassung oder sonstigen ereinnl ^ ri '̂ ' n Stra¬
fen bestraft . Ich weiß sehr wohl , daß sich die ' «SVrov .em in der Praxis nicht so leicht lösen läßt .Dieie .seilen sollen auch mir ein Fingerzeig sein .

. kl-iMermaßen gutem Willen läßt sich manches
durchrühren . Hat dann die Entente noch Einsehen
mit uns . einige versöhnliche Stimmen machen sich
ia aus Amerika und England erfreulicherweise schon
bemerkbar , dann haben wir vielleicht Aussicht , in
absehbarer Aeit aus diesem Elend wieder her ^us -
zukommcn . 5,5.
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Neuregelung der Freigab « vou Betriebsstätte « .
Das Ministerium des Innern bat bezüglich der

Nreiaalle von Betriebsstoffen «Benzin . Benzol .
Lösungsbenzol . Xvlol . Tolnol und Ntifchproduk .
tion » mit sofortiger Wirkung folgende Grundlatze
festgestellt :

I . NeiriebsNoffe für Gewerbe und ^ uduftrie ein -
schliesilick deren Kraftfahrzeuge . sowie I » r össent -
li » « Kraftdroschken . sllr Kraktwagen «oo Aerzte « .
Tierärzte » . Behörden und sür Kraftwagen von
Privatversone « . -

Vorstehende Verbraucher baben ihre Anträge au »
voraelchriebenen Formularen nach Bestätigung
durch das zuständige Bezirksamt » u die Abteilung
Kraftfahrzeuge in Karlsruhe z» richten . Weitere
Dringlichkeitsbescheinianiiae » sind nur aus beson¬
deres Verlangen der Abteilung Kraftfahrzeuge
nötig . Diese Dienststelle übersendet den Antrag¬
stellern nach Genchmiguu « des Antrags einen Be¬
zugsschein mit Bcnachrichtigunasschrcibcn . trinen
Durchschlag des Bezugsscheines erhalt der zustän¬
dig « Lagerhalter . _ . . .»

Der Antragsteller erhält gegen Abgabe des Be¬
zugsscheines beim Sauvtlagerbalter . falls genü¬
gend Vorrat vorhanden , die mit dem Schein ver¬
merkte Menge verabsolgt . . . . . . . ^II . Betriebsstoffe für landwirtschaftliche Betriebe
einschliesslich deren « rastfahr,enge Mir Dreschen ,
Fiitterschnciden . Pflügen . Wasservumven . sowie
siir Gärtnereien und Wasserversorgung lleinerer
Gemeinden unter 2000 Einwohner ) :

Die Verbraucher der Landwirtschaf ! inelden bis
zum S , des lausenden MonatS ihren Bedarf für
den nächsten Monat unter Angabe vvu Verwen¬
dungszweck . Motorenstärke und läglicher Arbeits¬
zeit an die Sjezirksämter .

Die Anmeldung muk auker der genauen Adresse
die Lage und deutliche Angabe des Betriebes ent¬
halten .

Bei der aroken Knavvheit an Betriebsstätten
kann den Anträgen auf Abgabe «gegen Bezah¬
lung ) nur in wirklich dringenden Fälle » nach
Man .' abe der Bestände entsvrochen werde » . Mit
der Freigabe wird ein « Haftung dafür , das , die
ireiaeaelienen Mengen auch wirklich gcliesert wer¬
den . uicbt übernommen , ktzreigabcaiiträg « der An¬
tragsteller aus der Gruppe I sind mittels der vor¬
geschriebenen Vordrucke , welche bei dem örtlich zu¬
ständigen Bezirksamt erhältlich sind , bei der kür
die Ausstellung der Bezugsscheine zuständigen
Stelle lAbteilnna Kraftfahrzeuges einzureichen .
Dem ordnunasgemäsi ausgefüllten Freigabeantrag
sind ansier einem srankierten Briefumschlag 30 Pfg .
in Briefmarken zur Decknmi der Auslage » beizu¬
legen . Die Abteil » »« Kraftfahrzeuge übersendet
im stalle der Genehmigung den Bezugschein für
Betriebltotte dem Antragsteller zwecks unmittel¬
baren Bezugs bei einer Hauotverkauksstelle und
benachrichtigt den zuständige » Lagerhalter über die
freigegebene Menge des BetriebsstotteS .

Mit dem Verkauf der freigegebenen Betriebs¬
stoffe ist in Karlsruhe die Firma

Herte . Company . Zweigstelle Karlsruh « ,
beauftragt .

Bei der Freigabe von Betriebsstoffen werden nur
Eiaenverbraucher berücksichtigt . Die Weitergab «
von zugewiesenen Betriebsstottmengen an Dritte
bat strafrechtliche Verfolgung fowie Ausschließung
von wetteren Zuteilungen zur Folge .

Gcfilckstellcr . deren Antrag mangels Dringlich¬
keit abgelehnt wird , erhalten entsprechendes , Be¬
scheid.

Die Beschaffung der Betriebsstoffe bei der Mine -
rglölversorgungSgeiellschast in Berlin , der Ver¬
kehr mit den Bctricbsstoffcrseuacrn . die Verrech¬
nung und die Zuteilung an die Lagerhalter er¬
folgt durch die Abteilung Kraftfahrzeuge .

Karlsruhe , den 1Z . Februar 1S20.

Anzeigepsllcht der Banken betr.
Nach 8 189 der NeichSabgabeordnunz vom

13 . T -ezernber 1919 ( RGBl . S . 1993 ) habe » die
Banken , Sparkossen ., Kreditgenossenschaften ,
Hinterlegungsstellen . Postscheckämter , Schuld -
buchverwaltungen uoHl . dem Finanzamt , in Ba¬
den dem steuerkommissär . in dessen Bezirk sich
ihre Niederlassu 'ug befindet , die Namen ihrer
Kunden mitzuteilen . Nach der Verordnung des
Reichsmimstcrs der Fincmzen vom 27 . Januar
d . I . über Erleichterungen der AnMigepflicht
n>zch 8 IM der NeichsabgobeoÄnun « lNGBl .
S . 126 ) ist das Verzeichnis bis zum 1 . Mm
d. I . einzureichen . Das Verzeichnis ist in losen
Zetteln sür jeden einzelnen Kunden aufzu¬
stellen . Die Vordrucke für diese Zettel werden
unentgeltlich geliefert . Die Banken usw . wer¬
den ersucht , ihren Bedarf an Vordrucken als¬
bald festzustellen und dem unterzeichneten
Steuerkommissär mitzuteilen . B ?i Bestellung
sür mindestens 28 SM Kunden wird auf Wunsch
am Kopf der Vordrucke gegen Erstattung der
Mehrkosten die Firma ausgedruckt werden . Der
Kostenbetrag hierfür kann z. Zt . noch nicht an¬
gegeben werden .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1929 .
Der Steuerkommissär für den Bezirk

KarlSrutie - Stiidt KarlSruhe - Lan d.

MW WUMW .
Monta « . den 2» . d . Mts „ vormittags !1 Uhr .

werden im Auftrag

,vricdrichsplatz 7 , 3 . Siock
nachbeschriebene Gegenstände gegen bar öffentl . ver -
ileigen .

^ ^ Partie Polster - , gestickte Rohr - und
Strohstünle . 1 Fauteuil mit Einrichtung , I Truhe
init Lehne , verschiedene Blumen - und Ntppe -
tische . E -aaere ^ aboiiret . en . 2 Spiegel . Paueeleu ,
Bilder u . Biderrahine » , l Waichmange . 1 Partie
Platten u . Gläser . Patculflasche » , Broiizelainven ,
Sta » iol - .Ä' aviclil , Korken . I Saaivoar . 1 Partie
verren -Hemde » . Kragen und Manschetten , lchöne
Herren - und Damen - stiefel und « chuye und
sonstigen Hausrat .

Karlsruhe , deu 18. Februar 1020. ,

Eh . Koch , Ortsrichker a . V .
Luiseiütraiie 2 ».

freitag . c>en 20 . ssedi -uai -

2bsnll8 7 Uki '

tinctet im

LroKsn » sMsussZsI
em

Vortrag

von t^ erm l ) r . jur . koesel

ztztt über :

Wz i , ! !>ks

WAilllg R UÄttllÄ Wils !
"

.

klier ^u werben sllo Interessenteli sus
tlsnäels - u » c! inäuslrieweisen kreunä -

lickst eiu ^e aUen .

Eintritt krei .

Kinderl . junges Ehe¬
paar sucht vor Zivanas »
cinmietung Zim¬
mer . leer od . mobl ., in

>gut . Hause . Evtl . werden
Möbel läuflia , übernom .
Angebole unter Nr . 8S04
!. Taa >lattbüro erbeten .

Zu mieten gesucht

Wohnung ,
3—4 Zimmer m . Werk¬
statt für Schreinerei so¬
fort oder I . April . An¬
gebote unter Nr . 8432
ins Taablattbiiro erbet

5 MiNlMUUW
mit ^jubehvr sofort oder
sväter zu mieten gelucht .
Angebote unter Sir . 8ü !»3
i . Taablattbiiro erbeten .

Oer Voitrsg ist veranstaltet vom bek¬
amt tür Uie ^ uslermes - en in l. eipA ^.

Bezirksamt . O .Z . 54.

Ser kivdergarteu des

Zröbelsemmars
bisher Vorbolzstrabe 44 , wird Mitte Februar im

SWWk « im MneiMlen
eröffnet .

Anmeldunge « können täglich von »—4 Ubr erfolgen .

Der Vorstand der Abteilung11
des Bad . Arauenvereins .

MS

frsuncilicke LinIs <Zunx ziu cler

VMllMM -
venWlliZW

cler neuen I- sitsr ^ er tteilssrmee

KWMMüt Wül uncl kM
aus Leiiwe6sn

k^reitaz , «Zen 20 . ? ebi -uai -, sbenäs 8 vkr

FzZÄtizcZie ^ eztkaüs T7

Feinde!
Feinde seid Ihr dem Fremdkörper, der Ich

unter Euch . Menschen. Btti ! Ihr könnet Mir
iiur Feinde sein ! Wer, wie ^ch es tue. die
Lüge , die Alles stürzt, durch die ..Wahrheit "
ersetzen will , ist der gemeine Feind ! Ich Bin
Euer Aller Feind ! Für wenige Auserwühlte
nur bin Ich der Freund Aller Menschen, d-sr
Retter einer untergehenden Welt , der Erneue¬
rer einer ersterbenden Nasse ! — Lachen . . .
ja Laclxnl Hohn und Spott und kaltes Ge¬
lächter lösen Meine Worte aus ! Es ist Eis in
Eurem Lachen, Eisen in Euren Herzen. Stroh
in Euren Köpfen ! Wenn Ihr wie Säue ,grin¬
set . weil Ich sage : »Ich Bin die Wahrheit " , so
weine Ich wie ein sehender Gott , weil I ch
sagen muh : Ihr seid die Blindheit und die
Dummheit ! Ihr sollt die Perlen nicht vor die
Säue werfen ! Das empfinde Ich so ojt Ich
zu Euch Armen rede ! — Nochamlö biete ich
Euch die rettende Hand ! Ihr sucht den „Stein
der Weisen "

, der aus dem Eüend hilft ! — Ich
habe ihn gefunden ! — Kommet und höret !
Umsonst sollt Jhr 's haben ! Ich rede : Lieder¬
halle, Festsaal . Stuttgart , M . und 27 . Februar
und 5. März ^ 7 Ubr abends und erwarte Alle,
die cm ein ..Neues " glauben » eine Errettung
aus tiefster Not hofsen . Ich befitze das Ge¬
heimnis dazu ! Eintritt frei ! sRes. Pl . ü 5
HAEUSSEN postlagernd Stuttgart .

MnnüMung .
Vom Z2 . dS . Mts . ab

trilt auf den Karlsruher
Lokalbahnen eine <5rliö -
hung des Personen - und
Hcpäcktarus ein .

Die Preistafel » sind
auf de» Stationen »um
Äushang gebracht .
Karlsruhe . 17 . ,>cbr . ISSN,
L tSdtiiÄei Boiinaint .

GLiWe - vclMltlüg
Das Gelände des ehem .

Richtübungsvlaves ans
dein Neunbuckel westlich
der Telegravhenkaserne
in Karlsruhe soUzu land -
wirtschaftl . Ausnutzung
verpachtet werden .

Die Bedingungen nebst
PlansNize können im «Äe -
schättszimmer des ^ ieichs -
vermögensamts i .Karls -
ruhc lim Kadettc » haus >
eingesehen werden , wo¬
hin auch die mit entspr .
AusschrtstversenencnA » -
nebote bis zum 28. Kebr .
liiZll, vormiliags N Udr
portofrei « lnznsend . sind .
Karlsruhe , l,S . Febr . 1VÄI -
Steilvsvermögensanzt

5 Ximmer - VVoZinunL "n öerliner
8üci Vi/esien , xsn ? moäern . iisis
ZücllaKS , ^ ukuZ , ^ entraliiei ^uuA ,
>Vsrm vvassel verscirsung , 4 treppen ,
Aeseklnselcvolle InnenausslsttunA ,
jze^ en 6 — L Ämmervvolinunx im
I< zrlsruket V̂ estvlSl tel , sonnige l. s « e ,
rutiiZ , bzlci ocicr sp .iter . Angebote
unter ! !̂r . 841 l ins laizblattdüro e7i ' .

is-rsit -ig . den ZU. F «br .
1LL!,' . » achmiit . Z Uiir ,
ii": rde ich i , Pfandlotal .
Steiustr . 23 hier , gegen
vare Zahlung im Voll -
streckuuasweae öffentlich
versteigern :

l Klavi « r , I Büffet . 1
Kredenz , 1 Bodentevvich .
1 Schreibtisch .

Karlsruh « , d . 16. Fe¬
bruar 102V .

Huber .
Gerichtsvollzieher .

MMMM

WohnunaStausch .
^ Vertausch « meine große
7 Zimmer - Wohnung am
Friedrichsvlav aeg grok -
räumiat 4 Z .- Wohnung
mit Mädchenzimmer » .
elettr , Licht , möglichst i »
Mittelltadl . Angeb . unt .
Nr . 54M ins Tagblatt -
büro erbeten .

SSollnuaastausch .
Welcher Staatsueanite

würde seine 4 5 Zimm -
Wo »iliiig l » Priuathaus
gegen « lue 4Z . - Womg . in
? » !nänenge ^ äude tausch
^ ! äli . bei ^ iors . Bluiuen -
itrake » l. Qncrlian ,

MWWMM .
Wer tauscht seine in

der Weltstadt od . Mübl -
bura aeleaene 2 Zimnier -
woünung mit ebensolcher
in der Südstadt ? Ange¬
bote an Winkler . Lui -
senstrake 22 . II . erbeten

MSM « '

Beamter sucht schön
möbl . Zimmer

- in autem Hause . Anae -
! böte unter Nr . 8486 ins

ÄueÄnwker
'

I ," eamteri suchtgut möbl .
Zimmer mii elekrr . Licht
in gnrem Hause . Mittel -
öder Weitstadt . Angebote
nnlcr ^ tr 8A >2 ins Tag -
blatt bttro erbete n .

NM AM
auch acieilt .

sind von Selbstgeber so-
lort oder lpüter aus erste
Hupothek auszuleihen .

Anaeooie uni , Ä! r . 84SS
ins Taabl ai tbüro erb et .

Mr MW
kleinere 3 Z .- Wohnung
tZirtei » gegen groke 3-
b - zw . 4Zili >»l .- Wohiiu » g ,
Weltstadt bevorzugt , An¬
gebote uuter Nr . 847,1 ins
Taablattl ' üro erbeten .

Tausche.
Tausche meine schöne ,

ionnigc 2 Z . - Wohnung .
Siock , in schönster West -

stadtlage , gegen eine S Z .-
Wohnung in der Welt¬
stadt . Angeb . mit Preis
unter Nr . 8483 ins Tag -
l' lattbiiro erbeten .

Z » vermieten ans Ok¬
tober d . : diverse
schöne gr kleiner «
Parterre , geeig¬
net sür Lager .
AlisstelUi . itteu iu
d . Stadl , in bester Lage ,
auch Hos und Einlabrt .
Schriktl . Angebote unt .
Nr . 844t ins Tagblatt -
büro erbeten

MM
Zimmer

f. Studenten ab 1 . März
zu verm . . elektr . Licht .

Hosmano .
Nokkstrake 2 . St .

lt . - liiillszimiiicr ,
möbliert , zu vermieten :
Krieai tr . 2ti4 . II . l i nkö .

MM mööl . Zimzner
ans sofort zu vermieten :
Werdervtal , 34. 3 . Stock .

SM ! 4M iiiurl
von einem Beamten zu
leiben gesucht gegen ante
Sicherheit «Liegenschaft .>.
Angebote

^ ^
nnt .

^
Nr . 84Ä>

Von tüchlia . Geschäfts¬
mann <mod . Mvbel > ivird
Berriebslavital gesucht
gegen reichlich vorhano .
Warenlager und Bürg -
fchait . Angebote unter
^ >r , ilis Taablattb .

WWMW

Haus Verkauf
Aelteres Saus mit La¬

den in bester Lag « des
Stadtzentrums zu verk .
An «« b . v . Interessenten
unter Nr . 8478 ins Tag -
kkttbilro erbeten

Ein in Deutlchland
gut cinaesübrtes

Ä . R . - P .
sMaserieravvaratl ist f.
ans Ausland aeg . An¬
zahl « . u . Lizenzbetcilig .
zu verkaufen . Angebote
nuter Nr . 8485 i . Tag -

Zu vertäu «»» tompl .,
pol . Hochhauptbetr . 1 ge¬
brauchtes gut . Bett , Itür .
Kleiderschrank ' 1 eichen .
Schränkchen . doppelt ver -
schliehb . Möbelhandlung
l - nttj », NN » . Sosiemtr .

2 konivleite
Vellen ,

Eiche . Rofchaarmatr .. zu
verk . Anzuseh . Westend -
strake 36 . 2. Stock , ab
4 Ubr mittags .

Büro mit Lagerraum
ihröbe ca . I, »U— 20 » q >n . ser so/ort od . sviiter ^ >»
miete » gesucht . Ängeoote an die <! <nkau ?t>-
aeiionensctiaft oes iliaviiche » Ron0ito ? s .: - Äer -
va » » es . Kriegstrafze 76. l

Helle , Zeräumißs

5ckreinerv/er ! l8tstte

sokort gesucht , ^ nßedote erdittet

öaumeisterstrsüe 48 .

« rieasa » l » ti,e
zu verkaufen . Angebot «
mit Preisangabe unter
Nr . Ml »« ins Taiblattb .

Bettstelle ,
Rost . Sosagestell U. Schaft
mit 32 Fächer » zu ver¬
kaufen . .'! » erfrag . Dur -
lacher Allee 41 >

BettjieUe
mit Patentroit zu ver¬
kaufen . Ä^ aginot .
vZt »i l, l b « rg . Rhein -
ftrake 4U. I I

Zu verk . : 1 Kinderst . .
wie neu , l hölz . Kinder -
bettltclle . I Sportwagen ,
1 neuer D .- Winterinan -
tel l5N lf . st. ,> ig .t .
I n . Anzua f . ig . Mann

,// , Slorkstr 23 . III I .
Äm Auftrag

zu verkaufen :
1 Bett . Rost . Matr « »,« .
Keil . I Diwan , l t»a -
n ^vee : Südendstr . <i

Diwan , gros, , sehr fl¬
auem . rot . Friedensstosf .
vreisw . zu vkf Brukcr .
Kren ?ftr , 31 . 4 . Stock .
Pracht » . Wlüfiiigarnilor

irot ) . Sofa . 4 Stühle
vreisw . zu verkf . evtl .
gegen schön . Tevvich zu
vertailschen . H . Sonn¬
tag . Komm .- Gefch, . Karl -
Nriedri, ^ . , sl Tkl SKil .

von 10 000 unter
Sicherung u . Beding » " ,
gen an Selbstaeber Ld
zna,eb « n . Aimeb . u . ^
8477 ins Taablattb . er^

Ein uno
ein DaineniaÄrrad mit
Kreilaus . ohne Gummi ,
sind zu verkalis . Eiieu -
lobrftrarie M , i . - toi

? ; » vercauke » t Ti >ch.
Stühle , Lamven f. Gas
u . Erdöl , Sofabezug in
Plüsch , Qlen , Firmen¬
schild : e . Zu erfragen
im Taiblatlbüro

NM HliMLAiMS
in Eiche u . NunbaiiM ,
von I2W ^ ab lieferbar .
Lurussteuer zahlt Fabr .
Anaebote unt . Nr . 849Z
ins Taablattbiirv erbet .

LV O lgemäloe
schön geralimt , Laudsch .,
Stilleven , religiös und

div . Sfigürlich , nebst t Stahl¬
stiche» bal zu verlausen
K . Woti .HcidcnheiM/Är .

^ aitoritrane I ,
2 geor .

u . neue >
billig zu verlaufen ,
TchiiNenstr , 5Z . Laden .

i gcvr . « aiuizmartier-
Siiulen - UiiibinasUiine
zu verkausen . K . vieru »-
dori , BUimenitrasie 12

Schleid «Wue
(kein Adler - T ».-' !) vkil .
A . Beiler . Sübichktr . 20.

Televbvn 2«nö ,
^ !

'
v
°
g ^

"
Myerde

verich . Gr . zu verkaufen -
Schiikenftr . .' 5 . Laden .
gevrauane

und neue
zu verkaufe » . Schützeu -
ftrasie 53. Htk . Varl

Herde
l^ in gevr .Äanoauerw .

eiu Zwei - und Einiv .»
Bauerngeichirr . sowie
ein Einsp . - Chaisen »
Deicliselgefch find z.ver -
lau >. Atademieltr . 53 . vt .

>» " v̂limmi m
LMjtlllll verkauf . Wald -
horiistr ü3 b . Ra >' i» , II , l -

von 250 ^« an , Werner .
Schiikenstr . 55. Laden .

Damenrad
lAdler ) . niedrig , ohne
Guinmi . IMzu vkf . :
Lielnastr . 25 , ? . Htpsk ,

M
'
ar

"
k- .. -Sahrrä0Lr

ohne Gummi , zu verk . :
Werner . S « ' ,bcnftr . 5

Eine rv >e . inet
decke iow . 3weikePiquS -
Bettdelten , wenig gebr .,
zn verkauf . Zu ersrageu
Nitterstrane M . part

- erreli - ll . ^ a 'ieiiftFi !
prima Gummi , billig
verkaufen : Luisenstr . ^
2 . Hos ,

Böaele - D - nalek ,
1 schwarzer Gebro ° '

sscideaef . s . Eislchral ' !'
Bett m . Matr .. 10 « ",

'
der mit Rahm , n .
Mevers Konvers - L«
5 . Aufl . . zu verkaufe »'

Dieckmann .
Durlacher Slltee 4 .^L»

Nene , blaue .. . .
SöMMMnanZUSl
lange Hofen , preisw ! ',
abzugeben : A -relra !

^ ^

oertauien ,,Gut er !i . Ki ' aoen - ^ » Ä
v 8- 1» I m . Hnl . Stic ' /
Nr , 32 , S- M » », !?, SZ

Ein gut er .ialt . Ueo «̂
Steuer für Hungen
14 —lü Ja .>ren z. verk »>/
Zu erir . Lulfenktr . -
L. Stock r echts , ^

Doi .l .- Guin .li >ma » tel .
m . Gürtel . 2i>0 nc^ ,

'
,S .- Gnmlnimantel

wert , iveich, . f . neuer ^
Sut Nr , 5ti f . 28 Z.
Herre » st7 . 2l>. I Tr .^ <

IMöwchtt . M
zu i-ertause » . , ju ew '

Nitterttr , i!i> Wi. var >,
FuihSfell .

schönes Erempl, . zu >!'
kaufen . Näheres
heimerltr . 2ll. I . rc>n>v
Besichiiaungszeit ^ re>>°'
g— 12 Ukr vormitt ags

Damenftiefe »

Borkalf . einmal getrau
zu verkausen . Näh . . .

^
Wenig geir . sehr

« tie >el ,,>, u verkausen , Grone ^
Preis 120 Äk
» »<! » " , - chillerftranc ^

3 P , H .- Schu « rlch«?
Nr . 42. 2 Wien . StM .
1 oval . , gr . liolz .
znber . 2 grofie Ema >̂
Bratkafferolle m .
Friedensw .. zu verk . :
" eiiinaiir , 44 . 3 , S t̂ -»

Glaser - os ^

SchreinevyoiZ
z, 2—3 cum. 45 —S'l A
.»orlen , etwa Icbm . 4 " ,
Eichen , alles gilt tros °
verkauft G . Aöhl « '
'.Lörick, . ' 'Im ' EtttiiiV '

Sackkalk — Dü «a<' '

kalk zu verkaufen :
Sedlmevr . ,Schäl,feldltrasie

Dickrübe » . ^ledes Quantum zu ^
ben bei ,
W . König . Suieli « a!°i

Hüdaür -N Z-el ,
Pferde

zu verk . Anzulebe «

^
Teu tschuenreiit

^ ^
1 Paar

Lä « scrlck »oei « c .
billig abzna . Anzul ^ x
N ' ivvilrrerftr . 22 .

'

Brnl - Hennf
Orptngtou , mit 10Ä>i ^ .
sowie ein Wolfsh ' ' ,, »' /« Jahr alt . wachia ?, »,
Tier , sofort »u verkauf .
Karl Manrr , Wolia

Htibnermist abzug ^ x,
gegen reaelmäsi .
v . Küchenabfälleu >,;/
Hühner : Sirlchftr .

Vvk äer Reise ? urüc ! »

fernspreclier 4l ) S . Kaiserstrske

Oie 6efckickte äes

Vietkelm von Kuckenberg .
Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte

von
Berthold Auerbach .

(11)
Anfangs war Dicthelm dieser Nuhm im

Vcisein seines Gläubigers peinlich gewesen )
als aber auch der Kasteuverwalter einstimmte ,
war es ihm , als wachse er immer . Und als end¬
lich der Bcginn des Honoratiorenballes in der
Post angekündigt war , trat Dicthelm so breit
in den Saal , daß die beiden Fliigelttiren nicht
vergebens aufgemacht waren .

Dicthelm fühlte sich bei all seinem Stolz doch
bald nicht recht wohl bei dieser Lustbarkeit . So
genehm es ihm auch war , mit Beamten an einem
Tisch zu sitzen , er machte sich doch bald zu dem
alten Sterncn 'wirt , der daheim in der unteren
Stube geblieben war , nnd hier ging ihm eine
neue Hoffnung auf . Der Sterncnwirt sagte
ofsen , daß er und Dicthelm keine Unterhändler
brauchte » , nnd erklärte geradezu , daß fein Wil¬
helm und die Frünz wohl füreinander paßten, '
er verbreitete sich sehr über die wirkliche Tüch¬
tigkeit eines klugen Vauerumädchens , und wie
wohl angelegt hier eine reiche Mitgift sei . Dict¬
helm gab nur abgebrochene Antworten und
hielt dabei immer derart inne , daß der Sternen¬
wirt etwas einschieben mußte . Immer wohlge¬
muter und zutraulicher wurden die beiden Ge¬
nossen , denn der Sterncnwirt bewährte heute
an sich seine alte wirtliche Ermahnung : „Der
Wein hängt aneinander .

" Mit diesem Worte
brachte er immer wieder volle Flaschen auf den
Tisch .

Spät in der Nacht , alS die Gäste sich bereits
entfernt hatten , saßen Dicthelm und Franz noch
bei dcn Wirtsleuten , und es war ihnen allen so
vertraut zumute , daß man sich gar nicht trennen
mochte, - nnd doch sprach man nichts von der
neuen Familieneinigung , aber diese schien allen
in der Seele zu leben .

Um dieselbe Zeit saß in Büchenberg noch die
Frau Diethelms harrend bei der einsamen
Lampe . Es war eine Frau von großer hagerer
Gestalt und feinem , fast vogelartigem Gesichte ,
sie war ersichtlich älter als Dicthelm, ' und wie
sie jetzt tief Atem holend vom Spinnen auf -
schaute und in die Lampe Hineinstarrtc , sab man ,
daß eiu schwerer Kummer sich in diesem Antlitze
heimisch angesiedelt hatte . Sie hatte heute alle
heimkehrenden Marktgänger nach ihrem Manne
ausgefragt, ' die einen gaben nur halben Bc -
schcid , die anderen verkündeten Dinge , die un¬
glaublich waren . Freilich hielt Dicthelm streng
darauf , daß sie keine volle Einsicht in seine
Handelschast lmtte , soviel wußte sie doch, daß er
jetzt bar Gelb brauchte , er konnte also unmög¬
lich eingetauft haben . Mit dcn heimkehrenden
Marktgangern , ihren mitgebrachten Lederspan -
gen , Gcwandstvfsen , Kindcrpscifen und Kindcr -
trompeten , mit dcr Musterung der eingekauften
Pferde uud Kühe , vor allem aber mit dcr lär¬
menden Laune der Angetrunkenen war etwas
von dem geräuschvollen Marktgewühl in das
stille Dorf gedrungen , und die Heimgebliebenen
sahen dcm verwunderlich zu, - vor allen aber be¬
trachtete die Grobbüuerin — wie Martha Dict¬
helm noch immer nach ihrem ersten Manne ge¬
nannt wurde — das alles , als wäre es etwas
Unerhörtes . Da zeigten die einen die neuen
Schuhe nnd Stiefel , die sie in der Sand trugen ,
nnd ließen um den Preis raten , oder sie über¬
gaben dcn Kindern Sie für sie eingekauften , die
damit davonranntcn, ' andere ließen ihre neuen

Hüte mustern , die sie auf dem Kopfe trugen ,
während sie dic alten in dcr Hand hielten , und
mancher Spaßvogel stülpte den neue » Hut über
dcn alten aus den Kopf . Dcr Schmied hatte
seinen Weißdornstock quer über deu Rücken ge¬
legt und die Arme als Haken darüber geschlun¬
gen , Martha wußte nicht , war es die Weinlaune
oder Ernst , als er ihr berichtete : der Dicthelm
käme zehnmal so reich wieder heim . Als es
wieder still im Dorfe wurde , in den Häusern
die Lichter entflammten und ein jedes im Kreise
dcr Seinen erzählte , was ihm am heutigen
wichtigen Tage begegnet war , saß Martha noch
immer im Dunkeln in ihrer Stnbe ; ihr war so
bang , sie war wie sestgezaubert , daß sie dcr
Magd nicht nach Licht rufen konnte : nnd als
diese endlich von selbst damit kam , heiterte sie
sich wieder auf : es war ja nichts geschehen , wo¬
rüber sie zu bangen ein Recht hatte , und sie ließ
sich gern von der Magd berichten , welche neue
Kleider n . dgl . in das Dorf gekommen waren .
Als endlich Schlafenszeit nnd noch immer kein
Dicthelm und keine ausdrückliche Nachricht von
ihm kommen wollte , schickte sie die Magd zu
Bett und setzte sich an ihren Spinnrocken um sich
wach zn halten . Die Wanduhr schlug neun , dic
an Ketten hängenden Gewichte rasselten nieder
und pochten an den Uhrenkasten . Martha erhob
sich und zog die Uhr auf , sie erinnerte sich , wie
in der ersten Zeit ihrer Ehe , als Dicthelm noch
„hauslich " war . er jeden Abend selbst znr be¬
stimmten Stunde die Uhr aufgezogen : sie be¬
trachtete das Zifferblatt : da stand mit großer
Schrift ihr Name und der Diethelms , sowie die
Jahreszahl ihrer Hochzeit in einem Blumen¬
kränze . Damals , als die Uhr zum erstenmal
hier hing , war grof -e Freude , und wieviel
schwere Stunden hat sie seitdem geschlagen , und
wie ist sie selbst ein Erinnerungszeichen des Zer¬
falls geworden , denn diese einfache Uhr kostete

dreitausend Gulden : Diethelm hatte für ,,
Schwager , der sich mit dem Uhrenhandcl ^

schüstlgtc , um diese Summe Bürgschaft
der Schwager war in der Fremde geblie ^ ,
uud man konnte noch von Glück sagen , daß
seine Familie nachkommen ließ , nachdem >"
sie mehrere Jahre ernähren mußte . „

Ach ! An alles knüpften sich traurige Enn "

rungen . ,
Es war still ringsum , denn das Haus

Helms lag weit ab vom Dorf auf einer An »" z
Martha öffnete das Fenster , horchte hinab
schaute hinein in die sternglitzernde Nacht ,
setzte sie sich wieder zur wachhaltenden 'V,,ei >
und ihr ganzes Leben zog an ihrem ,
vorüber . Jung verheiratet an einen
lichen , bis zum Hungerleiden geizigen ^
der nicht umsonst der Grobbaucr hieß , l>attc ^
ein schweres Los : sie gebar drei Kinder ,
denen sie zwei begrub , und nur das älteste ,
Tochter , war ihr geblieben , als auch ihr »
starb . Sie verfeindete sich mit ihrer
Familie , besonders aber mit ihrem Bruder ,
Schänslerdavid , als sie ihren überaus
Knecht , dcn Dicthelm heiratete . Die
sagten , der Diethelm habe um die Tochter ^
thas gefreit , die Mutter ober habe ihn s >>'

^>n
behalten . Bald nachdem die Tochter
Kohlenhof , zwei Stunden von Büchenberg ,
heiratet war , feierte Martha ihre HochzcU ^
Dicthelm . Dieser , obgleich zwölf Jahre
schien überaus xlücklich mit seiner run ^
wohlhäbigen Frau , er ehrte und erfreute ^
wo er es nur immer vermochte , und schi ^ ^
noch immer fast als Knecht zu betrachten ,
er verfügte über nichts in H ^ us nnd Feld ,
vorher die Frau darum zu befragen .

lFortietzung
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Der beste Lrsa ' ? für äie k^ blencien
Kartokkeln :

lll ksk - kstki ' sut 6 so

!a ksk Soknsn kä 1 . 2S

Sprotten u kücklinze
kiesen - SsIrierinZe , l » Stockkisetie

5c,iellnsc >i , leicht essleen pkci .

^ cornsct See ? ^
u verzclneäene msrkenkreie >Vurslvaren

^ isctikon erven stier /^rt
Minsen , koknen , Erbsen

ee , l ' tx
Vani . Ie u Sclioxolsäe
soweit Vorrat : kolikakkee . k»kck. ? t .—

VLr '
c !lisüe >ie Zorisil

V/icMid; kür (Zsz>vvi>t ?cli fien
! s vcksenraanl - kleizcksalat

Dose es 8 '
z b>utio S ^ .Sv

Inzell ! , geackerte ^ QsZmftck

^ Xttz kei,iS8 Olive -I - Vel
>» ctraunxoki e Spinsi ) Kila - Vose I . SlZ

personen -

ssrsclitgut »
zut -

Pos »
^ ntfernungs - eiMr
kiii- »US ksäiscken u »->
cüevvie tigeren äeutsclien
lziionen siilä enilizUen im

NckÄMM
lisz tizendsim - unil
I' vZtveslielisZliii' gSllLii

von 0 . Kiefen
preis 2 /Vlsrtc

unä l'euerunzszusckla -
<̂u tiaken »n iiucn- uncl
pap »er anc!lt>n en so v̂ir-
bei enbaclisck .Verkekrs -

vereinen
vructc unct Ver 'aZ :
L. f . ^iullerseke

Nokbuckk ^lx . m . b. N .
Xsf!sn»ke i. S. MNsntr 1

SSZilllLilk?

k jungg ZekniNdlikneki ^ 3 .10 u . W ! Wgc !!' llüi! L .' ZlZlöü

kesok « , Isivn

Xsiserstratie ^(!9.

» n «I »vkt »d »iv >> eiin Xon1tii»n,sn «i« n
un «t it»» «zii ^Istlivko « »u ».
Kearbeitet von ttokcliaiconus ^ iscker .
ln deinen Qedunäen iVilc. 9 .—. .

Lvi gvtnou Z ^ us^ue ans äem ^ näaekts -
duck l^appbanä K1lc. 1.50.

Mit LotAl Sprücke unct Verse kür Ladens
l ôckter . Qebunäen ^ !c. 1. —.
^ us alle preise 20 ",o l 'euerunxs ^uscklax .

? u d« ieken äurck alle Lnekkanälunxen un6
vom Verlag

e . ? .1ktM«n»o!ieN «>?bue !i »,an6lun6m .d .N .
Kartsruke . KitterstraSe 1

Kramola

SrmiüNH
'
ioii .

Vsrksukssteile

veui ^ e

Ü3i88s8lsggö 176
Lclckaus tfirscllstc .

Ztatt » urteil llieie gllnllmiiilz .
<i !e vielen unci verzekierlenen Le-

weise ker -licker l .ieke uncl l 'eilnalune
vkkrenck <ter X^^ntcksil unä beim kegs»b-
ni» meiner lieben k>su Unit Butler sei
bierrmt »llen auf <l^s Iler -licbsie xe^Ällkt.
(Uatlk . 2Z , 40) .

Die tr»uern<Zer> Hinierbliebeneu :

kr . üauder ,
unct Kmcler

Vaubunä tlöbel

Kaufen 8ie preiswert
un(j kormsci'ün öar?s >ilui N o6er

erleichterte Xsklungzbeckingung
bei 6er Gemeinnützen ttauLrat^ esellsckskt

Vaäiscker Laudunä ? »
'

l<srlsrulie
Ksrl -frieciriclistrstte 22 «Lokauz iionäeliplat ?)

fernsp >ec >ier 5 ! 57.
TsZIicli Aeökkne > von vorm 6—12, nsckmitts ?8

von 2 - b

Bekanntmachung .
Wir machen Wiederl,olt bekannt , daß !

u nsere MilqUever alle Anst äge nur zu den !
jeweils qültigen Besörderungsbeviiiguiigeii und
Tarifen ellediqen .

Insbesondere weisen wir darauf hin , dal , i
die Haslvflicht nnierer Äliilqlieder für über j
gebene Sendungen aus Mk . 1 ^ 0 per Kilv !
Brutwgeivi lit beschränkt ist.

Ausiertiguiigeu unserer Bcförderungs . !
bedingilwien und Tarife find bei unseren
Mitgliedern erhältlich .

Verein Zarlsruljer Spediieure und

Juhkunttenchmer in Karlsruhe iM

Amgedunl , E . V .

>>eierl rsscti u . pre svveil
L , K! iillei >s «zko jiiot »
duvkksnrttungm . «, . » .

Ltatt Karten . — OanksAZunA .

k^ür cjie überaus ker ? Iicbe l ' eilnalime beim t-Iinscbeicjen

meines teuren llatten , unseres unverZeölicken , xuten Vaters

unä vruäers

l
-

lerr kertliolcl Ztern

sa ^ en >vir unseren tiek ^ eiübltesten Osnlc .

Karlsrube , äen 13 . ssebruar 1920 .

Im kramen äer trsuernäen Hinterbliebenen :

Melanie 1 . . Ltern

Leb . OoiäsLiimiät .

l . eip ? ! 6er
! ^ ute eckte ^

el ? e
>iur nioä forme
»ute Verardenu ^

rolie ^ usvvili
>? i>r msIZige i-' reise

»esonilsss gtoHo
t »5«öl» unil diüigzi
MIszks -

l
'
ocjesan ^ ei ^ e .

Stiltt besonderer >l !lcliric>>l »eilen « ir i r̂eunclen unij 15e-
kilnnten ticidetrübt mit , 6aL mein lieber Î snn, unser xuter V-tler

kZsl fllöllileli UöMzlilös
Privatmann

gestern abenä, 75 Satire alt , sankt entsck ' aken !st .
feuerbestattuniz : ku ei'ax 6en 2V. fedruar , 3 ^Ikr .
«<ar!8rulie. cien 18 . fedruar 1920.

Vokkolz :8traÜe 17.
Im Kamen äer trauernden ttinterbliebenen:

lBsikiZ «! « MsnXstsklei ', ßeb . Kuentile .
Ls xv!r6 xeketen , von keileicisbesucken ab ^useken .

^öm teuöse «.Lllonlnivk
nun

v^ - ^ jglisiükts . .̂
I 1> Lflpe

e en ^» Zpwge! ^ we >
.>Zue zci >lc>>! ' laii.

kssKss tZssickt l
B N ieclerinann x̂ exen Rückporto mit» v !e ttall âu ^sedlaLe»

Mitesser , Dickel, ranke llecktenal -iiAe ^ roKporiFe Ilaut, XVunäsein.
Qesickts - un6 Kas >nröte, Sommersprossen us v̂ . scimellstens ? u beseitigen si »<j , v̂eni,
tnck sckon jglirel^nx vereedlic » tlilke eesucnt woräen »sl . fpau ili » Si .oinigsr '
i . Ti« »Vonnv «Uttze bS2 . vornajscke Strske 41 .
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Achtelnden Teil des Gartenlandes zu rigolen .
^ >n vor Winter gelockerter Boden verwittert
Acht nur besser, sondern cs kann auch die
Aodenwärme aus der Tiefe nicht so leicht ent¬
wichen , da der gelockerte Boden Luft in sich
Wiek : und eingeschlossene Luft ein schlechter
Mrmcleiter ist . Lin solcher Boden friert im
N»nter nie so tief ein als ein fester Boden ,
ferner wird durch das Umgraben im Herbst
??Ne Menge des so schädlichen Ungeziefers ver -
" igt -, auch Unkrautsämereicn kommen bisweilen
Uch zum Keimen und aeben dann wäbrend des
^ mters zugrunde . Wieviel lockerer ist ferner
M im Herbit umaearabene Land im nächsten
" kubiahr als das nicht gelockerte !
. Als winterliarte Palmenlilie möchte ich Nucca

«ioriosa empfeblen . Die Blätter stehen steif,
Ad lanzettförmig , bläulickarün mit harter ,
Mrser . dunkelbrauner Ä>vitzx . Der Bliiten -
!">art wird 1 bis l '/s Meter boch. mit bängen -

zahlreichen , weihen , auswendig rotgestreif -
N - cilockensörmiaen Blumen , die eine schöne
Avramide bilden . Was die Verwendung der
Ucca anbetrifft , so sind sie ebenso gut als
>->nzelvflanze im Nasen , zu ganzen Gruppen
^ rejnt oder als Mittelvunkt l

'ür Tevpichbeete
und bei künstlichen Zselsengruvven mit Borteil
?u berwenden . Die Behandlung ist die denk-
V? r einfachste ; sie nehmen mit jeder Bodenart
^Uieb . vertragen ebenso gut Trockenheit oder' Me -. nur inuk ihr Standort frei von stag¬
nierender Nässe sein . A .

Hauswirtschaft .
- .. Angebrannte Sveisen . Es ist unangenehm
-Vr den Mi .wgstisch und ebenso unangenehm
^ die Kochtöose. wenn Speisen anbrennen .
T-vk/ ' " ^ f>na ^s" ,' nvl so rnan d >' n
T^vr mit « Heise sofort in eine Schüssel mit kal-

und s .̂ Ue die St <c . ie vorNchug
in einen reinen Topf . Hier füge man

jMas doppeltkohlensaures Natron hinzu . Es
>o oft noch viel zu retten . Töpfe , die ein -

jArannt sind , setze man mit kaltem Waiser
w ein bis zwei Eklöffeln voll Soda zugedeckt

Kochen auf und lasse 5 Minuten kochen,
odurch sich alles Angebrannt « löst.

!>. ^ °rwenduna » csvrunaeiier Glaser . Gesprun -
Einmachegläser lassen sich noch gut in der

H
° ei,ekammer zum Aufbewahren von Rosinen .

^ Würzen , Mandeln usw . verwenden . Wenn
j-^x. Verschluk noch aut ist . auch für Tee und
^

>rfee. Der Vorteil dieser Gefäße besteht
in,^ ' dak sie durchsichtig sind , dak man also

das Gesuchte schnell findet und besser
kann , wenn die Vorräte zur Neige

ho ??.' ? bat man sich bei Vra » dwnnden ver -» cn ? kommt im Daushalt leicht vor . dak
Unk verbrennt , besonders beim Kochen
st„

° Mügeln , und dann ist es wichtig , die ent
Brandwunde möglichst schnell zu be -

stetz z'" ' solche Fälle 5c>l e man dcsbalb

dar,
->sl

I .ab- r nicht ranzig sein darf . Hierfür kommt

<vll, Illlwe -^ l̂ ue '' » i c man oes !>iio
-vrand ^irrement leine Mischung von Kalk-

^ '?er und Leinöl ) vorrätig . 5>uch eine prä -
I° i,-. . kte Brandbinde kann vorzügliche Dienste
so Hat man diese Mittel nickt zur S : elle ,
dos man die Wundstelle sofort mit 5sett,

also in !>raae nnaesal ^ene Butter . Schmalz .
Oliven - oder Mohnöl . Schließlich ist auch Ei¬
weiß vorteilhaft anzuwenden .

Flecke von schwarzem Spirituslack entfernt
man mit Spiritus . Man tränkt einen Watte¬
bausch mit Spiritus , leat unter den ^ leck einen
anderen Wattctvnsch und fährt mit dem ge¬
tränkten Wattebausch darüber . Der gelöste
Lack zieht dann in die untergelegte Watte so¬
fort ein . Auf diese Weise verschwindet der
Aeck allmählich .

Airnisflecke erfordern eine verschiedene Be¬
handlung . ie nachdem , ob sie frisch oder älter
find , frisch .' blecke kann man mit Seifen -
wasser und Nachreiben mit Weingeist beseitigen ,
bei älteren , also schon erhärteten Flecken muß
man dagegen Terpentinöl anwenden .

Obstflecke an den Händen , wie sie nament¬
lich beim Einmachen entsteben . lassen sich mei¬
stens mit Essig - oder Zitronensäure enifernen .
Sicher verschwinden sie aber bei Anwendung
eines Obstfleckstiftes , den man in der Drogen -
Handlung erhält .

tileralnr .

„Garteiischölchcit , eine Zeitschrift mit Bildern
für Garten - und Blumenfreunde , für Li>eb-
hcrber und Fachmann " >vird vem April cm . ziL-
nächst mon -atlich einmal , im Verlog der Garten¬
schönheit G . m . d . H. in Berlin - Westend ev-
sch« inen . Sie wird in Gemeinschaft mit dem
Blütenitsudenzüchter Karl Zoerster, . dem
Lübecker Swdtyartendirektor H>?rrq Maaß
irird dem Generalsekretär der öiterreichiischen
Dendrologisclen Ge 'ell '

chcrft Camilla Schnei¬
der von Oskzr Kühl heranDpegeben . Di «
Zeitschrift will ein Ckfmm>elpunst für alle
neuen Bestrebungen c«lf särwerischem Gebiete
in deutschen Ländern sein : sie sticht vor allem
auch rn der starken Beweg ûng . die zu Garten -
sie-dlunigen und Kleingärten dvänyb . an deren
Aus ^ wlkmg tätig mitzuwirken !, unid sie >nill
alle neuen Schönheiten des Blüteng «rtenS , be -
sonders d»: reirlvn Ergebnisse deutscher m' lan ^
zensüch-terircher Arbeit , kkanntmachen uud für
die Anwendung diekr Blumenschätze in Gar¬
ten und Hmrs An-reMiigen «eben . Die „Gar¬
ten 'chönheit '^ die mit zahlreichen großen Bil¬
dern in Schwarz - W>d Buntdruck erscheint ,
zählt die sühreiÄ >en Fachmänner und vnkere
ncmrhIftesten B>?ukün -stler . die dem Garten ihrs
besondere Aufmerksamkeit widme «, zu ihren
Mitarbeite rn .

Ratschläge für die Hausfrau . Aus dem Ver¬
lage von G . Hedeler in Leipzig , Guten -
berfl 'traße 3, Ziest uns ein KochbüMei » vor :
..W i e kekmi inmr ohne Zucker Fruchtm ^ c>
Frucrtlvruv . Fruchtbutter etc . herstellen , sowie
etwa ILO Rezepte v o n au s Kgrtoffoln
herzustellender Gerichte . Dieses kleine Koch¬
buch wird jeder HauKnsRl willkommen sein ,
zumal lvir noch lange Zeil auf die Erzeugnisse
unseres Heimatbodens an .?ewiei' en sind . Wir
sind überzeugt , daß die? Büchlein manche Sor¬
gen der Hausirau beseitigt . Der Preis von
l Mark ist bei der letzigen Teuerung billig zu
nennen .

Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

KßeSckoWe
Wocbonbeilage zu .m Karlsruher T6 . gbla .tt

Nr . 8 . Donnerstag , den 19 . Februar 1920 . 2 . Jahrg .

Sie Förderung des Haus- und Flachs-
baues.

Vom Oekonomierat H . Würtenberger .
Der Hauptvorstand des Badischen landwirt¬

schaftlichen Vereins hat >sich mit der Krage der
Förderung des Hanf - und -FlrichS -
daues eingehend 'beschäftigt und ist . auf mei¬
nen Vorschlag , zu nachstehendem Antrag an die
'badische Regierung gekommen :

„Die badischen Landwirte sind' zurzeit in >gro¬
ßer Not , da Seilerwaren l ZliAstränge , Wagen¬
seile mW. ) nicht Qwfzutreiben sind . In den
Hausbaltungeir fehlt cs an Leinwand für Bet¬
ten und Kleidung , da >die alten Vorräte ganz
aufgebraucht sind . Ueberall im Lande regen
sich Stimmen » die die Wiederaufnahme des
Hanfbaues für Wirtschafts - und HaushaltK -
zwecke dringend empfehlen .

Der Hauptvorsiand deS Badischen landwirt -
schastlichen Vereins hat sich in seiner Sitzung
vom it . Februar , die im NereinSbauH in
.süarlsrube stattgefunden hat und aus allen Lan -
dc ^ e ' l? » be <a:cht w -ir , eingehend mit dieser An¬
gelegenheit beschäftigt . Es «wurde einstimmig
beichÄsfen : den Hanfbau für HauÄxa ' t 'F igl?^
zwecke mir allen zu Gebote siebenden Mitteln
zu fördern . Der Vorstand ersucht die 'badische
Regieruii « . bei der l-etrerfenden Reichsstelle
veranlassen M »vollen , daß der bäuerlich «?
Kleinhanfbni von jeder Al>gabcpflicht befreit
werde .

Die Einrichtungen für die Herricbtung deS
SpinnhmifeS . auch die Spinnräder , sind in den
'bäuerlichen Betrieben noch vorhanden . Nur
die mechanischen Hanfreiben . die früher me' st
mit den Mühlenwerken , in den Gemeinden ver¬
bunden ' waren , fehlen . Vielleicht dürfen wir
uns der Hoffnunz hingeben , daß die Wieder -
einrichtung von Hanireibwerten auch ftaat -
licherfeits gefördert werde . Wir erlauben uns
noch hervorzuheben , daß für diesen Hcnishal -
tungShansba,u nur kleine Acker ^Äben erwrder -
lick sind , so daß der Anbau von NabrnugSmit -
teln dadurch nur wenig beeinträchtigt werden
dürfte .

"
. ^ ^

Der Vorstand deS Badischen landwirt,chast >-
kchen Vereins hat in seiner Behandlung die¬
ses Gegenstandes auch die Frage Ser Wie-der -
belebuna des HandspinnenS erörtert . Die Vcr -
,'tvndKm ' tglieder waren geteilter Vt.einung .
Während einzelne dem .Handspinnen d?s Wort
redeten , meinten andere . , die Landwirtsfrauen
seien jetzt — auch im Winter — im Haushalt

so sebr beschäftigt , daß ihnen keine Zeit bleibe ,
die Spindel zu drehen .

Ganz allgemein war man aber der Ueber -
zeugung , daß der Hanfbau für Haushaltszweckr
Wieoer ausgenommen »rerden müsse, und daß
die behördlichen Beschränkungen alsbald fallen
müßten .

Wenn wir auf den Dörfern den Hanfbau
wieder haben , wie in ganz vergangener Zeit ,
dann wird sich auch das Handwinnen wieder
einstellen . Unsere Bäuerinnen sind zäh, wenn
eS gilt , in der Arbeit auSzuhalteu . Die könn¬
ten heute überall als Muster dienen .

Stachel- uud Mannlsbeerslmucher.
Stachel - und Johannisbeersträucher sind nickt

nur beliebte Nutzsträucher für den Hans - nnd
Kleingarten , sondern geben auch im Manen -
anbau eine gute Bodenrente . Da die Früchte
der Slache -tbeeren vielfach in noch unreifem ^ ! ,
stände <As Komjwtt » und Einmachesruck .e Fer
Wendung finden , so können sie in der P . atzwcib ,
den Johannisbeeren , die zur Vollreife viel Licht
und Sonnenschein verlangen , nachgeordnet
»Verden, Un : er Umständen geben , ,e zmn .
Zwecke deS <Ärünpflückens deshalb mich noch , n
schattigen ) Lagen eine gute Ernte Am ein -
lräalichsten sin^ bei beiden « ruchiarten die
Birschkormen . da ihr ivruchtbehang gegenüber
den Hochstämmen viel voller und ergiebiger ist .
wenngleich cruch die Beqnemlichkeit des Pflük
kenS und der größere Zierwert der Kroii ^n -
stäm -me nicht bestritten werden soll.

Bon beiden . Beeren st räuchern ist heute eine
gonze Anzahl verschiedener sichtiger und anders -
s-̂ rbiger vsorten init früher und später Reife¬
zeit vorbanden , von denen aber nur einige
wenige für den allgemeinen Nutz - und Massen
anbau empfohlen »Verden können . Besonders
gibt es bei den Stachelbeeren Sorten , die wokl
eine große , wirtschaftlich aber doch recht wert¬
lose Frucht erzeugen , weil sie einmal zu dick
behäutet sind und andererseits auch im Ge¬
schmack viel zu wünschen übrig lassen . Bewährte
Sorten unter den Johannisbeeren sind die
Rote Klrschsohannisbeere und die Rote Hol¬
ländische ! erstere ist früh -, letztere spater reif -
beide Beeren sind groß und vollsaftig und bei
völliger Reife van Mtem Wohlgeschmack. MS
schwarze Johannisbeeren , die übrigens wegen
ihrer vielseitigen ! Verwendbarkeit als ausge¬
zeichnete S -.'-stsrucht viel mehr als dies bisher
geschieht , angebaut werden sollten , haben sich be¬
sonders die Sorten Bang rw und Viktoria be-
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- so -
ftcnS bewahrt . MS 'Tastsrüchte kommen die
.oeimrück/.'igrn Kohannisbeeren welnger in Be-
lrächt - doMsten jwÄ diese <rus <!e »elchn>ete Nasc !>.
rrüMc . Äa sie von «roherer Sübe «IS die vot- '
srücktisen Sorten find . Aus dissein Grunde
jollien einige Sträucher davon in jedem HanH-
garten vorhanden sein.

Die Stackelbeeren wenden srundmvlich in
glatt - irnd rauhschaliye Sorten und hinsichtlich
der Farbe in Mine , weiße , rote unt » gelbe nrr-
wrichieden. T «S weiteren, kommt der Zeit¬
punkt ihrer Reife in Betvacht und der Zweck ,
ob sie dem Konsum im grünen oder reifen Zu¬
stande zugeführt werden sollen . Als beste
grüne Sorte gilt Overal , von länylicber Frucht
mit durchsichtiger , feiner Schate, 'schöne rote
Früchte bringt Jvllli Printer : sie find von ei-
förmiMr , ziem-lich großer Gestalt. ffl«trschalig
und von würzigem G»' schmack. Als beste s^ I'be
wird Goldball Mrübmt : sie ist autzerord-cntlich
Volltvagend un!d wohlschmeckend. Ms besve
weiße Hot fich bisher immer noch White Smich
behauptet, die auch unter 'dem Nomen Triumphe
beere bekannt ist und sich vorZügsich Mir Wein-
bereitung eiimet. Zum GrünpKücken ist die
rotbeerige WhinhauS Jirdustrie iTriumvh -
beere ) immer noch die beliebteste mid einträs '
wichst« : und ebenso beliebt ist diese Sorte such
für den Robaenutz.
^ In der UnteHM -ungspflesc darf es .beiden
Beerensträuchern weder an Mter Boden'ocke -
run« noch an anSreichender Düngung fehlen ;
hierzu- ^ hört auch eine griindliche KÄkuny. um
einen vollen und großen Beerenan 'ab M er -
fielen. Ebenso m-uß das Unkraut zwischen den
Tträuchern sorgsain niedergehalten werdeir und
bei eintretender Dürre für eine gründliche
Bewässerung Sorge getragen werden, da sonst
der Holzwurhs leidet imd ols« auch keine
ertrÄe Zu, erwarten sind . Kann eine flüssige
Dnnig-un« g«zeben> lverden. ^so sind die Sträng
cher auch hievfür durch vollere und größere
Tvmcken oder Beeren dankbar .

Werde Ii die Sträucher zn groß U7id limch
'- n

ne über ihren zugewiesenen Standplatz hinaus ,
so werden sie im Holze zurückgeschnitten . Ein
alljährliches Beschneiden der Sträucher ist
nicht notwendig, solange die Sträucher normale
Triebkraft » nd worimrlen Behangs zeigen. Wie
alle Beerensträucker, "so tragen auch dsz Sta¬
chel - und Johannisbeeren auSschlieUich
»ungei« Holz« . Säwn hiermrs erzibt ^ sict> die
richtige Praxis des anwendbaren « chuitteS.
Man mnß eben nach Möglichkeit - dafür sorgen ,
das alte Holz zugunsten des nachwachsenden
,>u entfernen . Bei der Pflanming ist darauf
,;n achten, daß die Straucher gerrüg' rck Luft und
Licht bekommen unid sich normal entwickeln kön¬
nen. Man rechnet sür Johannisbeeren einen
Allseitigen ^Abstand von ÄX> Zentimeter , wäh¬
rend bei Stachelbeeren , die ja im allZemeinen
iveniger stark Ivackren , ISO Zentimeter Pflanz
weite geniigen dürsten . Auf alle Fälle muß
die Pflanzung aber so weit geschehen , daß die
erforderlichen Bodenarbeiten bequem »errichtet
irnd auch das Pflücken der Beeren ebenso er-
« lgen kann. Ledteres sollte imuier nur d<nin
vorgenom -men wenden , wenn die Beeren trok-
?en find , da noßHepsliickte Früchte sich nicht nur
für den Transport , sondern auch zum Ei »
tochen schlecht eignen und leicht in Gärung
übergehen. <S.

Sie Saubnh ^ lkunq der 5 " kle?nm .
UttdDer Scmberhairuna der Futtergefäße

Krippen muß große "Sorgfalt zuzewentset wer¬
den. Futterreste dürfen nicht in den Krippe«
gelassen werden, namentlich nicht , wenn nasses
oder Brühfutter verabreicht worden ist . Die
Rückstände solchen Futters Heben leicht in Gä¬
rung oder Fäulnis über , sie veranlassen auch
im Gemenge mit frischem Futter leicht Vev-
dcnntngs störu nge ».

Das Naß - oder BrüHfutler muß möglichst
frisch verwendet werden ; man darf es nicht
einen Tag oder zwei Tage voraus Herrichten ,
vielmehr soll die Zubereitung und namentlich
die Mengung in der Zwischenzeit von einer
Fütterung zur anderen stattfinden, falls die
Zubereitung nicht längere Zeit in Anspruch
nimmt . Das ist selbstverständlich nicht auf
das 'Schneiden des xäckseis und das 'schroten
der Körner ,'.u beziehen . Wenn die Nahrung
in friickei » Zustande vorgelegt wird, müssen die
verwendeten Gefäße usw. regelmäßig mit Was»
Ar ausgespült oder äbMschwemmt werden.Bei hohen TemPeraturen ist bei einer Ver¬
wendung solchen Futters wöchentlich ein - oder
.Meim« l « in Auswaschen oder Auspinseln der
Futtergefäße und Krippen dringend nonvendi«.

Eine Autorität auf dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege unserer landwirtschaftlichen Haus¬
säugetiere sagt : „Auch das bestbeschaffene und
iit der richtigen Weise Miämmengesetzte Fut¬
ter liefert kein entsprechendes Resultat, wenn
die Vorschriften in bezug auf Sauberkeit und
Gleichmäßigkeit der Fütterung nicht in vollem
Umfang beachtet werden. Nicht die Anordnun¬
gen allein , sondern die imodlafsige Sorge des
Wirtschafters um die Ausführung unv der
folgsame, pünktliche und saubere Wärter sichern
den günstigen Erfoilg ."

Wenn von einer gleichmäßigen Ernährung
gesprochen wird, so ist hierunter nicht zu ver¬
stehen , daß es am richtigsten ist. den Tieren
immer dasselbe Futter zu geben ; aber daran

sestzuhalren . ^aß das für eine bestimmte
K " sest-geietzte Kutter täglich zu denselben
« Musen , in denselben Mengen und gleich su--
oeveitet , gegeben wird. Werden die '

e Regeln
nicht beachtet , so sinken bei den Milchküken die
Milcherträge, wachsende Rinder und Arbeits-
ochien gehen rn ihrem Ernährungszustand sehr
zurück uns -Ü5oll,ichase erzeugen eine ungleich-
nraßige. :n ibrem Werte stark verminderte
Wolle . Bei allen diesen Tieren tritt aber
auch noch eine sehr starke Abnahme der Wider-
standst'ähiAkeit gegen äußere 'chädlicbe Eirnlukse
ein und zwar um so mehr, je geringer gefüt¬
tert wurde. Namentlich trifft das bei den
Schaken gegen das Frübj >chr hin zu. Der
Gleichmäßigkeit und >>-?<!nberkeit bei der Fütte¬
rung ist von manchen mittleren und kleinen?
Landwirten noch bedeutend mehr Sorgfalt zu¬
zuwenden als bisher geschehen ift. W .

Etwas über das Eaaev.
Winter - und 5ommpryeireidekelder .

Wenn Wintergerstefelder im Frü ^
jähr üppig stehen , soll man sie kräftig egg -n ;
die mit dieier Getreideart angepflan<jteli gut
stehenden Felder sollten überhaupt im Früh »

jabr geeggt '.Verden , Dab Eggen befreit die
Pflanz, ' » von den abgestorbenen Blättern und
regt das Wachstum der ganzen Pflanze an .

Der Winterweizen iist jenes Getreide,
das am häufigsten geengt wird. Nicht selten
wird zweimal geeggr . Nach dem ersten Egge-
>jtrich wird gewalzt uns dem folgt alsbald ein
»weiter . Selbstverständlich inüssen die Felder,
die geeggt werden sollen , gut abgetrocknet se,n.
Ks ist sehr zweckmäßig , schollige Felder vor dem
Eggen zu walzen . Auf scholligen, vor dem
Eggen mit der Walze behandelten Saat 'oldern
arbeitet die Egg« viel besser als auf ungewalz¬
ten fcholligen . Auf der Oberfläche der Saat¬
felder mit Lehmboden hat sich nicht selten im
Laufe des Winters eine Kruste gebildet ; solche
Böden werdengewakzt, damit die 'e zerstört wird.
Tonbaden Bockert der Miniertrost oft so sehr ,
Z« ß sie ebenfalls gewalzt werden müssen , um
den Boden zusammenzudrücken.

Auf Lehmboden angebauter Winterweizen
iann . w' nni es zweckmäßiz erscheint, ohne Scha¬
den fürchten zu müssen , im Frühjahr geeggt
werden. Bei Ton - und Sandböden muß man
vorsichtis! sein. Bei erftcren ist sehr darauf zu
achten ., >daß der Boden zur Zeit des Eggens
weder seucht noch rrocken ist ; bei letzte rein sinkt
die Egge nicht selten zu tief ein und reißt zu
viele Getreidepslänzchen heraus .

Das Eggen des Winterwes ;ens ift auch ein
Mitte,' gegen - das Unkraut . Ist das Winterge -
treibe in Reihen Hesät . so wird zunächst geeggt .
Durch das Eggen wird der Unkrautämen zum
Ausgehen gebracht . Es muß deshalb imch dem
Eggen r«Mzeitig behackt werden.

Das Eggen der Wieden
empfiehlt sich im Herbst und Frühjahr, ^ kreuz
und quer , hin und zurück , ob die Wiese ver¬
moost ist oder nicht , man wird überall die sehr
günstigen Wirkungen der Bearbeitung in aus¬
fallendem Mähe beobachten können. Wie sich
bei Versuche !« fast überall gezeigt hat . ist ein
rationelles Engen der Wiesen auf den Ernte¬
ertrag zumeist ebenso oder in noch höherem
Maße als die Düngung von günstigem Einslnß .
Beides zusammen veranlaßt eine fast doppelt
so große Ertrcgserböhung , wenn leine beson¬
ders ungünstige» Verhältnisse einwirken.

Auch nach der Heuernte kann ein Durch-
eggen der Wiesen von vorzüglicher Wirkunz
sein , wenn nach diesem Trockenheit eintritt .
Bei schon vorhandener längerer Trockenheit
Äder Eintretei » einer solchen nach einem kräf¬
tigen Eggen könnte die Trockenheit noch bedeu¬
tend tiefer in die Grasnarbe eindringen,, die
infolge des Eggens gelockerten oder '.eilweis;
herausgerissenen Pilanqen erzreifen und durch
die gesteigerte Verdunstung die ganze Gras¬
narbe in Frag : stellen . D. H.

Zür Feld . Haus und Gartea.
Der praktische Kleingärtner .

Lage der Schrebergärten . Bei der Anlage
von Schieber - oder Kleingärten müssen Lage
«nd Bodenbeschvffenheit mebr als bisher berück,
sicktizt werden. Die Lage muß in erster Linie
frei und sonnig sein , sie soll gegen die scharfen
Ost- und Nordwinde mög'i^ ii ge^ch" i' t "-nd ,
wenn möglich , etwas nach Süden scneigt sein.

M —
>Alles wird man selten vcrekn finden , aber ^ e'>
und sonnig muß der Garten sein , sonst gedeih
die meisten Pflanzen nicht , und die angewamn

>Arbeit ist vergebens. Bi ' <t -zttungen durch
Gebäude oder große, dickt belaubte Bäun^
können schon ganze Teile minderwertig '.nzcke«-
Wenn man auch noch so gerne einen Garte»
hätte, so verzichte man doch lieber daram ,
d?ß man da einen nimmt , der fich nicht eiiN^
«Nd man nun umsonst arbeitet .

Soll eine größere Fläche zu Schiebergärter!
eingerichtet werden, so besahre man sie nci«
dem Rigolen und Einebnen tüchtig mit alle .»
nur erreichbaren Dünger und bringe ^ieie»
nicht zu tief unter . Auch eine allgemeine
tun« ist sehr zu empfehlen, damit der Bode -'

i einen allgemeinen Vorrat an Dünge riw '^e»
' bekomme . Dann aber soll der Schrebergärtn«
selbst weiter düngen , als sei noch keüi^ Dung«^
in den Boden getcnninen .

'Fast alle « chrexr
gäeten haben zu rohen Boden ; der muv dura'
Dün-znnz lund Kaliung mürbe gemachc werde!'-

Obst- und Gartenbau .
Die Gerbrrlobe übt . auf Beete gebrach : , eine ' '

sebr wohltätigen Einfluß aus , ^ ie verbmdc
da !' Austrocknen des Bodens, hält ihn alio ,>"
gleich locker und verbindert das Emporkomme'
des Unkrautes . Außerdem vertreibt sie 'saM -
ken. Reaenwürmer und anderes Unneziesc -
Befonders zweckmäßig läßt sich Lohe auf
beerbe ? en verwenden. Zur 5!eit der Erdbeci'
reife ist̂ es bekanntlich gut . die Büichs
einem « roff ^u umleaen . auf den fick
schweren reifen Früchte legen können ; denn >->.
sehr häßlicher Uebelitand ist c§ , wenn na«
starkem Reoen ein Teil der brückte in Schwu^
gebadet auf der Erde liegt. Hierzu bietet o>
Lobe ein aan ^ aeeivnetes Material : bat ^
ihren Zweck erfüllt , so läßt man sie naturu
auf den Beeten liegen, wo sie allmählich A
E . de wird . Hierdurch erhöbt sie auch den
muSaehalt des BÄ»en? . Schließlich wollen
den Gartenbesitzer noch aus eine Verwendung^
art der Lohe hinweisen, die mebr ins Gev >
des Lurus aebört. das ist das Belegen
Wegen mit Lohe . Wer die Hauvtweae eiw ^
kleinen Gartens besonders kennzeichnen w>
oder eine irgendwie bevorzugte Anlaae
wie eine als Schmuckstück aebaltene Bluw^

'
anlaae oder ein kleines Rosarium mit svri ^
faltig ausgearbeiteten und besonders
aebaltenen . nicht so käufia beaanaenen
der kann bierfür keinen geeigneteren « 1° ' ,
finden als Gerberlohe. Bei der braunrot ^
Farbe der Lohe bdben sich die damit bclc>T>, .
Weae dann deutlich ab und die Anlaae erda
so ein vornehmeres Aussehen. Durch den .
teil , daß auck hier das Reinbalten der We>, .
bedeutend erleichtert wird , bat man für
Kosten der Lobe eine gewisse Entschädiau'A
eine Erneuerung der Lobe im Laufe des
mers ist iedock nötig , soll sie die frische Kar?
behalten.

Die Pflege des Bodens ist für jede Ku^ .
von höchster Bedeutung , namentlich aber
langt das Gartenland eine durchaus kleiw'- ,
Bodenlockerung . Legeres geschieht am ^ä">^
mäßigsten im Herbst vor Eintritt des
durch tiefes und gutes Umgraben. Sehr e » ^
fehlenswcrl ik ^erncr . immer im Herbst cu,'
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